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BEGRIFF BEDEUTUNG

RGEFAHR! Lebensgefahr, ernsthafte Verletzungs-
oder Explosionsgefahr.

RWARNUNG! Verletzungen, Feuergefahr oder 
elektrische Schl�ge sind m�glich.

VORSICHT Das Ger�t kann besch�digt werden.

HINWEIS
Falls angef�hrt, beachten Sie ihn bitte.

 Es besteht kein Risiko von Verletzung, 
Feuer oder elektrischem Schlag.
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• Spektrumskop-Fenster (S. 5-2)

• Sprachrekorder-Fenster (S. 7-2)

• RTTY-Decoder-Fenster (S. 4-13)

• Speicher-Keyer-Fenster (CW; S. 4-8)

• Speicherkanal-Fenster (S. 8-3)

• PSK31-Decoder-Fenster (S. 4-21)

• Suchlauf-Fenster im VFO-Modus (S. 9-4)

• Suchlauf-Fenster im Speichermodus (S. 9-6)

• Audioskop-Fenster (S. 5-21)

• Set-Modus-Men!-Fenster (S. 12-2)
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wBERPR~FEN�4IE�DEN�5RANSCEIVER�SOFORT�NACH�DEM�"US�
PACKEN�AUF�EVENTUELLE�SICHTBARE�#ESCHxDIGUNGEN��5EI�
LEN�4IE�4CHxDEN�UNVERZ~GLICH�DEM�5RANSPORT�UNTER��
NEHMEN�ODER�DEM�)xNDLER�MIT��#EWAHREN�4IE�DIE
7ER��PA�CKUNGS��MATE�RIALIEN�AUF�

wBERPR~FEN�4IE�DAS�MITGELIEFERTE�;UBEH|R�ANHAND�DER
-ISTE�AUF�4EITE�III�DIESER�#EDIENUNGSANLEITUNG�AUF�7OLL�
STxNDIGKEIT�

� �=B27;84O4=�34A��=C4==4=1AU2:4=:014;�
7ERBINDEN�4IE�DIE�#UCHSEN�<39�"/5�"�c�*/=�UND�<39
"/5�"�c�065=�SOWIE�DIE�#UCHSEN�<39�"/5�#�c�*/=�UND
<39�"/5�#�c�065=�MIT�DEN�BEIDEN�MITGELIEFERTEN�#/$�
,OAXIALKABELN�

#EIM�"NSCHLUSS�VON�EXTERNEN�’ILTERN
�7ORVERSTxRKERN
ODER�xHNLICHEM�;UBEH|R�SCHLEIFEN�4IE�DIESE�ZWISCHEN
<39�"/5�"�#�c�*/=�UND�<39�"/5�"�#�c�065=�EIN�

� *07;�34B��D5BC4;;>AC4B
8xHLEN�4IE�F~R�DIE�"UFSTELLUNG�DES�5RANSCEIVERS�EINEN
1LATZ�MIT�UNGEHINDERTER�-UFTZIRKULATION
�DER�FREI�VON�EX�
TREMER�)ITZE
�,xLTE�UND�7IBRATIONEN�ODER�&R�SCH~T�TE��
RUNGEN�IST��&R�SOLLTE�NICHT�IN�DER�/xHE�VON�57�(ERxTEN

57�"NTENNEN
�3UNDFUNKGERxTEN�ODER�ANDEREN�2UELLEN
F~R�ELEKTROMAGNETISCHE�’ELDER�AUFGESTELLT�WERDEN�

"UF�DER�6NTERSEITE�DES�5RANSCEIVER�BEFINDEN�SICH�JUS��
TIERBARE�’~nE��8xHLEN�4IE�EINEN�DER�BEIDEN�M|GLICHEN
"NSTELLWINKEL
�DER�F~R�4IE�IN�#EZUG�AUF�#EDIENUNG�UND
4ICHTBARKEIT�DES�%ISPLAYS�OPTIMAL�IST�

� �=1A8=64=�34A��A8554�5UA�384�%02:� >=C064
&NTFERNEN�4IE�DIE�VIER�4CHRAUBEN�VON�BEIDEN�4EITEN
DER�’RONTPLATTE�UND�DIE�ZWEI�4CHRAUBEN�VON�BEIDEN
4EITEN�DER�SEITLICHEN�(EHxUSETEILE��%ANACH�BEFESTIGEN
4IE�DIE�(RIFFE�AUF�BEIDEN�4EITEN�DES�5RANSCEIVERS�MIT
DEN�BEILIEGENDEN�4CHRAUBEN�

M4 9

M4 15
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� �A3D=6
6M�ELEKTRISCHE�4�CHLxGE
�’ERNSEHEMPFANGSST|RUNGEN
	57*

�4T|RUNGEN�DES�3UNDFUNKEMPFANGS�	#$*
�ODER
ANDERE�1ROBLEME�ZU�VERMEIDEN
�MUSS�DIE�&R�DUNGS��
KLEM�ME�<(/%=�DES�5RANSCEIVERS�AUF�DER�(ERxTE�R~CK��
SEITE�GEERDET�WERDEN�

’~R�BESTE�&RDUNGSERGEBNISSE�M~SSEN�4IE�EINEN�&R��
DUNGSDRAHT�ODER�EIN��BAND�MIT�GROnEM�2UERSCHNITT�AN
EINEN�&RDUNGSSTAB�AUS�,UPFER�ANSCHLIEnEN��%IE�&RD��
LEI�TUNG�SOLLTE�SO�KURZ�WIE�M|GLICH�SEIN��

�*�%!(!���!�� DIE�&RDLEITUNG�AN�EINE
(AS��ODER�&LEKTROLEITUNG�ANSCHLIEnEN
�DA�DURCH�SOL��
CHE�7ERBINDUNGEN�&XPLOSIONSGEFAHR�ENTSTEHT�ODER
ELEKTRISCHE�4CHLxGE�VERURSACHT�WERDEN�K|N�NEN�

� �=B27;DBB�34A��=C4==4
#EI�DER�’UNKKOMMUNIKATION�IST�DIE�"NTENNE�VON�EBEN�
SO�GROnER�#EDEUTUNG�WIE�DIE�"USGANGSLEISTUNG�UND
DIE�&MPFINDLICHKEIT�DES�’UNKGERxTS��8xHLEN�4IE�GUT
ANGEPASSTE������"NTENNEN�SOWIE�GEEIGNETES�"NTEN�
NENKABEL�AUS��&IN�4TEHWELLENVERHxLTNIS�	7483
�VON
�
����ODER�BESSER�IST�EMPFEHLENSWERT��"LS�4PEI�SE��
LEITUNG�SOLLTE�SELBSTVERSTxNDLICH�,OAXIALKABEL�VERWEN��
DET�WERDEN�

8ENN�NUR���"NTENNE�VERWENDET�WIRD
�SCHLIEnEN�4IE
DIESE�AN�DIE�#UCHSE�<"/5�=�AN�

���’(!���4CH~TZEN�4IE�*HREN�5RANSCEIVER�DURCH
EINEN�GEEIGNETEN�#LITZABLEITER�VOR�#LITZEINSCHLxGEN�

� �����><?02C��;0B7��&?48274A:0AC4
4TECKEN�4IE�DIE�MITGELIEFERTE�$’�	$OMPACT�’LASH�

4PEICHERKARTE�IN�DEN�$’�4LOT��
e�6M�DIE�$’�4PEICHERKARTE�WIEDER�ENTNEHMEN�ZU�K|N�NEN

MUSS�DER�,NOPF�LINKS�NEBEN�DEM�4LOT�GEDR~CKT�WERDEN�

#EACHTEN�4IE�DIE�3ICHTUNG�BZW��-AGE�DER�$’�
4PEICHERKARTE�BEIM�&INSCHIEBEN��
!�� ��&�DIE�$’�4PEICHERKARTE�EINSETZEN�ODER
HERAUSNEHMEN�WxHREND�DIE�,ONTROLL�-&%�F~R�DEN
$’�4PEICHERKARTEN�;UGRIFF�	-ESEN�UND�4CHREIBEN
VON�%ATEN
�LEUCHTET�ODER�BLINKT�

�=C4==4=�)&*%
+EDE�"NTENNE�IST�F~R�EINEN�BESTIMMTEN�’RE�QUENZ��
BEREICH�AUSGELEGT��8ENN�DAS�7483�~BER�CA���
� ��
LIEGT
�SINKT�DIE�4ENDELEISTUNG
�UM�DIE�&NDSTUFEN�
5RANSISTOREN�ZU�SCH~TZEN��*N�DIESEM�’ALL�IST�ES�VON
7ORTEIL
�DEN�5RANSCEIVER�UND�DIE�"NTENNE�MIT�DEM
"NTENNENTUNER�ABZUSTIMMEN��&IN�NIEDRIGES�7483
ERM|GLICHT�VOLLE�4ENDELEISTUNG��.IT�DEM�7483�
�.ETER�DES�*$������KANN�DAS�"NTENNEN�7483�PER�
MANENT�~BERWACHT�WERDEN�

Kontroll-LED f�r den CF-Speicherkarten-Zugriff
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�014;:>=54:C8>=84AD=6�<8C�#��

��&C42:4A

30 mm

10 mm (verzinnen)

10 mm

1 bis 2 mm

l�ten l�ten

verzinnen

Kupplungsring

Kupplungsring �ber
das Kabel schieben.
Kabel abisolieren und
verzinnen.

Kabelende in den
Stecker einf�hren und
verl�ten.

Kupplungsring mit
dem Stecker
verschrauben.

Den Innenleiter wie
abgebildet abisolieren.
Dann Innenleiter
verzinnen.
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� %U2:B48C4

MAINSUBACC 1ACC 2ACC 1ACC 2
ALC
ADJALCRELAYKEY

EXT
KEYPADMETER

DC OUT
15V

MAX1A

REF I/O
10MHz
-10dBmINOUTREMOTERS-232CKEY BOARDEXT-DISPLAY

ABS/P DIF EXT-SP

ANT 1 ANT 2 ANT 3 ANT 4

GND

AC

I

X-VERTER

A

IN
RX ANT

B
RX ANT

OUT INOUT

Handtaste

Antennen-
br�ckenkabel

Antenne 1, 2, 3 und 4 (S. 2-3)
[Beispiel]: ANT1 f�r 1,8—18 MHz, ANT 2 f�r 21—28 MHz

ANT3 f�r 50 MHz, ANT 4 als Empfangsantenne

Erdung
(S. 2-3)

Verwenden Sie, wenn
m�glich, eine kurze
Erdungsleitung aus
Kupferdraht oder -band
mit gro§em Querschnitt.

Die Erdung verhindert
Stromschl�ge, TVI und
andere Probleme.

Netzbuchse
R WARNUNG:
Verwenden Sie nur
das mitgelieferte
Netzkabel.

HINWEIS: Wenn keine
Antennen oder externe
Ger�te angeschlossen
sind, die mitgelieferten
Kappen aufsetzen.

Mikrofone (S. 2-9, 2-10)

Taste

Wenn der interne elektronische Keyer
im Keyer-Set-Modus ausgeschaltet wurde,
kann eine Handtaste angeschlossen
werden. (S. 4-12)

SM-50
(optional)

SM-30
(optional)

HM-36
(optional)
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MAI
N

SUBACC 1ACC 2ACC 1ACC 2
ALC
ADJALCRELAYKEY

EXT
KEYPADMETE

R

DC
OUT
15V

MAX1A

REF
I/O

10MHz
-

10dBm

I
N

OU
T

REMOT
E

RS-
232C

KEY BOARDEXT-
DISPLAY

ABS/P
DIF

EXT-SP

ANT 1 ANT 2 ANT 3 ANT 4

GN
D

AC

I

X-
VERTER

A

I
NRX

ANTB
RX

ANT

OU
T

I
N

OU
T

RX ANT A/B IN/OUT
Einschleifen externer
Vorverst�rker, Filter usw.

Externer Lautsprecher
(S. 15-4)

ACC-Buchsen
(S.1-14, 2-8)

Antenne 1, 2, 3 und 4 (S. 2-7)
Zum Anschluss von Linearend-
stufe, Antennenselektor usw.

[X-VERTER]
Zum Anschluss eines
Transverters f!r die
VHF- und UHF-B�nder.

[RELAY], [ALC] (S. 2-7)
Zum Anschluss von Nicht-
Icom-Linearendstufen.

SP-34
(optional)

[REMOTE], [RS-232C] (S. 14-2)
Zur Steuerung vom PC aus und f!r den
Transceive-Betrieb.
Der optionale Pegelkonverter CT-17 ist
zum Anschluss eines PCs !ber
[REMOTE] erforderlich.

Mikrofon

Kopfh�rer

CF-Speicherkarte

Anstelle des Mikrofons kann auch ein 
externes Ger�t f�r den AFSK-Betrieb 
(S. 2-8) oder eine externe Tastatur 
(S. 2-10) angeschlossen werden.
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MAINSUBACC 1ACC 2ACC 1ACC 2
ALC
ADJALCRELAYKEY

EXT
KEYPADMETER

DC OUT
15V

MAX1A

REF I/O
10MHz
-10dBmINOUTREMOTERS-232CKEY BOARDEXT-DISPLAY

ABS/P DIF EXT-SP

ANT 1 ANT 2 ANT 3 ANT 4

GND

AC

I

X-VERTER

A

IN
RX ANT

B
RX ANT

OUT INOUT

 

 

PC-Tastatur
USB-Buchse f!r eine USB-Tasta-
tur, USB-Maus, einen USB-Hub 
oder einen USB-Flash-Speicher.

Nur USB-Ger"te (Universal Serial 
Bus) werden unterst!tzt.

Anschlussm#glich-
keit f!r einen Fern-
steuer-PC !ber
LAN oder das Inter-
net mittels RS-BA1
bzw. Updates der
CPU-Firmware.

 
 
 
 
 
 

Ethernet-Anschluss (S. 16-6)

Externe Tastatur
 

Zur Information:
Eine externe Tastatur l"sst sich auch an der frontseitigen
Mikrofonbuchse anschließen. Siehe S. 2-10.

1.5 k
$5%

1.5 k
$5%

2.2 k
$5%

4.7 k
$5%

S1
(T1/M1/
 PT1/RT1)

S2
(T2/M2/
 PT2/RT2)

S3
(T3/M3/
 PT3/RT3)

S4
(T4/M4/
 PT4/RT4)

BESCHALTUNG DER TASTEN

Klinkenstecker ø 3,5 mm

Ausgangsimpedanz: 4,7 kW
Ausgangsspannung: 2,5 V*
(Ausgang ohne Last)
* voreingestellte Spannung; 

die Ausgangsspannung kann
im ACC-Set-Modus zwischen
0 und 5 V eingestellt werden
(S. 12-10)

Externes Display
Zum Anschluss eines
externen TFT-Displays
(mindestens 800·600
Pixel). Das Videosignal
kann im Set-Modus
ein- oder ausgeschaltet
werden (S. 12-12)

[DC OUT]
Ausgang f!r eine 
stabilisierte Gleich-
spannung von etwa 
14 V zum Anschluss 
externen Zubeh"rs. 
Maximal mit 1 A 
belastbar. 

Zum Anschluss
eines PCs zur
Ein- und Ausgabe
von NF-Signalen.
48 kHz, 16-bit
Stereo output
(L = Hauptband,
 R = Subband)

[S/P DIF IN/OUT]
Optische Eing!nge

Klinkenstecker mit ø 3,5 mm

Hauptband

Subband

[METER]
Zum Anschluss externer Messinstrumente usw.

Anschluss einer externen Tastatur zur direkten Steuerung
von Sprachspeicher, Speicherkeyer, PSK-Speicher und 
RTTY-Speicher.

Stummschalt-Taste: Zum Stummschalten
sowohl beim Senden als auch beim Empfang
f!r den Transceive-Betrieb usw. dr!cken.
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� �=B27;DBB�48=4A��8=40A4=3BCD54�5A4<34A��4ABC4;;4A

�*�%!(!��
4TELLEN�4IE
�WIE�IN�DER�"NLEITUNG�DER�-INEARENDSTUFE
BESCHRIEBEN
�DIE�"USGANGSLEISTUNG�DES�5RANS�CEI��
VERS�UND�DEN�"-$�"USGANGSPEGEL�EIN��

%ER�"-$�&INGANGSPEGEL�AM�5RANSCEIVER�MUSS�IM
#EREICH�VON�� 7�BIS�c� 7�LIEGEN�UND�DARF�KEINE�POSI�
TIVEN�8ERTE�ANNEHMEN��6NKORREKTE�"-$��UND�)’�
-EISTUNGSEINSTELLUNGEN�STELLEN�EINE�#RANDGEFAHR�DAR
UND�K|NNEN�DIE�-INEARENDSTUFE�BESCHxDIGEN�

%IE�MAXIMALE�#ELASTBARKEIT�DER�4TEUERBUCHSE�<3&�
-":=�BETRxGT��� 7�(LEICHSPANNUNG�UND��
� "�ALS
(RUNDEINSTELLUNG�UND���� 7�8ECHSELSPANNUNG�UND
��� M"�BEI�8AHL�DER�&INSTELLUNG�f.04’&5a� IM
"$$�4ET�.ODUS�	SIEHE�4� �����F~R�%ETAILS
��#E�NUT��
ZEN�4IE�EIN�ZUSxTZLICHES�EXTERNES�3ELAIS
�WENN�DIE
ANGESCHLOSSENE�-INEARENDSTUFE�H|HERE�4TEUER�SPAN��
NUNGEN�UND�ODER�4TR|ME�ERFORDERT�

#EI�/UTZUNG�EINER�-INEARENDSTUFE
�BEI�DER�BEIM�6M�
SCHALTEN�VON�&MPFANG�AUF�4ENDEN�EINE�7ERZ|GERUNG
VORHANDEN�IST
�KANN�ES�KURZZEITIG�ZU�EINEM�HOHEN
483�AM�5RANSCEIVERAUSGANG�KOMMEN��6M�DAMIT
VERBUNDENE�’EHLFUNKTIONEN�AUSZUSCHLIEnEN
�KANN
MAN�IM�4ET�.ODUS�F~R�SONSTIGE�&INSTELLUNGEN�BEI
f59�%ELAY�	)’

�	��.
a�EINE�PASSENDE�59�7ERZ|GE�
RUNG�EINSTELLEN��	4�������


4&5���05)&34���59�%ELAY�	)’

�	��.


Zur
Antenne

ACC-1

ANT

ANT2ANT1

ACC 2

INPUT1

INPUT2

REMOTE

EXCITER
1 1&2

GND

GND

IC-PW1EURO
Netzsteckdose
(Nicht-Europa-Version : 100—120/220—240 V
 Europa-Version : 230 V)

Erde

IC-7800

REMOTE

Steuerungskabel (im Lieferumfang der IC-PW1)

ACC-Kabel (im Lieferumfang der IC-PW1)

Kabel an die 7-polige
ACC 2-Buchse anschlie§en.

Koaxialkabel
(im Lieferumfang der IC-PW1)

Koaxialkabel*

*Optional

An [INPUT2]
anschlie§en,
falls erforderlich.

RF OUTPUT RF INPUT

SEND

ALC

50-W-
Koaxialkabel

IC-7800ANT1
ALCRELAYZur Antenne

Linearendstufe
(Fremdfabrikat)
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� ’A0=BE4AC4A1D27B4
8ENN�MAN�AN�1IN���DER�<"$$��=�#UCHSE�EINE�4PAN��
NUNG�ZWISCHEN���UND���
��7�ANLEGT
�WIRD�DIE�5RANS�VER��
TER�BUCHSE�<9�7&35&3=�F~R�DEN�5RANSVERTERBETRIEB�AKTI��
VIERT�UND�DIE�"NTENNENBUCHSEN�WERDEN�ABGE�SCHAL�TET�
	4�����


%IE�5RANSVERTERBUCHSE�<9�7&35&3=�LxSST�SICH�BEIM
&MPFANG�ALS�&INGANG�ZUM�"NSCHLUSS�EINES�EXTERNEN
5RANSVERTERS�BZW��,ONVERTERS�AKTIVIEREN�

#EIM�4ENDEN�LIEGT�AN�DER�5RANSVERTERBUCHSE�EIN�"US��
GANGSSIGNAL�MIT�EINEM�1EGEL�VON�c���D#M�	���M7
�ZUR
"NSTEUERUNG�DES�EXTERNEN�5RANSVERTERS��%ER�0FFSET�DER
"NZEIGE�IST�IM�4ET�.ODUS�EINSTELLBAR


� �=B27;UBB4�5UA��&��D=3���&���&&’)��
;UM�"NSCHLUSS�EINES�5/$S
�EINES�4457�,ONVERTERS
USW��BEACHTEN�4IE�BITTE�NACHFOLGENDE�"BBILDUNG�

Transverterbuchse

PC

RS232C
TNC oder SSTV-Konverter

An die serielle oder parallele
Schnittstelle, die Lautsprecher-
buchse, den Mikrofoneingang,
und Line IN/OUT-Buchse usw.
anschließen. Beachten Sie die
jeweiligen Hinweise im Handbuch
der Applikation.

D FSK-Betrieb – bei Anschluss an [ACC 1]
• Bei Benutzung einer PC-Applikation

• Bei Benutzung eines TNCs

1

2

3
4 5

6 7
8

Draufsicht Ger!ter"ckseite

RTTY
GND

AF
SEND

RTTY

GND

NF
SEND

RTTY-Ausgang
GND

Audio-Eingang
PTT

RTTY-Ausgang

GND

Audio-Eingang
PTT1

2

3
4 5

6 7
8

Draufsicht Ger!ter"ckseite

D AFSK-Betrieb
Beim Anschluss an [ACC 1]

• Beim Anschluss an [MIC]

• Bei Benutzung einer PC-Applikation

• Bei Benutzung eines TNCs

PC

RS232CTNC oder SSTV-Konverter

PTT

Audio-Ausgang
NF-Eingang
GND

AFSK-Ausgang

GND
PTT*

SQL-Eingang†

*Bei Nutzung der VOX-Funktion ist hier kein Anschluss erforderlich.
Beachten Sie die Hinweise im Handbuch Ihres externen Zubeh�rs (TNC usw.).

** Zur Belegung des Squelch-Kontaktes beachten Sie die entsprechenden
Hinweise im Handbuch Ihres externen Zubeh�rs (TNC usw.).

q
w
e r t

y
u

i

1

2

3
4 5

6 7
8

z

z

x

x

c

c

v

v*

z
x
c
v

z
x
c
v

b

b

n**

n**

b
n**

NF-Eingang

An die serielle oder parallele
Schnittstelle, die Lautsprecher-
buchse, den Mikrofoneingang,
und Line IN/OUT-Buchse usw.
anschließen. Beachten Sie die
jeweiligen Hinweise im Hand-
buch der Applikation.

Draufsicht Ger!ter"ckseite

Draufsicht Ger!ter"ckseite
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�  8:A>5>=4�	OPTIONALE

� #’’�’�&’�

;UM�4ENDEN�DR~CKEN�UND�HALTEN
�ZUM�&MPFANG
WIEDER�LOS�LASSEN�

� #’’�)�%%�����(!�&’�&’�’�&’�
7ERRIEGELT�DIE�155�5ASTE�ZUM�4ENDEN�

� (#��"*!�’�&’�!�.(#/�.�!/
%R~CKEN�xNDERT�DIE�EINGESTELLTE�’REQUENZ�ODER�DEN
4PEICHERKANAL�
e�"NDAUERNDES�%R~CKEN�xNDERT�DIE�’REQUENZ�ODER�DEN
4PEICHERKANAL�KONTINUIERLICH�

e�#EIM�4PLIT�#ETRIEB�KANN�BEI�GEDR~CKTER�<9’$=�5ASTE�DIE
ANGEZEIGTE�4ENDEFREQUENZ�GExNDERT�WERDEN�

e�.IT�DEN�<61=�<%/=�5ASTEN�KANN�EIN�1ADDLE�SIMULIERT�WER�
DEN��%AF~R�IST�IM�,EYER�4ET�.ODUS�DIE�ENTSPRE�CHEN�DE
&INSTELLUNG�VORZUNEHMEN��	4������


� �"��#�&&�&����’�%
4CHALTER�BETxTIGEN
�UM�DIE�NIEDERFREQUENTEN�"NTEILE
DES�4PRACHSIGNALS�ZU�MINIMIEREN�

� �����	��
	�	���������	
�	�������
	NUR�AM�4.���

-&%�LEUCHTET�ROT
�WENN�DIE�155�MIT�	�
�VERRIEGELT�IST�

� �
���
���	���6�������	��	����
����
��
%REHEN
�UM�DEN�"USGANGSPEGEL�DES�.IKROFONS�EIN�
ZUSTELLEN��
e�%IESEN�3EGLER�EVTL��ALS�&RGxNZUNG�ZUR�&INSTELLUNG�DER
�.IKROFONVERSTxRKUNG�AM�5RANSCEIVER�BENUTZEN�

8ENN�DER�3EGLER�ZU�WEIT�NACH�RECHTS�GEDREHT
WIRD
�IST�DER�"USGANGSPEGEL�M|GLICHERWEISE�ZU
HOCH
�WAS�ZU�7ERZERRUNGEN�DES�4ENDESIGNALS
F~HREN�KANN��

q

r

w

e

 D SM-50

 D SM-30

q w

t

MIC GAIN
EINAUS

LOW CUT

y r

MIC GAIN 

y

DRAUFSICHT

DRAUFSICHT

UNTERSEITE

UNTERSEITE



� 
���������������
�����1���

�  8:A>5>=4�	OPTIONALE
�	’ORTSETZUNG


�  8:A>5>=1D27B4
	%RAUFSICHT�’RONTPLATTE


)"%&���’��
1IN���!���’ GEGEN�.ASSE�KURZ�SCHLIEnEN��%IES�KANN
DEN�INTERNEN���7�4PANNUNGS�REGLER�ZERST|REN�
"N�1IN���LIEGT�ZUM�#ETRIEB�DES�.IKROFONS�(LEICH�
SPANNUNG�AN��#EACHTEN�4IE�DIES
�WENN�4IE�.IKRO�
FONE�ANDERER�)ERSTELLER�EINSETZEN�WOLLEN�

y GND (PTT-Masse)

t PTT

r Squelch-Ausgang
     des Hauptbandes

q Mikrofoneingang

w +8-V-DC-Ausgang

e Frequenz Up/Down

u GND
     (Mikrofonmasse)

i NF-Ausgang des Hauptbandes
(mit [AF]-Regler einstellbar)

. ��/
�(!�’�"! ��&��%���(!�#8=

� �� 7�(LEICHSPANNUNG BELASTBAR�MIT��� M"

�
’REQUENZ�6P AN�.ASSE�LEGEN

’REQUENZ�%OWN ~BER���� ��AN�.ASSE

�
4QUELCH�GE|FFNET -OW�1EGEL

4QUELCH�GESCHLOSSEN )IGH�1EGEL

� #’’�’�&’�
;UM�4ENDEN�DR~CKEN�UND�HALTEN
�ZUM�&MPFANG
WIEDER�LOS�LASSEN�

� (#��"*!�’�&’�!�.(#/�.�!/
%R~CKEN�xNDERT�DIE�EINGESTELLTE�’REQUENZ�ODER�DEN
4PEICHERKANAL�
e�"NDAUERNDES�%R~CKEN�xNDERT�DIE�’REQUENZ�ODER�DEN
4PEICHERKANAL�KONTINUIERLICH�

e�#EIM�4PLIT�#ETRIEB�KANN�BEI�GEDR~CKTER�<9’$=�5ASTE�DIE
ANGEZEIGT�4ENDEFREQUENZ�GExNDERT�WERDEN�

e�.IT�DEN�<61=�<%/=�5ASTEN�KANN�EIN�1ADDLE�SIMULIERT�WER�
DEN��%AF~R�IST�IM�,EYER�4ET�.ODUS�DIE�ENTSPRE�CHEN�DE
&INSTELLUNG�VORZUNEHMEN��	4������


����

D HM-36
w

q

1.5 k
!5%

1.5 k
!5%

2.2 k
!5%

4.7 k
!5%

S1
(T1/M1/
 PT1/RT1)

S2
(T2/M2/
 PT2/RT2)

S3
(T3/M3/
 PT3/RT3)

S4
(T4/M4/
 PT4/RT4)

e

y

Anschluss einer externen Tastatur

an Pin 

an Pin 
Mikrofon-
buchse



�������������� �#+’-%( �
� #EIM�ERSTEN�"NSCHLIEnEN�AN�DAS�/ETZ�	$16�3ESET
� iiiiii ���
� (RUNDEINSTELLUNGEN�DER�#EDIENELEMENTE� iiiiiiiiiii ���
� 8AHL�VON�)AUPT��UND�4UBBAND� iiiiiiiiiiiiiii ���
� 8AHL�VON�7’0��UND�4PEICHERMODUS� iiiiiiiiiiiii ���
� 8AHL�EINES�#ANDES� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ���

� /UTZUNG�DER�#AND�4TACK�3EGISTER�iiiiiiiiiiiii ���
� ’REQUENZEINSTELLUNG� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ���

� "BSTIMMEN�MIT�DEM�)AUPTABSTIMMKNOPF� iiiiiiiii ���
� %IREKTE�’REQUENZEINGABE�~BER�DIE�5ASTATUR� iiiiiiiii ���
� 4CHNELLABSTIMMUNG� iiiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� 8AHL�DER�K)Z�"BSTIMMSCHRITTE� iiiiiiiiiiiiii ���
� �_��"BSTIMMSCHRITT�’UNKTION� iiiiiiiiiiiiiii ���
� 8AHL�DER�"BSTIMMUNG�MIT���)Z�4CHRITTEN� iiiiiiiii ���
� "UTOMATISCHE�7ERGR|nERUNG�DER�"BSTIMMSCHRITTWEITE� iiii ���

� 8AHL�DER�#ETRIEBSART� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� -AUTSTxRKEEINSTELLUNG� iiiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� &INSTELLUNG�DER�)’�7ERSTxRKUNG� iiiiiiiiiiiiiii ���
� &INSTELLUNG�DES�4QUELCH�1EGELS� iiiiiiiiiiiiiii ���
� 8AHL�DER�"NZEIGEFUNKTIONEN�DER�*NSTRUMENTE�iiiiiiiii ����

� .ULTIFUNKTIONSINSTRUMENT� iiiiiiiiiiiiiiii ����
� 8AHL�DES�*NSTRUMENTENTYPS iiiiiiiiiiiiiii ����

� (RUNDBEDIENUNG�BEIM�4ENDEN�iiiiiiiiiiiiiii ����
� 4ENDEN� iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� &INSTELLUNG�DER�.IKROFONVERSTxRKUNG� iiiiiiiiiii ����
� &INSTELLUNG�DER�7ERSTxRKUNG�DER�5REIBERSTUFE� iiiiiiii ����

� #ANDGRENZEN�8ARNTON� iiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� 1ROGRAMMIERUNG�DER�#ANDGRENZEN� iiiiiiiiiiii ����

���



� �48<�4ABC4=��=B27;84O4=�0=�30B�!4CI���#(�%4B4C�
#EVOR�DER�5RANSCEIVER�DAS�ERSTE�.AL�EINGESCHALTET
WIRD
�M~SSEN�ALLE�"NSCHL~SSE�ENTSPRECHEND�,APITEL��
VORGENOMMEN�WORDEN�SEIN��/UN�WIRD�DIE�$16�DES
5RANSCEIVERS�MIT�FOLGENDER�1ROZEDUR�ZUR~CKGESETZT�

%AS�3~CKSETZEN��Q&��’ ALLE�PROGRAMMIERTEN�*N��
HALTE� DER� 4PEICHERKANxLE� UND� VERxNDERT� ALLE� IM�
4ET�.ODUS�VORGENOMMENEN�&INSTELLUNGEN�AUF�DIE
WERKS�SEITIGEN�7OREINSTELLUNGEN�

� )AUPTSCHALTER�<*�0=�AUF�DER�3~CKSEITE�BETxTIGEN�
e�%ER�5RANSCEIVER�BEFINDET�SICH�WEITERHIN�IN�DER�4TELLUNG
"64�UND�DIE�<108&3=�-&%�LEUCHTET�ORANGE�

� %EN�5RANSCEIVER�BEI�GEDR~CKT�GEHALTENEN�5ASTEN�<’�
*/1e&/5=�UND�<.8=�MIT�DER�&IN�"US�5ASTE�AN�DER
’RONTPLATTE�EINSCHALTEN�
e�%IE�$16�WIRD�ZUR~CKGESETZT�
e�%IE�$16�WIRD�GESTARTET��%IESER�7ORGANG�DAUERT�ETWA
� 4EK�

e�%ER�5RANSCEIVER�ZEIGT�DIE�VOREINGESTELLTEN�7’0�’RE��
QUENZEN�AN
�WENN�DER�3ESET�ABGESCHLOSSEN�IST�

� &INSTELLUNGEN�IN�DEN�4ET�.ODI�NACH�DEM�3ESET�VOR�
NEHMEN
�FALLS�DIES�ERFORDERLICH�IST�

#EI�NIEDRIGEN�5EMPERATUREN�KANN�DAS�%ISPLAY�NACH
DEM�&INSCHALTEN�ZU�DUNKEL�ERSCHEINEN�UND�INSTABIL
SEIN��%IES�IST�NORMAL�UND�STELLT�KEINE�’EHLFUNKTION
DAR�

� �AD=348=BC4;;D=64=�34A��4384=4;4<4=C4
/ACH�DEM�3~CKSETZEN�DES�5RANSCEIVERS�DIE�3EGLER�SO
EINSTELLEN
�WIE�ES�DIE�NACHFOLGENDE�"BBILDUNG�ZEIGT�

[F-INP¥ENT][MW]

[I/O]

[POWER]

[RF PWR]
Rechtsanschlag

[MIC]
10—12-Uhr-Stellung

[SQL]
Linksanschlag

[AGC]
12-Uhr-Stellung

[DEGI-SEL]
12-Uhr-St.

[NOTCH]
12-Uhr-St.

[NB]
Linksanschlag

[AF]
Rechtsanschlag

[MONI GAIN], [COMP], [DRIVE],
[VOX GAIN], [ANTI VOX]
12-Uhr-Stellung

[RF]
Rechtsanschlag

[CW PITCH]
12-Uhr-St.

[NR]
Linksanschlag

[DELAY]
Rechtsanschlag

[KEY SPEED]
10—12-Uhr-Stellung

� ��������������

���



�*07;�E>=��0D?C��D=3�&D110=3
%ER�*$������VERF~GT�~BER���IDENTISCHE�&MPFxNGER
�DEN
F~R�DAS�)AUPT��UND�DEN�F~R�DAS�4UBBAND��%IE�"NZEI�
GEN�F~R�DAS�)AUPTBAND�BE�FINDEN�SICH�IM�LINKEN�5EIL�DES
%ISPLAYS
� DIE� F~R� DAS�4UB�BAND� IM� RECHTEN�� &INIGE
’UNKTIONEN�LASSEN�SICH�NUR�F~R�DAS�GEWxHLTE�#AND�VER�
WENDEN
�UND�DAS�4EN�DEN�IST�NUR�IM�)AUPTBAND�M|G�
LICH�	AUSGENOMMEN�BEIM�4PLIT�#ETRIEB
�

� <."*/=�DR~CKEN
�UM�DAS�)AUPTBAND�ZU�WxHLEN�
e�%IE�#ELEUCHTUNG�DER�<."*/=�5ASTE�LEUCHTET�
e�%IE�’REQUENZANZEIGE�DES�)AUPTBANDES�WIRD�ERHELLT�

� <46#=�DR~CKEN
�UM�DAS�4UBBAND�ZU�WxHLEN�
e�%IE�#ELEUCHTUNG�DER�<46#=�5ASTE�LEUCHTET�
e�%IE�’REQUENZANZEIGE�DES�4UBBANDES�WIRD�ERHELLT�

�*07;�E>=�)�"��D=3�&?48274A<>3DB
7’0�IST�EINE�"BK~RZUNG�F~R�7ARIABLE�’REQUENCY�0S�CIL��
LATOR��&R�DIENT�IN�DER�3EGEL�ZUR�"BSTIMMUNG�DES�(ERx�
TES��
%ER�)AUPTABSTIMMKNOPF�WIRD�OFT�7’0�,NOPF�GENANNT�

� <7�.=�KURZ�DR~CKEN
�UM�ZWISCHEN�7’0��UND�4PEI��
CHERMODUS�UMZUSCHALTEN�
e�f7’0a�ERSCHEINT
�WENN�DER�7’0�.ODUS�GEWxHLT�IST��*M
4PEI�CHERMODUS�ERSCHEINT�DIE�/UMMER�DES�GEWxHLTEN
4PEICHERKANALS�NEBEN�DER�’REQUENZANZEIGE�

e���4EK��%R~CKEN�VON�<7�.=�~BERTRxGT�DEN�*NHALT�DES�GE�
WxHLTEN�4PEICHERKANALS�AUF�DEN�7’0��	4� ���


VFO-Anzeige

Speicherkanal-
nummer

[V/M]

[MAIN] [SUB]

���

���������������



���

� *07;�48=4B��0=34B
%AS�%REIFACH�#ANDSTAPELREGISTER�VERF~GT�~BER���4PEI��
CHER�PRO�#ANDTASTE��+E�#AND�LASSEN�SICH���’REQUENZ�
#ETRIEBSARTEN�,OM�BI�NA�TIONEN�IN�DIESES�3EGISTER�SPEI�
CHERN�

#EI�EINMALIGEM�%R~CKEN�EINER�#ANDTASTE�WERDEN�DIE
ZULETZT�BENUTZTE�’REQUENZ�UND�#ETRIEBSART�AUFGERUFEN�
/OCHMALIGES�%R~CKEN�RUFT�DIE�DAVOR�IN�DIESEM�#AND
BENUTZTE�’REQUENZ�UND�#ETRIEBSART�AUF�

%IESE�’UNKTION�IST�BESONDERS�ZWECKMxnIG
�WENN��
VER�SCHIEDENE�#ETRIEBSARTEN�AUF�EINEM�#AND�GENUTZT
WERDEN��4O�KANN�MAN�Z�#��EIN�3EGISTER�F~R�DIE�$8�
’REQUENZ
�DAS�ZWEITE�F~R�DIE�44#�’REQUENZ�UND�DAS
DRITTE�F~R�DIE�355:�’REQUENZ�NUTZEN�

/ACHFOLGENDE�5ABELLE�FASST�DIE�3EGISTER�DER�EINZELNEN
#xNDER�UND�DIE�VOREINGESTELLTEN�’REQUENZEN�UND�#E��
TRIEBSARTEN�ZUSAMMEN�

� !DCID=6�34B��0=3BC0?4;A468BC4AB
� <��e�=�DR~CKEN
�DANACH�EINE�’REQUENZ�UND�DIE�#E�

TRIEBSART�WxHLEN�
e�%IE�VORHER�VORHANDENE�’REQUENZ�UND�#ETRIEBSART�WER�
DEN�IM�ERSTEN�#AND�STAPELREGISTER�GESPEICHERT�

� <��e�=�NOCH�EINMAL�DR~CKEN
�DANACH�EINE�ANDERE
’RE�QUENZ�UND�DIE�GEW~NSCHTE�#ETRIEBSART�WxHLEN�
e�%IE�IN�4CHRITT�� GEWxHLTE�’REQUENZ�UND�#ETRIEBSART
WERDEN�IM�ERSTEN�#AND�STAPELREGISTER�GESPEICHERT�

� <��e�=�EIN�WEITERES�.AL�DR~CKEN
�DANACH�EINE�AN�DE��
RE�’REQUENZ�UND�DIE�GEW~NSCHTE�#ETRIEBSART�WxH��
LEN�
e�%IE�IN�4CHRITT�� GEWxHLTE�’REQUENZ�UND�#ETRIEBSART
WERDEN�IM�ZWEITEN�#AND�STAPELREGISTER�GESPEICHERT�

� <��e�=�EIN�WEITERES�.AL�DR~CKEN
�DANACH�EINE�AN�DE��
RE�’REQUENZ�UND�DIE�GEW~NSCHTE�#ETRIEBSART�WxH��
LEN�
e�%IE�IN�4CHRITT�� GEWxHLTE�’REQUENZ�UND�#ETRIEBSART
WERDEN�IM�DRITTEN�#AND�STAPELREGISTER�GESPEICHERT�

e�8ENN�MAN�<��e�=�EIN�WEITERES�.AL�DR~CKT
�WIRD�DER�*N�
HALT�DES�ERSTEN #ANDSTAPELREGISTERS
�DAS�IN�4CHRITT��
BELEGT�WURDE
�~BERSCHRIEBEN�

[Beispiel]: 14-MHz-Band

Bandtasten

� ��������������

��!� %���&’�%�	 %���&’�%�
 %���&’�%��
�
� .)Z �
������ .)Z�$8 �
������ .)Z�$8 �
������ .)Z�$8
�
� .)Z �
������ .)Z�-4# �
������ .)Z�-4# �
������ .)Z�-4#
� .)Z �
������ .)Z�-4# �
������ .)Z�-4# �
������ .)Z�$8
�� .)Z ��
������ .)Z�$8 ��
������ .)Z�$8 ��
������ .)Z�$8
�� .)Z ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�$8
�� .)Z ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�64#
�� .)Z ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�$8
�� .)Z ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�$8
�� .)Z ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�$8
�� .)Z ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�’.
"LLBAND ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�64# ��
������ .)Z�64#



� �A4@D4=I48=BC4;;D=6
%ER� 5RANSCEIVER� GESTATTET� VERSCHIEDENE�"BSTIMM��
METHODEN�ZUR�BEQUEMEN�&INSTELLUNG�DER�’REQUENZ�

� �1BC8<<4=�<8C�34<��0D?C01BC8<<:=>?5
� 5ASTE�DES�#ETRIEBSBANDES�EIN��BIS�DREI�MAL�DR~CKEN�

e���UNTERSCHIEDLICHE�’REQUENZEN�PRO�#AND�LASSEN�SICH
AUF�DIESE�8EISE�MIT�DER�#ANDTASTE�WxHLEN�

e�.IT�<."*/=�ODER�<46#=�DAS�#AND�WxHLEN�
� )AUPTABSTIMMKNOPF�DREHEN
�UM�IM�)AUPTBAND�DIE

GEW~NSCHTE�’REQUENZ�EINZUSTELLEN��%IE�&INSTELLUNG
IM�4UBBAND�ERFOLGT�MIT�DEM�4UBAB�STIMM�KNOPF�

8ENN�DIE�7ERRIEGELUNGSFUNKTION�EINGESCHALTET�IST

LEUCHTET�DIE�7ERRIEGELUNGS�-&%�UND�DER�"B�STIMM��
KNOPF�IST�FUNKTIONSLOS��6M�DIE�7ERRIEGELUNG�AUF��
ZUHEBEN
�MUSS�DIE�ENTSPRECHENDE�<-0$,=�5ASTE
GEDR~CKT�WER�DEN��	SIEHE�4� ����


� �+�%-$,�#
%ER�4UBABSTIMMKNOPF�DIENT�STxNDIG�ZUR�’REQUENZEIN�
STELLUNG�IM�4UBBAND��&R�ERLAUBT�SCHNELLES�"BSTIMMEN
IM�4UB�BAND�OHNE�6MSCHALTUNG�VON�)AUPT��UND�4UB��
BAND�

� �8A4:C4��A4@D4=I48=6014�U14A�384�’0BC0CDA
%IE�’REQUENZ�LxSST�SICH�~BER�DIE�5ASTATUR�EINGEBEN�

� <."*/=�ODER�<46#=�DR~CKEN
�UM�DAS�#AND�ZU�WxH�LEN�
� <’�*/1e&/5=�DR~CKEN�

e�f a�ERSCHEINT�IM�%ISPLAY�UND�DIE�)INTER�GRUND��
BELEUCHTUNG�DER�5ASTATUR�WIRD�EINGESCHALTET�

� (EW~NSCHTE�’REQUENZ�EINGEBEN��
e�<(&/&e�=�DR~CKEN
�UM�DEN�%EZIMALPUNKT�ZWISCHEN�DER
��.)Z��UND�DER�����K)Z�4TELLE�EINZUGEBEN�

� .IT�<’�*/1e&/5=�DIE�’REQUENZ�~BER�NEH�MEN�
e�;UM�"BBRUCH�DER�&INGABE�DIE�<�=��ODER�<�=�5ASTE�DR~�
CKEN�

Bandtasten

Hauptabstimm-
knopf

Subabstimm-
knopf

Tastatur

[BEISPIELE F�R DIE FREQUENZEINGABE]

7,00000 MHz

21,24000 MHz

21,24000 MHz Þ 21,36000 MHz

dr�cken

dr�cken

dr�ckendr�cken

���������������

���



� &27=4;;01BC8<<D=6
%IE�#ETRIEBSFREQUENZ�LxSST�SICH�IN�VERSCHIEDEN�GROnEN
K)Z�4CHRITTEN�VERxNDERN��"BSTIMMSCHRITTE�VON��
�
��

�
��
���
���
�
����ODER��� K)Z�SIND�F~R�DIE�4CHNELL��
ABSTIMMUNG�EINSTELLBAR�

� <54=�DR~CKEN
�UM�DIE�4CHNELLABSTIMMFUNKTION�EIN��
ZU�SCHALTEN�
e�f�a� ERSCHEINT� IM� %ISPLAY� OBERHALB� DER� ’REQUENZ��
ANZEIGE
�WENN�DIE�4CHNELLABSTIMM�FUNKTION�EINGE�SCHAL��
TET�IST�

� )AUPTABSTIMMKNOPF�DREHEN
�UM�DIE�’REQUENZ�MIT
DEN�EINGESTELLTEN�K)Z�4CHRITTEN�ZU�VERxNDERN�

� <54=�ERNEUT�DR~CKEN
�UM�DIE�’UNKTION�WIEDER�AUS��
ZU�SCHALTEN�
e�f�a�VERLISCHT�IM�%ISPLAY�

� )AUPTABSTIMMKNOPF� ZUM�NORMALEN�"BSTIMMEN
DRE�HEN�

�*07;�34A�:�I��1BC8<<B27A8CC4
� .IT�<54=�DIE�4CHNELLABSTIMMFUNKTION�EIN�SCHALTEN�

e�f�a�ERSCHEINT�IM�%ISPLAY�
� <54=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DAS�’ENSTER�ZUR�&INSTELLUNG

DER�"BSTIMMSCHRITTE�ZU�|FFNEN�
e�%IE�F~R�DIE�EINZELNEN�#ETRIEBSARTEN�EINGESTELLTEN�"B��
STIMM�SCHRITTWEITEN�WERDEN�IM�’ENSTER�ANGEZEIGT�

� #ETRIEBSART�WxHLEN
�F~R�DIE�DER�"BSTIMMSCHRITT�VER��
xNDERT�WERDEN�SOLL�

� .IT�DEM�)AUPTABSTIMMKNOPF�"B�STIMM�SCHRITT�WxHLEN�
e�<’��e%&’=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DIE�WERKSSEITIGE�7OR�EIN��
STELLUNG�AUFZURUFEN�

� 4CHRITTE�� UND�� WIEDERHOLEN
�UM�DIE�"B�STIMM��
�SCHRITTE�F~R�ANDEREN�#ETRIEBS�ARTEN�EINZUSTELLEN�

� <&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DAS�"BSTIMMSCHRITT�&IN��
STELL�FENSTER�WIEDER�ZU�SCHLIEnEN�

��!*��&� 7OR�DER�&INSTELLUNG�MUSS�DIE�4CHNELL�AB��
STIMMFUNKTION�EINGE�SCHAL�TET�SEIN��’~R�DAS�)AUPT�
UND�4UBBAND�SIND�UNABHxNGIGE�"BSTIMMSCHRITT�
WEITEN�&INSTELLUNGEN�M|GLICH�

� 	J���1BC8<<B27A8CC��D=:C8>=
%IESE�’UNKTION�DIENT�ZUR�’EINAB�STIM�MUNG�BEI�44#�%A�
TA
�$8
�355:�ODER�14,��8ENN�SIE�AKTIVIERT�IST
�BE�TRxGT
DIE�"BSTIMMGESCHWINDIGKEIT�NUR��_� DES�/OR�MAL�WERTS�

� <���=�DR~CKEN
�UM�DIE��_��"BSTIMMSCHRITT�’UNKTION
EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�f a ERSCHEINT�IM�%ISPLAY
�WENN�DIE��_��"BSTIMMSCHRITT�
’UNKTION�EINGESCHALTET�IST�
	J�

1Ú4-Abstimmung	aus 1Ú4-Abstimmung	ein	

Hauptabstimm-
knopf

[TS]Betriebsarten [TS]

� ��������������

���

Schnellabstimm-Indikator Schnellabstimm-Indikator



�*07;�34A��1BC8<<D=6�<8C�	��I�&27A8CC4=
;UR�’EINABSTIMMUNG�KANN�DER�KLEINSTM|GLICHE�"B��
STIMMSCHRITT�VON���)Z�GENUTZT�WERDEN�

� <54=�KURZ�DR~CKEN
�UM�DIE�4CHNELLABSTIMMFUNKTION
AUSZUSCHALTEN�

� <54=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DIE�"BSTIMMUNG�IN���)Z�
4CHRITTEN�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�

��!*��&� %IE�"BSTIMMUNG�IN���)Z�4CHRITTEN�WIRD�F~R
)AUPT��UND�4UBBAND�GLEICHZEITIG�EIN��ODER�AUS�GE��
SCHALTET��%AHER�KANN�MAN�BEIDE�<54=�5ASTEN�NUTZEN�

� �DC><0C8B274�)4A6ATO4AD=6�34A��1BC8<<B27A8CCF48C4
#EIM�SCHNELLEN�%REHEN�DES�)AUPT��ODER�4UB�ABSTIMM��
KNOPFS�WIRD�DIE�"BSTIMMSCHRITTWEITE�AUTOMATISCH�ER�
H|HT�

� <&9*5�4&5=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�EVTL��GE|FFNETE�’ENS��
TER�GESCHLOSSEN�SIND�

� <’��e4&5=� DR~CKEN
� UM� DAS� 4ET�.ODUS�.EN~�
’ENS�TER�AUFZURUFEN�
e���4EK��LANGES�%R~CKEN�VON�<&9*5�4&5=�RUFT�EBENFALLS�DAS
4ET�.ODUS�.EN~�’ENSTER�AUF�

� <’��e05)&34=�DR~CKEN
�UM�IN�DEN�4ET�.ODUS�F~R
WEITERE�&INSTELLUNGEN�ZU�GELANGEN�

� <’��e�=�ODER�<’��e�=�DR~CKEN
�UM�f."*/�%*"-
"UTO�54a�ODER�f46#�%*"-�"UTO�54a�ZU�WxHLEN�

� )AUPTABSTIMMKNOPF�DREHEN
�UM�DIE�GEW~NSCHTE
&INSTELLUNG�f)*()a
�f-08a�ODER�f0’’a�ZU�WxHLEN�
e�)*()� ETWA�F~NFMAL�SCHNELLER
e�-08�� ETWA�DOPPELT�SO�SCHNELL
e�0’’�� ’UNKTION�AUSGESCHALTET

� .IT�<&9*5�4&5=�DEN�4ET�.ODUS�VERLASSEN�

[F-1¥Y] [F-2¥Z]
[F5¥OTHERS]

[EXIT/SET] [F-7¥SET]

Bei	1-Hz-Abstimmung	werden	zus�tzlich	die	1-Hz-Stellen	
der	Frequenzanzeigen	dargestellt.
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� *07;�34A��4CA841B0AC
#EIM�*$������SIND�FOLGENDE�#ETRIEBSARTEN�M|GLICH�
44#�	64#�-4#

�44#�%ATA� 	64#�%ATA�-4#�%ATA


$8
�$8�3EVERS�	$8�3

�355:
�355:�3EVERS�	355:�
3

�14,
�14,�3EVERS�	14,�3

�".
�".�%ATA
�’.�UND
’.�%ATA�

;UR�8AHL�DER�GEW~NSCHTEN�#ETRIEBSART�MUSS�DIE�ENT��
SPRECHENDE�#ETRIEBSARTENTASTE�GEDR~CKT�WERDEN��;UM
6MSCHALTEN� VON� 64#� UND� -4#
� $8� UND� $8�3

355:�355:�3�UND�14,�14,�3
�".�UND�’.�MUSS�DIE
BETREFFENDE�5ASTE�NOCH�EINMAL�KURZ�GEDR~CKT�WERDEN�
;UR�8AHL�VON�355:�UND�355:�3�BZW��14,�UND�14,�3
IST�DIE�<355:�14,=�5ASTE���4EK��LANG�ZU�DR~CKEN�
%IE�NEBENSTEHENDE�(RAFIK�VERDEUTLICHT�DAS�6M�SCHALT��
SCHEMA�

%ER�.IKROFONEINGANG�WIRD�BEI�DEN�%ATA�#ETRIEBS��
ARTEN�STUMMGESCHALTET�

M�&&��FS7;4=
� <44#=�DR~CKEN
�UM�64#�ODER�-4#�ZU�WxHLEN�

e�64#�WIRD�BEI�’REQUENZEN�OBERHALB�VON��� .)Z�GE��
WxHLT
�-4#�BEI�’REQUENZEN�UNTERHALB�VON��� .)Z�

e�/ACHDEM�64#�ODER�-4#�GEWxHLT�IST
�<44#=�KURZ�DR~��
CKEN
�UM�ZWISCHEN�64#�UND�-4#�UMZUSCHALTEN�

M��*�FS7;4=
� <$8=�DR~CKEN
�UM�$8�ZU�WxHLEN�

e�/ACHDEM�$8�GEWxHLT�IST
�<$8=�KURZ�DR~CKEN
�UM�ZWI��
SCHEN�$8�UND�$8�3EVERS�UMZUSCHALTEN�

M�%’’,�#&��FS7;4=
� <355:�14,=�DR~CKEN
�UM�355:�ODER�14,�ZU�WxH��

LEN�
e�/ACHDEM�355:�ODER�14,�GEWxHLT�IST
�<355:�14,=�KURZ
DR~CKEN
�UM�ZWISCHEN�355:�UND�14,�UMZUSCHALTEN�

e�/ACHDEM�355:�ODER�14,�GEWxHLT� IST
� <355:�14,=
� 4EK��DR~CKEN
�UM�ZWISCHEN�355:�UND�355:�3EVERS
BZW��14,�UND�14,�3EVERS�UMZUSCHALTEN�

M�� �� �FS7;4=
� <".�’.=�DR~CKEN
�UM�".�ODER�’.�ZU�WxHLEN�

e�/ACHDEM�".�ODER�’.�GEWxHLT�IST
�<".�’.=�KURZ�DR~�
CKEN
�UM�ZWISCHEN�".�UND�’.�UMZUSCHALTEN�

M��0C0��4CA841B0AC4=�FS7;4=
� /ACHDEM�64#
�-4#
�".�ODER�’.�GEWxHLT�IST
�<%"�

5"=�DR~CKEN
�UM�64#�%ATA
�-4#�%ATA
�".�%ATA
ODER�’.�%ATA�EINZUSTELLEN�
e�/ACHDEM�DIE�#ETRIEBSART�GEWxHLT�IST
�<%"5"=�DR~CKEN

UM�ZWISCHEN�4PRACH��UND�%ATEN�#ETRIEB�UMZU�SCHAL��
TEN�

e�/ACH�8AHL�EINER�%ATA�#ETRIEBSART�<%"5"=�� 4EK��DR~��
CKEN
�UM�NACHEINANDER�%�
�%��ODER�%��ZU�WxHLEN�

USB

CW

AM

Betriebsartentaste
1 Sek. lang dr�cken.

Betriebsartentaste
kurz dr�cken.

LSB

CW-R

RTTY-R RTTY PSK PSK-R

FM

USB
LSB
AM
FM

USB-D1
LSB-D1
AM-D1
FM-D1

USB-D2
LSB-D2
AM-D2
FM-D2

USB-D3
LSB-D3
AM-D3
FM-D3

[SSB] [CW] [RTTY/PSK] [AM/FM] [DATA]

� ��������������

���



� �0DCBCSA:448=BC4;;D=6
� -AUTSTxRKEREGLER�<"’=�IM�6HRZEIGERSINN�DREHEN
�UM

DIE�-AUTSTxRKE�ZU�ERH|HEN
�UND�ENTGEGENGESETZT

UM�SIE�ZU�VERRINGERN�
e�4TELLEN�4IE�EINE�ANGENEHME�-AUTSTxRKE�EIN�

� �8=BC4;;D=6�34A����)4ABCSA:D=6
� )’�3EGLER�<3’=�IM�6HRZEIGERSINN�DREHEN
�UM�DIE

&MPFINDLICHKEIT�ZU�ERH|HEN
�UND�ENTGEGENGESETZT

UM�SIE�ZU�VERRINGERN�

� �8=BC4;;D=6�34B�&@D4;27�#464;B
%ER�4QUELCH�	3AUSCHSPERRE
�UNTERDR~CKT�DIE�8IE�DER��
GABE�VON�3AUSCHEN�AUS�DEM�-AUTSPRECHER
�WENN�KEIN
4IGNAL�EMPFANGEN�WIRD�

� 8ENN�KEIN�4IGNAL�EMPFANGEN�WIRD
�<42-=�3EGLER�ZU�
ERST�AN�DEN�-INKSANSCHLAG
�DANACH�SO�WEIT�IM�6HR�
ZEIGERSINN�DREHEN
�BIS�DAS�3AUSCHEN�GERADE�VER��
SCHWIN�DET�

Lautst�rkeregler
f�r Hauptband

Lautst�rkeregler
f�r Subband

Lautst�rke
erh�hen

Lautst�rke
verringern

HF-Regler
f�r Hauptband

HF-Regler
f�r Subband

Empfindlichkeit
erh�hen

Empfindlichkeit
verringern

Squelch-Regler
f�r Hauptband

Squelch-Regler
f�r Subband

S-Meter-Squelch

Rauschsperre (empfohlene Einstellung, nur f�r FM)

Squelch ist
ge�ffnet

���������������
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� *07;�34A��=I48645D=:C8>=4=�34A��=BCAD<4=C4
’~R�DAS�4ENDEN�LxSST�SICH�WxHLEN
�WAS�VOM�4�3’�.E�
TER�ANGEZEIGT�WERDEN�SOLL�

� .ULTIFUNKTIONSTASTE�<.&5&3=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�DER
GEW~NSCHTE�’UNKTION�IM�%ISPLAY�ANGEZEIGT�WIRD�

"NZEIGE�DER�RELATIVEN�)’�"USGANGS�LEIS��
TUNG�IN�8ATT�

"NZEIGE�DES�7483�AUF�DER�4PEISE�LEI��
TUNG�

"NZEIGE�DES�"-$�1EGELS��%IE�"-$�SETZT
EIN
�WENN�DIE�)’�"USGANGSLEISTUNG�EI��
NEN�VOREINGESTELLTEN�8ERT�~BERSCHREITET�

"NZEIGE�DES�/’�,OMPRESSIONSPEGELS

WENN� DER� 4PRACHKOMPRESSOR� EINGE��
SCHAL�TET�IST�

"NZEIGE�DES�%RAIN�4TROMS�DER�.04’&5S
DER�4ENDER�ENDSTUFE�

"NZEIGE�DER�%RAIN�4PANNUNG�DER�.04�
’&5S�DER�4ENDER�ENDSTUFE�

� D;C85D=:C8>=B8=BCAD<4=C
#EIM�*$������BESTEHT�DIE�.|GLICHKEIT
�IM�UNTEREN�5EIL
DES�%ISPLAYS�EIN�’ENSTER�ZU�|FFNEN
�IN�DEM�ALLE�SEN�DE��
RELEVANTEN�.ESSWERTE�MIT�EINEM�.ULTIFUNK�TIONS�INSTRU��
MENT�GLEICHZEITIG�ANGEZEIGT�WERDEN�K|NNEN�

� <.&5&3=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DAS�’ENSTER�F~R�DAS
.ULTIFUNKTIONSINSTRUMENT�ZU�|FFNEN�

� <’��e1�)0-%=�DR~CKEN
�UM�DIE�1EAK�)OLD�’UNK��
TION�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�f1�)0-%a�ERSCHEINT�LINKS�IN�DER�5ITELZEILE�DES�’ENSTERS

WENN�DIE�1EAK�)OLD�’UNKTION�EINGESCHALTET�IST�

� <.&5&3=�� 4EK��ODER�<&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DAS
’ENSTER�F~R�DAS�.ULTIFUNKTIONSINSTRUMENT�ZU�SCHLIE��
nEN�

ªP-HOLDÒ-Anzeige

S
ID

0
5 10

15
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44ALC 52V VD
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dB
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10

50 100 150 200
250PO

SWR
COMP

A
W

1
5 9 +20 +40

+60dBS-Meter

Drain-Strom

Ausgangsleistung

VSWR

Kompressionspegel ALC-Pegel Drain-Spannung

[METER]
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�*07;�34B��=BCAD<4=C4=CH?B
;UR�"NZEIGE�DER�.ESSWERTE�LASSEN�SICH���VERSCHIE��
DENE�*NSTRUMENTENTYPEN�WxHLEN��4TANDARD
�&DGEWISE
	VIRTUELLES�1ROFILINSTRUMENT
�UND #AR�	#ALKENINSTRUMENT
��

� ’ALLS�ERFORDERLICH�<&9*5�4&5=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�AL�
LE�’ENSTER�GESCHLOSSEN�SIND�

� <’��e4&5=�DR~CKEN
�DANACH�<’��e%*41-":=
�UM�DAS
’ENSTER�F~R�DEN�%ISPLAY�4ET�.ODUS�AUFZURUFEN�

� .IT�<’��e�=�ODER�<’��e�=�DIE�GEW~NSCHTE�.EN~��
ZEILE�f.ETER�TYPE�	/ORMAL�4CREEN
a�WxHLEN�

� )AUPTABSTIMMKNOPF�DREHEN
�UM�DEN�GEW~NSCHTEN
*NSTRUMENTENTYP� f4TANDARDa
� f&DGEWISEa� ODER
f#ARa�ZU�WxHLEN�

� <&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DAS�’ENSTER�ZU�SCHLIEnEN
UND�DEN�%ISPLAY�4ET�.ODUS�ZU�VERLASSEN�

M�#A>58;8=BCAD<4=C

M��0;:4=8=BCAD<4=C

[F-1¥Y] [EXIT/SET][F-7¥SET][F-2¥Z]
[F-3¥DISPLAY]
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� �AD=314384=D=6�148<�&4=34=

� &4=34=
7ERGEWISSERN�4IE�SICH
�OB�DIE�EINGESTELLTE�’REQUENZ�FREI
IST��

� <53"/4.*5=�ODER�DIE�<155=�5ASTE�AM�.IKROFON�DR~��
CKEN
�UM�ZU�SENDEN�
e�%IE�<59=�-&%�DES�)AUPTBANDES�LEUCHTET�ROT�
e�#EIM�4PLIT�#ETRIEB� LEUCHTET� DIE� <59=�-&%� DES� 4UB��
BANDES�

� <53"/4.*5=�NOCH�EINMAL�DR~CKEN�ODER�DIE�<155=�
5ASTE�AM�.IKROFON�LOSLASSEN
�UM�AUF�&MPFANG�UM��
ZUSCHALTEN�

� 
$(,- &&.("�� +�� (� & $,-.("
� ;UR�&INSTELLUNG�DER�4ENDELEISTUNG�AM�<3’�183=�

3EG�LER�DREHEN�
e�&INSTELLBEREICH� ��BIS�����8�

	".����BIS����8


� �8=BC4;;D=6�34A� 8:A>5>=E4ABCSA:D=6
%URCH�DIE�&INSTELLUNG�DER�.IKROFONVERSTxRKUNG�LASSEN
SICH�-AUTSTxRKEUNTERSCHIEDE�BEIM�4PRECHEN�AUS�GLEI��
CHEN��7OR�#EGINN�DER�&INSTELLUNG�PR~FEN
�OB�DIE�EIN�GE��
STELLTE�’REQUENZ�FREI�IST�

� <.&5&3=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�DIE�"NZEIGE�DES�"-$�
1EGELS�GEWxHLT�IST�

�;UM�4ENDEN�DIE�<155=�5ASTE�AM�.IKROFON�DR~CKEN�
e�.IT�NORMALER�-AUTSTxRKE�IN�DAS�.IKROFON�SPRECHEN�

�8xHREND�DES�4PRECHENS�IN�DAS�.IKROFON�DEN�<.*$=�
3EGLER�SO�EINSTELLEN
�DASS�SICH�DER�;EIGER�DES�"-$�
.E�TERS�INNERHALB�DES�"-$�#EREICHS�BEWEGT��	SIEHE
LINKS


� /ACH�#EENDIGUNG�DER�&INSTELLUNG�DIE�<155=�5ASTE
AM�.IKROFON�WIEDER�LOSLASSEN�

[MIC] [METER]

Erh�hen bis
maximal 200 W
(50 W bei AM)Verringern bis

minimal 5 W

)>A� 34<� &4=34=� 8<<4A� ID4ABC� 0D5� 34A� 48=�64��
BC4;;�C4=� �A4@D4=I� 7TA4=�� D<� B8274AIDBC4;;4=�
30BB� 30B� 4864=4� &4=34B86=0;� 34=� �D=:E4A:47A
0=3�4A4A� &C0C8>=4=� 0D5� 384B4A� �A4@D4=I� =827C
BCTAC���B�8BC�U1;827��ID4ABC�ID�7TA4=�D=3�30=027
0D5�48=4A�E4A<48=C;827�5A484=��A4@D4=I�=>27�48=�
<0;�N8B�C78B�5A4@D4=2H�8=�DB4�K�ID�5A064=��14E>A
<0=�ID�B4=34=�1468==C�

[TRANSMIT]

[RF PWR] [TX]-LED
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ALC-Bereich
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� �8=BC4;;D=6�34A�)4ABCSA:D=6�34A�’A4814ABCD54
%IE�7ERSTxRKUNG�DER�5REIBERSTUFE�KANN�c�AUSGENOMMEN
44#�BEI�AUSGESCHALTETEM�4PRACHKOMPRESSOR�c�MAN
MIT�DEM�<%3*7&=�3EGLER�EINSTELLEN�

7OR�DEM�4ENDEN�DIE�EINGESTELLTE�’REQUENZ�ABH|REN

UM�ZU�VERMEIDEN
�DASS�ANDERE�4TATIONEN�AUF�DER�’RE�
QUENZ�DURCH�DAS�EIGENE�4ENDESIGNAL�GEST|RT�WERDEN�

� <.&5&3=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�DIE�"NZEIGE�DES�"-$�
1EGELS�GEWxHLT�IST�

�;UM�4ENDEN�<155=�5ASTE�AM�.IKROFON�	BEI�44#�MIT
<$0.1=�0/
�".�ODER�’.

�.ORSETASTE�	$8
�ODER
<53"/4.*5=�5ASTE�	355:�ODER�14,
�DR~CKEN�

�8xHREND�DES�4PRECHENS�INS�.IKROFON�BEI�GE�DR~CK��
TER�.ORSETASTE�BZW��BEIM�4ENDEN�DEN�<%3*7&=�3EG��
LER�SO�EINSTELLEN
�DASS�SICH�DER�;EIGER�INNERHALB�EINES
#EREICHES�ZWISCHEN����UND�����DER�"-$�4KALA
BEWEGT��	SIEHE�LINKS
�
e�.IT�NORMALER�-AUTSTxRKE�IN�DAS�.I�KROFON�SPRECHEN�

�/ACH�#EENDIGUNG�DER�&INSTELLUNG�DIE�<155=�5ASTE
AM�.IKROFON�WIEDER�LOSLASSEN
�NICHT�MEHR�TASTEN
ODER�DIE�<53"/4.*5=�5ASTE�NOCH�EINMAL�DR~CKEN�

� �0=36A4=I4=�*0A=C>=
%ER�5RANSCEIVER�KANN�8ARNT|NE�AUSGEBEN
�SOBALD�MAN
BEIM�"BSTIMMEN�DER�’REQUENZ�EIN�"MATEURBAND�ODER
EINEN�5EILBEREICH�EINES�#ANDES�VERLxSST�ODER�IN�DIESEN
EINTRITT��&IN�NORMALER�5ON�IST�H|RBAR
�WENN�MAN�EINTRITT

UND�EIN�TIEFERER
�WENN�MAN�DEN�#EREICH�VERLxSST��;U�
SxTZLICH�ZEIGT�DAS�59�4YMBOL�AN
�WENN�EINE�’REQUENZ
AUnERHALB�EINES�"MATEURBANDES�EINGESTELLT�IST��%AZU
MUSS�EINE�&INSTELLUNG�AUnER�f0’’a�GEWxHLT�SEIN�
e�%AS�59�4YMBOL�ZEIGT�AUnERHALB�DER�"MATEURBxNDER�EIN
GEPUNKTETES�0VAL�f a�AN
�INNERHALB�DER�#xNDER�IST�DIE
6MRISSLINIE�DURCHGEZOGEN�f a�

� <&9*5�4&5=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�EVTL��GE|FFNETE�’ENS��
TER�GESCHLOSSEN�SIND�

� <’��e4&5=�UND�DANACH�<’��e05)&34=�DR~CKEN
�UM
DAS�’ENSTER�DES�4ET�.ODUS�F~R�WEITERE�&INSTELLUN�
GEN�ZU�|FFNEN�

� <’��e�=�ODER�<’��e�=�DR~CKEN
�UM�f#EEP�	#AND�&D�
GE
a�ZU�WxHLEN��

� )AUPTABSTIMMKNOPF�DREHEN
�UM�DEN�#ANDGRENZEN�
8ARNTON�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN��
e�0’’� #ANDGRENZEN�8ARNT|NE�AUS�
e�0/�	%EFAULT
� #EIM�&INTRITT�ODER�7ERLASSEN�SIND

8ARN�T|NE�H|RBAR��	VOREINGESTELLT

e�0/�	6SER
� #EIM�&INTRITT�ODER�7ERLASSEN�EINES

VOM�0PERATOR�PROGRAMMIERTEN�#E�
REICHS�SIND�8ARN�T|NE�H|RBAR�

e�0/�	6SER
���59�-IMIT�
#EIM�&INTRITT�ODER�7ERLASSEN�EINES
PROGRAMMIERTEN� #EREICHS� SIND
8ARN�T|NE�H|RBAR�UND�DAS�4ENDEN
AUnERHALB� DES� PROGRAMMIERTEN
#ANDBEREICHS�IST�NICHT�M|GLICH�

� .IT�<&9*5�4&5=�DEN�4ET�.ODUS�VERLASSEN�

Y] Z]
THERS]

[EXIT/SET]

[DRIVE][METER]
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Einstellbereich

�48� !DCID=6� 34A� ’A0=BE4AC4A��D=:C8>=� 4ACT=4=
384� �0=36A4=I4=�*0A=CT=4� 4=CB?A4274=3� 34A
F4A:BB48C864=�)>A48=BC4;;D=64=�

*M�1EGEL�4ET�.ODUS�IST�DIE�-AUTSTxRKE�DER�8ARN��
T|NE�EINSTELLBAR��	4������
�



� ��������������

� #A>6A0<<84AD=6�34A��0=36A4=I4=

�%EN�4ET�.ODUS�F~R�SONSTIGE�&INSTELLUNGEN�AUFRUFEN
UND�DIE�.EN~ZEILE�f#EEP�	#AND�&DGE
a�WxHLEN�

�.IT�DEM�)AUPTABSTIMMKNOPF�DIE�&INSTELLUNG�f0/
	6SER
a�ODER�f0/�	6SER
���59�-IMITa�WxHLEN�

� <’��e#"/%=�DR~CKEN
�UM�DAS�#ANDGRENZEN�’ENSTER
ZU�|FFNEN��

�.IT� <’��e�=� ODER� <’��e�=�DIE�;EILE�MIT�DEN�GE�
W~NSCHTEN�#ANDGRENZEN�WxHLEN�
e�<’��e� �=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�ZWISCHEN�DER�&INGABE�
M|GLICHKEIT�VON�OBERER�UND�UNTERER�#ANDGRENZE�UMZU�
SCHALTEN�

e�<*/4=�DR~CKEN
�UM�~BER�DER�GEWxHLTEN�;EILE�EINE�MIT
#ANDGRENZEN�PROGRAMMIERBARE�-EERZEILE�EINZUF~GEN�

e�<%&-=���4EK��DR~CKEN
�UM�DIE�GEWxHLTE�;EILE�ZU�L|SCHEN�
� <’�*/1e&/5=�DR~CKEN�UND�MIT�DER�5ASTATUR�DIE�GE�

W~NSCHTE�’REQUENZ�EINGEBEN�
e�<(&/&e=�DR~CKEN
�UM�DEN�%EZIMALPUNKT�ZWISCHEN�DER
��.)Z��UND�DER�����K)Z�4TELLE�EINZUGEBEN�

e�6NTERE�#ANDGRENZE�~BER�DIE�5ASTATUR�EINGEBEN
�DANACH
DIE�OBERE
�DIE�H|HER�ALS�DIE�UNTERE�SEIN�MUSS�

e�&INE�DUPLIZIERTE�’REQUENZ�ODER�EINE�’REQUENZ�AUnERHALB
DER�"MATEURBxNDER�LxSST�SICH�NICHT�PROGRAMMIEREN��DIE
PROGRAMMIERTEN�#EREICHE�D~RFEN�SICH�NICHT�~BERSCHNEI�
DEN�UND�M~SSEN�IN�EINER�3EIHENFOLGE�GEORDNET�SEIN�

e�;UM�3~CKSETZEN�DER�#ANDGRENZEN�AUF�DIE�8ERKSVOR�
EINSTELLWERTE�DR~CKT�MAN�<’�e%&’=���4EK��LANG�
&IN�#ESTxTIGUNGSFENSTER�f#"/%�&%(&�*/*5*"-*;&a�ER�
SCHEINT��<’��e0,=���4EK��DR~CKEN
�UM�DIE�"BFRAGE�ZU
BESTxTIGEN�UND�DIE�#ANDGRENZEN�AUF�DIE�8ERKSVOREIN�
STELLWERTE�ZUR~CKZUSETZEN�

� <’�*/1e&/5=�DR~CKEN
�UM�DIE�EINGEGEBENE�’RE�
QUENZ�ZU�~BERNEHMEN��
e�;UR�1ROGRAMMIERUNG�WEITERER�#ANDGRENZEN�DIE�#EDIE�
NUNG�GEMxn�4CHRITT�� WIEDERHOLEN�

� <&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DEN�4ET�.ODUS�ZU�VERLAS�
SEN��

Erscheint, wenn „ON (User)“ oder „ON (User) & TX Limit“
gew�hlt ist.
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� &&���4CA841
� #ANDTASTE�DES�GEW~NSCHTEN�#ETRIEBSBANDES�DR~��

CKEN�
� <44#=�DR~CKEN
�UM�-4#�ODER�64#�ZU�WxHLEN�

e�f64#a�ODER�f-4#a�ERSCHEINT�IM�%ISPLAY�
e�64#�WIRD�BEI�’REQUENZEN�OBERHALB�VON��� .)Z�GE��
WxHLT
�-4#�BEI�’REQUENZEN�UNTERHALB�VON��� .)Z�

� .IT�DEM�)AUPTABSTIMMKNOPF�AUF�DAS�GEW~NSCHTE
4IGNAL�ABSTIMMEN�
e�%AS�4�.ETER�ZEIGT�DIE�RELATIVE�4IGNALSTxRKE�DES�EMP��
FANGENEN�4IGNALS�AN�

� .IT�DEM�-AUTSTxRKEREGLER� <"’=�EINE�ANGENEHME
-AUT��STxRKE�EINSTELLEN�

� ;UM�4ENDEN�<53"/4.*5=�ODER�DIE�<155=�5ASTE�AM
.IKROFON�DR~CKEN�
e�%IE�<59=�-&%�LEUCHTET�ROT�

� .IT�NORMALER�-AUTSTxRKE�IN�DAS�.IKROFON�SPRECHEN�
e�’ALLS�ERFORDERLICH
�DIE�.IKROFONVERSTxRKUNG�MIT�DEM
<.*$=�3EGLER�KORRIGIEREN�

� ;UM�6MSCHALTEN�AUF�&MPFANG�<53"/4.*5=�DR~��
CKEN�ODER�DIE�<155=�5ASTE�AM�.IKROFON�LOSLASSEN�

� !UCI;8274��D=:C8>=4=�5UA�34=�&&���<?50=6
M�)>AE4ABCSA:4A�	4� ����

� <1�".1=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�7ORVERSTxRKER���ODER��

EINGESCHALTET�IST�ODER�BEIDE�AUSGESCHALTET�SIND�
e�f1�".1�a�ODER�f1�".1�a�ERSCHEINT
�JE�NACHDEM
�WEL��
CHER�7ORVERSTxRKER� EINGESCHALTET� IST��%IE�7ORVER�STxR��
KER� VON�)AUPT�� UND�4UB�BAND� SIND� UNABHxNGIG� ZU�
SCHALTBAR�

M��8=60=6B01B27FS274A 	4� ����

� <"55=�MEHRFACH�DR~CKEN
�UM�DIE�%xMPFUNG�IN���

D#�4CHRITTEN�ZU�ERH|HEN�
e�<"55=�JEWEILS�� 4EK��LANG�DR~CKEN
�UM�DIE�%xMPFUNG
IN���D#�4CHRITTEN�ZU�ERH|HEN�

e�f"55a� UND� DIE� EINGESTELLTE� %xMPFUNG� ERSCHEINEN

WENN�DER�&INGANGSABSCHWxCHER�EINGESCHALTET�IST�

M�&CTA0DBC0BC4A 	4� ����

� </#=� DR~CKEN
� UM� DEN� 4T|RAUSTASTER� EIN�� ODER

AUS�ZUSCHALTEN
�DANN�AM�</#=�3EGLER�DEN�4CHWELL��
PEGEL�EINSTELLEN�
e�%IE�4T|RAUSTASTER�-&%�~BER�DER�</#=�5ASTE�LEUCHTET

WENN�DER�4T|RAUSTASTER�EINGESCHALTET�IST�

e�</#=� � 4EK�� DR~CKEN
� UM� IN� DEN�4T|RAUSTASTER�4ET�
.ODUS�ZU�GELANGEN�

M�!���;0=6��8=BC4;;D=6 	4� ����

� <’��e4&5=�DR~CKEN
�DANN�<’��e-&7&-=
�UM�IN�DEN

1EGEL�4ET�.ODUS� ZU� GELANGEN�� .EN~ZEILEN� MIT�
<’��e�=� ODER� <’��e�=� WxHLEN
� DANN� MIT� DEM
)AUPT��AB�STIMM�KNOPF�#xSSE�UND�)|HEN�EINSTELLEN�

M�’F8=�#0BB10=3�’D=8=6 	4� ����

� *NNEREN�UND�xUnEREN�<58*/ 1#5=�3EGLER�ZUR�&IN��

STELLUNG�NUTZEN�
e�&INSTELLUNGEN�SIND�MIT�<1#5 $-&"3=�L|SCHBAR�

M�%0DB27<8=34AD=6 	4� ����

� </3=�DR~CKEN
�UM�DIE�3AUSCHMINDERUNG�EIN��ODER

AUSZUSCHALTEN�
e�.IT�DEM�</3=�3EGLER�DIE�&FFIZIENZ�DER�3AUSCH�MIN�DE��
RUNG�EINSTELLEN�

e�%IE�/3�-&%�~BER�DER�</3=�5ASTE�LEUCH�TET
�WENN�DIE
3AUSCH��MINDERUNG�EINGESCHALTET�IST�

M�!>C27��8;C4A 	4� ����

� </05$)=� KURZ� DR~CKEN
� UM�DIE�/OTCH�’UNKTION

AUTO
�MANUELL�ODER�AUS�ZU�WxHLEN�
e�.IT�DEM�</05$)=�3EGLER�BEI�MANUELLER�/OTCH��’UNK��
TION�DIE�,ERBFREQUENZ�EINSTELLEN�

e�%IE� /OTCH�-&%� ~BER� DER� </05$)=�5ASTE� LEUCHTET

WENN�EINE�/OTCH�’UNKTION�EINGESCHALTET�IST�

M���� 	"UTOMATIC�(AIN�$ONTROL
�	4� ����

� <"($=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�"($ ’"45
�"($ .*%

ODER�"($ 4-08�GEWxHLT�IST�
� <"($ 73=� DR~CKEN
� UM� DIE�MANUELL� EINGESTELLTE

"($�;EITKONSTANTE�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�.IT�DEM�<"($=�3EGLER�DIE�;EITKONSTANTE�EINSTELLEN�

M�)&� 	7OICE�4QUELCH�$ONTROL
�	4� ���

� <74$=� DR~CKEN
� UM�DIE� 74$�’UNKTION� EIN�� ODER

AUS�ZUSCHALTEN�
e�f74$�0/a� ERSCHEINT� IM�%ISPLAY
�WENN� DIE� 4PRACH�
4QUELCH�’UNKTION�EINGESCHALTET�IST�

Erscheint

[MIC] [TX]-LED [RX]-LED

[AF] [SSB][TRANSMIT] Hauptabstimmknopf

Bandtasten

� ����
���������������

���



� !UCI;8274��D=:C8>=4=�ID<�&4=34=�8=�&&�
M�&?A027:><?A4BB>A 	4�����

� <$0.1=�KURZ�DR~CKEN
�UM�DEN�4PRACH�KOM�PRES��

SOR�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�<$0.1=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DIE�,OMPRES�SIONS�BAND��
BREITE�AUS�8*%&
�.*%�UND�/"3�ZU�WxHLEN�

M�)"+��)>824�"?4A0C43�’A0=B<8C� 	4� ���

� <709�#,�*/=�KURZ�DR~CKEN
�UM�DIE�709�EIN��UND

AUSZUSCHALTEN�
e�f709a� ERSCHEINT� IM� %ISPLAY
� WENN� DIE� 709� EIN�GE��
SCHAL�TET�IST�

M�&4=34<>=8C>A 	4�����

� <.0/*=�DR~CKEN
�UM�DIE�.ONITORFUNKTION�EIN��ODER

AUSZUSCHALTEN�
e�.IT�<.0/*�("*/=�DIE�.ONITORVERSTxRKUNG�EINSTELLEN�
e�%IE� .ONITOR�-&%� ~BER� DER� <.0/*=�5ASTE� LEUCHTET

WENN�DIE�’UNKTION�EINGESCHALTET�IST�

M��;0=648=BC4;;D=6�34B�&4=34B86=0;B 	4� ����

� <’��e4&5=�DR~CKEN
�DANN�<’��e-&7&-=
�UM�IN�DEN

1EGEL�4ET�.ODUS� ZU� GELANGEN�� .EN~ZEILEN� MIT�
<’��e�=� ODER� <’��e�=� WxHLEN
� DANN� MIT� DEM
)AUPT��AB�STIMM�KNOPF�#xSSE�UND�)|HEN�EINSTELLEN�

���
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� �*��4CA841
� #ANDTASTE�DES�GEW~NSCHTEN�#ETRIEBSBANDS�DR~�CKEN�
� <$8=�DR~CKEN
�UM�$8�ZU�WxHLEN�

e�8ENN�$8�GEWxHLT�IST
�KANN�DURCH�NOCHMALIGES�%R~�CKEN
VON�<$8=�ZWISCHEN�$8�UND�$8�3�UMGE�SCHAL�TET�WERDEN�

e�f$8a�ODER�f$8�3a�ERSCHEINT�IM�%ISPLAY�
� .IT�DEM�)AUPTABSTIMMKNOPF�AUF�DAS�GEW~NSCHTE

4IGNAL�ABSTIMMEN�
e�.|GLICHST�SO�ABSTIMMEN
�DASS�DIE�5ONH|HE�DES�$8�
4IGNALS�GLEICH�DEM�.ITH|RTON�IST�

e�%AS�4�.ETER�ZEIGT�DIE�RELATIVE�4IGNALSTxRKE�DES�EMP��
FANGENEN�4IGNALS�

� .IT�DEM�-AUTSTxRKEREGLER�<"’=�EINE�ANGENEHME�-AUT��
STxRKE�EINSTELLEN�

� ;UM�4ENDEN�<53"/4.*5=�DR~CKEN�
e�%IE�<59=�-&%�LEUCHTET�ROT�

� 5ELEGRAFIESIGNALE�MIT�DER�)ANDTASTE�ODER�DEM�,EYER�
1ADDLE�GEBEN�
e�%AS�*NSTRUMENT�F~R�DIE�)’�"USGANGSLEISTUNG�ZEIGT�DIE
4ENDELEISTUNG�AN�

� %IE�5ASTGESCHWINDIGKEIT�DES�,EYERS�MIT�DEM�<,&:
41&&%=�3EGLER�EINSTELLEN��
e���BIS��� 8P.�SIND�EINSTELLBAR�

� ;UM�6MSCHALTEN�AUF�&MPFANG�<53"/4.*5=�DR~��
CKEN�

� !UCI;8274��D=:C8>=4=�5UA�34=��*��<?50=6
M�)>AE4ABCSA:4A�	4� ����

� <1�".1=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�7ORVERSTxRKER���ODER��

EINGESCHALTET�IST�ODER�BEIDE�AUSGESCHALTET�SIND�
e�f1�".1�a� ODER� f1�".1�a� ERSCHEINT� JE� NACH� EINGE�
SCHALTEM�7ORVERSTxRKER��%IE�7ORVER�STxR�KER�VON�)AUPT�
UND�4UB�BAND�SIND�UNABHxNGIG�ZUSCHALTBAR�

M��8=60=6B01B27FS274A 	4� ����

� <"55=�MEHRFACH�DR~CKEN
�UM�DIE�%xMPFUNG�IN���

D#�4CHRITTEN�ZU�ERH|HEN�
e�<"55=�JEWEILS�� 4EK��LANG�DR~CKEN
�UM�DIE�%xMPFUNG
IN���D#�4CHRITTEN�ZU�ERH|HEN�

e�f"55a� UND� DIE� EINGESTELLTE� %xMPFUNG� ERSCHEINEN

WENN�DER�&INGANGSABSCHWxCHER�EINGESCHALTET�IST�

M�&CTA0DBC0BC4A 	4� ����

� </#=� DR~CKEN
� UM� DEN� 4T|RAUSTASTER� EIN�� ODER

AUS�ZUSCHALTEN
� DANN� MIT� DEM� </#=�3EGLER� DEN
4CHWELL��PEGEL�EINSTELLEN�
e�%IE�4T|RAUSTASTER�-&%�~BER�DER�</#=�5ASTE�LEUCHTET

WENN�DER�4T|RAUSTASTER�EINGESCHALTET�IST�

e�</#=� � 4EK�� DR~CKEN
� UM� IN� DEN�4T|RAUSTASTER�4ET�
.ODUS�ZU�GELANGEN�

M�’F8=�#0BB10=3�’D=8=6 	4� ����

� *NNEREN�UND�xUnEREN�<58*/ 1#5=�3EGLER�ZUR�&IN��

STELLUNG�NUTZEN
�
e�&INSTELLUNGEN�SIND�MIT�<1#5 $-&"3=�L|SCHBAR�

M�	J���1BC8<<D=:C8>= 	4� ���

� <���=� DR~CKEN
� UM� DIE� �_��"BSTIMMFUNKTION� EIN�

ODER�AUSZUSCHALTEN�

M�%0DB27<8=34AD=6 	4� ����

� </3=�DR~CKEN
�UM�DIE�3AUSCHMINDERUNG�EIN��ODER

AUSZUSCHALTEN�
e�.IT�</3=�&FFIZIENZ�DER�3AUSCH�MIN�DE�RUNG�EINSTELLEN�
e�%IE�/3�-&%�~BER�DER�</3=�5ASTE�LEUCH�TET
�WENN�DIE
3AUSCH��MINDERUNG�EINGESCHALTET�IST�

M� 0=D4;;4B�!>C27��8;C4A 	4� ����

� </05$)=�KURZ�DR~CKEN
�UM�DAS�MANUELLE�/OTCH�

’UNKTION�EINZUSCHALTEN�
e�.IT�DEM� </05$)=�3EGLER�DIE�,ERBFREQUENZ�EIN�STEL��
LEN�

e�%IE� /OTCH�-&%� ~BER� DER� </05$)=�5ASTE� LEUCHTET

WENN�DAS�MANUELLE�/OTCH�’ILTER�EINGESCHALTET�IST�

M���� 	"UTOMATIC�(AIN�$ONTROL
�	4� ����

� <"($=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�"($ ’"45
�"($ .*%

ODER�"($ 4-08�GEWxHLT�IST�
� <"($ 73=� DR~CKEN
� UM� DIE�MANUELL� EINGESTELLTE

"($�;EITKONSTANTE�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�.IT�DEM�<"($=�3EGLER�DIE�;EITKONSTANTE�EINSTELLEN�

M��DC><0C8B274B��1BC8<<4=�	4� ���

� <"650�56/&=�DR~CKEN
�UM�DIE�AUTOMATISCHE�"B��

STIMMFUNKTION�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�%ER�5RANSCEIVER�STIMMT�SICH�INNERHALB�EINES�#EREICHS
q����)Z�AUTOMATISCH�AUF�DAS�GEW~NSCHTE�4IGNAL�AB�

���
����
#EIM�&MPFANG�SCHWACHER�ODER�GEST|RTER�4IGNA�LE�KANN
ES�VORKOMMEN
�DASS�DIE�AUTOMATISCHE�"BSTIMM�FUNK��
TION�NICHT�ODER�AUF�EIN�FALSCHES�4IG�NAL�ABSTIMMT�

Erscheint

[KEY SPEED]
[TX]-LED

[RX]-LED

[AF] [CW][TRANSMIT] Hauptabstimmknopf

Bandtasten
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� !UCI;8274��D=:C8>=4=�ID<�&4=34=

� �*�%4E4AB��4CA841
#EIM�$8�3�#ETRIEB�	$8�3EVERS
�WERDEN�$8�4IGNA�
LE
�VERGLEICHBAR�MIT�-4#��UND�64#�#ETRIEB
�AUF�DER�AN��
DE�REN�4EITE�DER�$8�5RxGERFREQUENZ�EMPFANGEN�

7ERWENDEN�4IE�DIESE�#ETRIEBSART
�WENN�4T|RSIGNALE�IN
DER�/xHE�DES�GEW~NSCHTEN�4IGNALS�LIEGEN�UND�DIE
5ONH|HE�DER�4T|RSIGNALE�VERxNDERT�WERDEN�SOLL�

� #EIM�$8�#ETRIEB�<$8=�DR~CKEN
�UM�ZWISCHEN�$8
UND�$8�3�UMZUSCHALTEN�

� �*�’>=��8=BC4;;D=6
%IE�5ONH|HE�DES�EMPFANGENEN�$8�4IGNALS�UND�DIE
$8�.ITH|R�TON�H|HE�K|NNEN
�OHNE�DIE�#ETRIEBS�FRE�QUENZ
ZU�VERxN�DERN
�ZWISCHEN�����UND���� )Z�IN���)Z�4CHRIT��
�TEN�EIN�GESTELLT�WERDEN�

� .IT�DEM�<$8�1*5$)=�3EGLER�EINE�ANGENEHME�5ON�
H|HE�EINSTELLEN�
e�����BIS���� )Z�SIND�IN���)Z�4CHRITTEN�EINSTELLBAR�

� �+�%-$,�#
*M�’ILTER�&INSTELLFENSTER�WIRD�DIE�$8�1ITCH�#EDIENUNG
GRAFISCH�ANGEZEIGT��	4IEHE�"BBILDUNG�LINKS

� <’*-5&3=���4EK��DR~CKEN
�UM�DAS�’ILTER�&INSTELLFENS��

TER�ZU�|FFNEN�
e�%IEE�$8�1ITCH�’REQUENZ�xNDERT�SICH�IN���)Z�4CHRITTEN

WENN�DIE�GEWxHLTE�;’�#ANDBREITE�H|CHSTENS�����)Z
BETRxGT�	f a ERSCHEINT
�BZW��IN����)Z�4CHRITTEN
�WENN
DIE�GEWxHLTE�;’�#ANDBREITE�����)Z�ODER�MEHR�BETRxGT
	f a VERLISCHT
�

e�<&9*5�4&5=�DR~CKEN�ODER�<’*-5&3=���4EK�
�UM�ZUM�VOR�
HERIGEN�’ENSTER�ZUR~CKZUKEHREN�

� �*� 8C7TAC>=5D=:C8>=
8ENN�DER�5RANSCEIVER�AUF�&MPFANG�IST�	UND�DIE�#REAK�
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CW-R (USB-Seite)
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CW-Pitch-Frequenz (Beispiel: 600 Hz)
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[DIGI-SEL]
(SUB)

[DIGI-SEL]
(MAIN)

[APF/TPF]
(MAIN)

[APF/TPF]
(SUB)

PA
BPF
oder
TPF

Leistungsverst�rker mit Sende-/
Empfangs-Umschaltung f�r 137 kHz

zur
[X-VERTER]-
Buchse

zur [RELAY]-Buchse (Sende-/Empfangs-Umschaltung)

zu Pin 6 der
[ACC2]-Buchse*

*Falls gew�nscht, kann die Einschaltfunktion des Leistungsverst�rkers mit
der Transverter-Ein/Aus-Steuerung des Transceivers gekoppelt werden.

 ¥ Ein: 2 bis 13,8 V Gleichspannung (Eingangsimpedanz �ber 10 kW)
 ¥ Aus: Gleichspannung unter 2 V
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[EXIT/SET][CW][F-1]—[F-4]

• Speicher-Keyer-Fenster (S. 4-8)

• Speicher-Keyer-Men!-Fenster

• Speicher-Keyer-Editier-Fenster (S. 4-9)

• QSO-Nummern-Fenster (S. 4-10)

• Keyer-Set-Modus-Fenster (S. 4-11)
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StrichTastverh�ltnis:
1:1:3,0 (voreingestellt)

Tastverh�ltnis
ver�ndert

Strich
Punkt (fest*)

Einstellbereich Abstand (fest*)

*Abstand und Punktl�nge k�nnen nur mit dem
[KEY SPEED]-Regler ver�ndert werden.
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Tastenkontakt

Sendeleistung

¥ Anstiegszeit
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EIN��STELLWERT�AUFZURUFEN�

� <&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DAS�’ENSTER�DES�5ONE�’RE�
QUENZ�4ET�.ODUS� ZU� SCHLIEnEN�UND�DAS� VORIGE
’ENSTER�ERNEUT�ZU�|FFNEN�

� 8ENN�EIN�4IGNAL�EMPFANGEN�WIRD
�DAS�DEN�PAS�SEN��
DEN�4UBAUDIOTON�ENTHxLT
�|FFNET�DER�4QUELCH
�UND
DAS�4IGNAL�IST�H|RBAR�
e�8ENN�EIN�4IGNAL�EMPFANGEN�WIRD
�DAS�DEN�PASSENDEN
4UBAUDIOTON�NICHT�ENTHxLT
�BLEIBT�DER�4QUELCH�GE�SCHLOS��
SEN
�ABER�DAS�4�.ETER�ZEIGT�DIE�4IGNALSTxRKE�AN�

e�;UM�MANUELLEN�vFFNEN�DES�4QUELCHS�<9’$=�DR~CKEN�
� 5RANSCEIVER�WIE�GEWOHNT�BEDIENEN�
� 6M� DIE� 5ONE�4QUELCH�’UNKTION� AUSZUSCHALTEN


<50/&=�DR~CKEN
�WOBEI�f542-a� IM�%ISPLAY�VER��
LISCHT�

M�*S7;10A4�&D10D38>C>=5A4@D4=I4= 	&INHEIT��)Z


[AM/FM][F-1¥Y] [F-2¥Z] Hauptabstimmknopf

[F-4¥DEF][TONE]
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� �0C0��4CA841����&��
#EIM�".503��ODER�1ACKET�3ADIO�#ETRIEB�MIT�5/$
UND�ODER� 1$�4OFTWARE
� M~SSEN� DIE� )INWEISE� IM
)ANDBUCH�DES�5/$S�UND�ODER�DER�4OFTWARE�BEACHTET
WERDEN�

� 1$� UND� 5/$� AN� DEN� 5RANSCEIVER� ANSCHLIEnEN��
	4� ���


� #ANDTASTE�DES�GEW~NSCHTEN�#ETRIEBSBANDES�DR~��
CKEN�

� <44#=�ODER�<".�’.=�DR~CKEN
�UM�DIE�#ETRIEBSART�ZU
WxHLEN�

� <%"5"=�DR~CKEN
�UM�DEN�%ATA�.ODUS�EINZUSCHALTEN�
e�%IE�#ETRIEBSARTENANZEIGE�IM�%ISPLAY�WIRD�DURCH�f�%�a

f�%�a�ODER�f�%�a�ERGxNZT�

e�*M�%ATA�.ODUS�LASSEN�SICH�DURCH���4EK��LANGES�%R~��
CKEN�VON�<%"5"=�NACHEINANDER���	%�

���	%�
�ODER���	%�

WxHLEN�

� .IT�DEM�)AUPTABSTIMMKNOPF�DAS�GEW~NSCHTE�4IG��
NAL�SO�EINSTELLEN
�DASS�ES�KORREKT�DECODIERT�WIRD�
e�%AZU�IST�DIE�"BSTIMMANZEIGE�AM�5/$�ODER�DIE�DER
4OFTWARE�NUTZBAR�

e�#EIM�44#�%ATA�#ETRIEB�KANN�DIE��_��"BSTIMMFUNKTION
ZUR�’EINABSTIMMUNG�GENUTZT�WERDEN�

� 1$�ODER�5/$�ZUM�4ENDEN�BEDIENEN�
e�#EIM�44#�%ATA�#ETRIEB�DEN�5/$�"USGANGSPEGEL�SO
EINSTELLEN
�DASS�DER�;EIGER�DES�"-$�.ETERS�INNERHALB
DES�"-$�#EREICHS�BLEIBT�

��!*��&��8ENN�44#�%ATA�#ETRIEB�GEWxHLT�IST
�DIENT
1IN���DER�#UCHSE�<"$$�=�ANSTELLE�DER�<.*$=�#UCH�
SE�ALS�/’�&INGANG�
#EIM�44#�%ATA�#ETRIEB�SIND�FOLGENDE�;USTxNDE�FEST
EINGESTELLT�
e�<$0.1=� AUS�	0’’

e�59�#ANDBREITE� MITTEL�	.*%

e�59�,LANG�	#xSSE
� �
e�59�,LANG�	)|HEN
� �

� �.��#+ +��(!)+’�-$)(
#EIM�44#�%ATA�#ETRIEB�WIRD�DIE�5RxGERFREQUENZ�ANGE��
ZEIGT�
4IEHE�NEBENSTEHENDE�"BBILDUNG�MIT�EINEM���5ON�#EI�
SPIEL�

Erscheint

200 Hz 2125 Hz

2325 Hz

Tr�gerfrequenz
(angezeigte Frequenz)

[AM/FM][SSB][AF] [DATA] Hauptabstimmknopf

Bandtasten

� ����
���������������

����



������������1����������
�� �#+’-%( �
� 4PEKTRUMSKOP� iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ���

� $ENTER�.ODUS� iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� ’EST�.ODUS� iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� .INISKOP�’ENSTER� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� 4KOP�4ET�.ODUS� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� /UTZUNG�DER�64#�.AUS� iiiiiiiiiiiiiiiii ���

� 7ORVERSTxRKER�iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� &INGANGSABSCHWxCHER� iiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� 3*5�’UNKTION� iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����

� 3*5�.ONITORFUNKTION� iiiiiiiiiiiiiiiiiii����
� "($� iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����

� 8AHL�VOREINGESTELLTER�"($�;EITKONSTANTEN� iiiiiiiii����
� .ANUELLE�&INSTELLUNG�DER�"($�;EITKONSTANTE� iiiiiiii����
� 7OREINSTELLUNG�DER�"($�;EITKONSTANTEN� iiiiiiiiii����

� 5WIN�1ASSBAND�5UNING� iiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� 8AHL�DER�;’�’ILTER� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����

� ;’�’ILTER�8AHL� iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� &INSTELLUNG�DER�%URCHLASSBANDBREITE�	AUnER�BEI�’.
� iiii ����
� 8AHL�DES�3OOFING�’ILTERS� iiiiiiiiiiiiiiii ����
� %41�’ILTERKURVE� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� ’ILTERFORM�4ET�.ODUS� iiiiiiiiiiiiiiiiii ����

� %UALWATCH�#ETRIEB� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� 4T|RAUSTASTER� iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����

� 4T|RAUSTASTER�4ET�.ODUS� iiiiiiiiiiiiiiii ����
� 3AUSCHMINDERUNG� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� 7ERRIEGELUNG�DER�"BSTIMMKN|PFE� iiiiiiiiiiiiii ����
� /OTCH�’UNKTION� iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� %IGITAL�1RESELEKTOR� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� "UDIOSKOP�’ENSTER� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����

� "UDIOSKOP�4ET�.ODUS� iiiiiiiiiiiiiiiii ����

���



� &?4:CAD<B:>?
%AS�%41�BASIERTE�4PEKTRUMSKOP�DES�*$������ERLAUBT
DIE�%AR�STEL�LUNG�DER�#ANDBELEGUNG�UND�DIE�"NZEIGE�DER
RELATIVEN�4IGNALSTxRKE�DER�DARGESTELLTEN�4IGNALE��&S
SIND�ZWEI�.ODI�VERF~GBAR��DER�$ENTER�.ODUS�UND�DER
’EST�.O�DUS��

%AS�4PEKTRUMSKOP�LxSST�SICH�AUCH�IM�.INI�SPEKTRUM��
SKOP�’ENSTER�ANZEIGEN
�WODURCH�1LATZ�F~R�ANDERE�"N�
ZEIGEN�ERHALTEN�BLEIBT�

� �4=C4A� >3DB
"NZEIGE�DER�4IGNALE�IN�DER�6MGEBUNG�DER�EINGE�STELL��
TEN�’REQUENZ�INNERHALB�EINER�GEWxHLTEN�%ARSTELLBREITE��

� <&9*5�4&5=��SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�EVTL��GE|FFNETE�’ENS��
TER�GESCHLOSSEN�SIND�

� <’��e4$01&=� DR~CKEN
� UM�DAS�4PEKTRUMSKOP�
’ENS�TER�ZU�|FFNEN�

� .IT�<’��e$&/5�’*9=�GGF��$ENTER�.ODUS�WxHLEN�
e�f a�ERSCHEINT�IM�%ISPLAY�

� <’��e41"/=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�DIE�GEW~NSCHTE�%AR��
STELLBREITE�GEWxHLT�IST�
e�q�
�
�q�
�
�q��
�q��
�q��
�q����UND�q��� K)Z�SIND
WxHLBAR�

e�%IE�4WEEP�(ESCHWINDIGKEIT�IST�F~R�JEDE�%ARSTELLBREITE�IM
4KOP�4ET�.ODUS�UNABHxNGIG�EINSTELLBAR��	4� ���
����


� <’��e"55=�MEHRMALS�DR~CKEN
�BIS�DIE�GEW~NSCHTE
%xMP��FUNG�DES�4PEK�TRUMSKOP�"BSCHWxCHERS�EIN��
GE��STELLT�IST�
e���
����UND����D#�ODER�0’’�	��D#
�SIND�WxHLBAR�

� .IT�<’��e."*/�46#=�)AUPTBAND�WxHLEN�
e�%IE�8AHL�DES�4UBBANDES�F~R�DAS�4PEKTRUMSKOP�IST�NUR
BEI�%UALWATCH�M|GLICH�

� <’��e."3,&3=� MEHRFACH� DR~CKEN
� UM� DIE� GE��
W~NSCHTEN�.ARKER�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN��
e�.ARKER�AUF�DER�ANGEZEIGTEN�4UBBANDFREQUENZ�UND�ODER
AUF�DER�4ENDEFREQUENZ�M|GLICH�

e�f a�ERSCHEINT
�WENN�DER�.ARKER�AUF�DER�4ENDE�FRE��
QUENZ�EINGESCHALTET�IST�

e�f a�ERSCHEINT
�WENN�DER�.ARKER�AUF�DER�ANGEZEIGTEN
4UBBANDFREQUENZ�EINGESCHALTET�IST�

e�f��a�ODER�f��a�ERSCHEINEN�IN�DER�BETREFFENDEN�’ARBE

WENN�DER�JEWEILIGE�.ARKER�AUnERHALB�DER�%ARSTELLBREITE
DES�4PEKTRUM�SKOPS�LIEGT�

e�8xHREND�DES�4ENDENS�ZEIGT�DAS�4PEKTRUMSKOP�DAS
4PEKTRUM�DES�4ENDESIGNALS�AN��%IESE�’UNKTION�IST�IM
4KOP�4ET�.ODUS�ABSCHALTBAR��	4� ���


e�%AS�4PEKTRUMSKOP�HAT�EINE�1EAK�)OLD�’UNKTION��%IE
4PITZENPEGEL�WER�DEN�IM�)INTERGRUND�ANDERSFARBIG�DAR�
GESTELLT
�BIS�DIE�&MP�FANGSFREQUENZ�VERxNDERT�WIRD��%IE�
SE�’UNKTION�IST�IM�4KOP�4ET�.ODUS�ABSCHALTBAR
�DIE
’ARBEN�SIND�WxHL�BAR�	4� ���


� <’��e)0-%=�DR~CKEN
�UM�DAS�’ENSTER�EINZUFRIEREN�
e�f a�ERSCHEINT�

� .IT�<&9*5�4&5=�LxSST�SICH�DAS�4PEKTRUMSKOP�’ENS��
TER�SCHLIEnEN�

�"��

[F-3¥MARKER]

[F-2¥ATT]

[F-1¥SPAN] [EXIT/SET]

[F-5¥CENT/FIX][F-4¥HOLD]

[F-6¥MAIN/SUB]

� ������������1����������
��

���

M��48B?84;�5UA�384��=I4864�34B�&?4:CAD<B:>?B

Wasserfall

��!*��&��#EIM�&MPFANG�STARKER�4IGNALE�K|NNEN
IM�4PEKTRUMSKOP�f(EISTERBILDERa�ERSCHEINEN��*N�DIE�
SEM�’ALL�4PEKTRUMSKOP�"BSCHWxCHER�AKTIVIEREN

INDEM�MAN�<’��e"55=�DR~CKT�c�SO�OFT
�BIS�DIE�’EHL��
ANZEIGE�VER�SCHWUNDEN�IST�
%IE�"NZEIGE�VON�’REQUENZEN�ODER�.ISCHPRODUKTEN

DIE�IN�DER�4CHALTUNG�DES�4PEKTRUMSKOPS�ENTSTEHEN

IST�KEINE�’EHLFUNKTION�DES�5RANS�CEIVERS�



� �4BC� >3DB
"NZEIGE�DER�4IGNALE�INNERHALB�EINES�FESTGELEGTEN�’RE�
QUENZBEREICHS��%AMIT�LASSEN�SICH�DIE�#EDINGUNGEN�AUF
EINEM�GE�WxHLTEN�#AND�VORZ~GLICH�BEO�BACH�TEN�

� <&9*5�4&5=��SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�EVTL��GE|FFNETE�’ENS��
TER�GESCHLOSSEN�SIND�

� <’��e4$01&=�DR~CKEN
�UM�DAS�4PEKTRUMSKOP�’ENS��
�TER�ZU�|FFNEN�

� .IT�<’��e$&/5�’*9=�’EST�.ODUS�WxHLEN�
e�f a�ERSCHEINT�IM�%ISPLAY�

� <’��e"55=�MEHRFACH�DR~CKEN
�BIS�DIE�GEW~NSCHTE
%xMPFUNG�DES�4PEKTRUMSKOP�"BSCHWxCHERS�EIN��
GE�STELLT�IST�
e���
����UND����D#�ODER�0’’�	��D#
�SIND�WxHLBAR�

� .IT�<’��e."*/�46#=�)AUPTBAND�WxHLEN�
e�%IE�8AHL�DES�4UBBANDES�F~R�DAS�4PEKTRUMSKOP�IST�NUR
BEI�%UALWATCH�M|GLICH�

� <’��e."3,&3=� MEHRFACH� DR~CKEN
� UM� DIE� GE��
W~NSCHTEN�.ARKER�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�.ARKER�SIND�AUF�DER�ANGEZEIGTEN�)AUPT��UND�4UB�BAND��
FRE�QUENZ�SOWIE�AUF�DER�4ENDEFREQUENZ�M|GLICH�

e�f a�ERSCHEINT
�WENN�DER�.ARKER�AUF�DER�ANGEZEIGTEN
4ENDEFREQUENZ�EINGESCHALTET�IST�	IMMER�ANGEZEIGT
�

e�f a�ERSCHEINT
�WENN�DER�.ARKER�AUF�DER�4ENDE�FRE��
QUENZ�EINGESCHALTET�IST�

e�f a�ERSCHEINT
�WENN�DER�.ARKER�AUF�DER�ANGEZEIGTEN
4UBBANDFREQUENZ�EINGESCHALTET�IST�

e�f��a�ODER�f��a�ERSCHEINEN�IN�DER�ENTSPRECHENDEN�’AR�
BE
�WENN�DER�BETREFFENDE�.ARKER�AUnERHALB�DER�EINGE�
STELLTEN�’REQUENZGRENZEN�DES�4PEKTRUMSKOPS�LIEGT�

e�8xHREND�DES�4ENDENS�ZEIGT�DAS�4PEKTRUMSKOP�DAS
4PEKTRUM�DES�4ENDESIGNALS�AN��%IESE�’UNKTION�IST�IM
4KOP�4ET�.ODUS�ABSCHALTBAR�	4� ���
�

e�%AS�4PEKTRUMSKOP�ARBEITET�GLEICHZEITIG�MIT�EINER�1EAK�
)OLD�’UNKTION��%IE�DABEI�ERMITTELTEN�4PITZENPEGEL�WER��
DEN�IM�)INTERGRUND�ANDERSFARBIG�DARGESTELLT
�BIS�DIE
&MP�FANGSFREQUENZ�VERxNDERT�WIRD��%IESE�’UNKTION�IST
IM�4KOP�4ET�.ODUS�ABSCHALTBAR
�DIE�’ARBEN�SIND�WxHL��
BAR�	4� ���
�

� <’��e)0-%=�DR~CKEN
�UM�DAS�’ENSTER�EINZUFRIEREN�
e�f a�ERSCHEINT�

� .IT�<&9*5�4&5=�LxSST�SICH�DAS�4PEKTRUMSKOP�’ENS��
TER�SCHLIEnEN�

��!*��&��#EIM�&MPFANG�STARKER�4IGNALE�K|NNEN
IM�4PEKTRUMSKOP�f(EISTERBILDERa�ERSCHEINEN��*N�DIE�
SEM�’ALL�4PEKTRUMSKOP�"BSCHWxCHER�AKTIVIEREN

INDEM�MAN�<’��e"55=�DR~CKT�c�SO�OFT
�BIS�DIE�’EHL��
ANZEIGE�VER�SCHWUNDEN�IST�

%IE� ’REQUENZGRENZEN� F~R� DIE� %ARSTELLBREITE� DES
4PEK�TRUMSKOPS�LASSEN�SICH�IM�4KOP�4ET�.ODUS�F~R
JEDES�#ETRIEBSBAND�UNABHxNGIG�EINSTELLEN�	4� ���
BIS����
�

�"��

[F-3¥MARKER]

[F-2¥ATT]

[EXIT/SET]

[F-5¥CENT/FIX][F-4¥HOLD]

[F-6¥MAIN/SUB]

�������������1����������
��

���



� 8=8B?4:CAD<B:>?��4=BC4A
%AS�.INISPEKTRUMSKOP�’ENSTER�KANN�MAN�ZUSxTZLICH
ZU�AN�DE�REN�’ENSTERN
�WIE�Z�#��DEM�4ET�.ODUS�.EN~�
’ENSTER
�DEM�%ECODER�’ENSTER
�DEM�4PEICHERLISTEN�
’ENSTER�USW�
�|FFNEN�

� &INSTELLUNGEN�F~R�DAS�4PEKTRUMSKOP�WIE�$ENTER�
ODER�’EST�.ODUS
�"BSCHWxCHER�USW��VORNEHMEN
	4� ���
����
�

� <.�4$01&=�DR~CKEN
�UM�DAS�.INISPEKTRUMSKOP�
’ENSTER�ZU�|FFNEN�ODER�ZU�SCHLIEnEN�
e�%IE�%ARSTELLUNG�DES�4�3’�.ETERS�WxHREND�DER�/UTZUNG
DES�.INISPEKTRUMSKOP�’ENSTERS�KANN�IN�DER�.EN~ZEILE
f.ETER�5YPE�	8IDE�4CREEN
a�DES�%ISPLAY�4ET�.ODUS�GE�
WxHLT�WERDEN�	4�������
�

� &:>?�&4C� >3DB
%IESER�4ET�.ODUS�DIENT�ZUR�&INSTELLUNG�DER�’ARBEN�IM
4PEKTRUMSKOP
�DER�4WEEP�(ESCHWINDIGKEIT
�DER�’RE��
QUENZGRENZEN�F~R�DEN�’EST�.ODUS�USW�

� #EI�GE|FFNETEM�4PEKTRUMSKOP�’ENSTER�<’��e4&5=
DR~CKEN
�UM�DAS�’ENSTER�DES�4KOP�4ET�.ODUS�ZU
|FFNEN�
e�.IT�<’��e8*%&=�KANN�ZWISCHEN�NORMALEM�UND�GROnEM
’ENSTER�UMGESCHALTET�WERDEN�

� .IT�<’��e�=�ODER�<’��e�=�DIE�GE�W~NSCH�TE�.EN~��
ZEILE�WxHLEN�

� .IT�DEM�)AUPTABSTIMMKNOPF�&INSTELLUNG�WxHLEN�
e�<’��e%&’=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DIE�WERKSSEITIGE�7OR�EIN��
STELLUNG�AUFZURUFEN�

e�.IT�<’��e� �=�LxSST�SICH�DER�EINZUSTELLENDE�1UNKT�INNER�
HALB�EINER�.EN~ZEILE�AUSWxHLEN�

� <&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DEN�4KOP�4ET�.ODUS�ZU
VERLASSEN�UND�DAS�’ENSTER�ZU�SCHLIEnEN�

[F-1¥Y] Hauptabstimmknopf[EXIT/SET][F-2¥Z] [F-4¥DEF]

[F-3¥‰ ¯] [F-7¥WIDE]

[M.SCOPE]

� ������������1����������
��

���

4CHALTET� DIE� %ARSTELLUNG� DES� 4ENDESPEKTRUMS� EIN
ODER AUS��

��!*��&��%IE�%ARSTELLUNG�DES�4ENDESPEKTRUMS IST
NUR�IM�$ENTER�.ODUS�M|GLICH�



� &:>?�&4C� >3DB���>ACB4CID=6�

�������������1����������
��

���

4CHALTET�DIE�1EAK�)OLD�’UNKTION�EIN�ODER�AUS��

8xHLT� DIE� -AGE� DER� .ITTENFREQUENZ� DER� 4PEK�TRUM��
SKOP�%ARSTELLUNG�	NUR�IM�$ENTER�.ODUS
�

e�’ILTER�CENTER� 4PEKTRUMSKOP�.ITTENFREQUENZ�
ENTSPRICHT�.ITTENFREQUENZ�
DES�GEWxHLTEN�’ILTERS�

e�$ARRIER�1OINT�$ENTER�
4PEKTRUMSKOP�.ITTENFREQUENZ�
ENTSPRICHT�5RxGERFREQUENZ�
DER�GEWxHLTEN�#ETRIEBSART�

e�$ARRIER�1OINT�$ENTER�	"BS��’REQ�
�
;USxTZLICH�ZUR�5RxGERFREQUENZ��
&INSTELLUNG�	WIE�ZUVOR
�WERDEN�
ABSOLUTE�’REQUENZANGABEN�UNTER
DEM�4PEKTRUMSKOP�EINGEBLENDET�

&INSTELLUNG�DER�%ARSTELLUNGSFARBE�DER�ANGEZEIGTEN
8ELLENFORM�DER�AKTUELL�EMP�FAN�GENEN�4IGNALE�

e�’ARBE�WIRD�IM�3(#�’ORMAT�EINGESTELLT�
e�.IT�<’��e� �=�3�	3OT

�(�	(R~N
�UND�#�	#LAU
�WxH�
LEN�UND�DANACH�MIT�DEM�)AUPTABSTIMMKNOPF���BIS
����EINSTELLEN�

e�%IE�GEWxHLTE�’ARBE�WIRD�IM�LINKEN�’ELD�ANGEZEIGT�

&INSTELLUNG�DER�%ARSTELLUNGSFARBE�F~R�DIE�1EAK�)OLD�
’UNKTION�

e�’ARBE�WIRD�IM�3(#�’ORMAT�EINGESTELLT�
e�.IT�<’��e� �=�3�	3OT

�(�	(R~N
�UND�#�	#LAU
�WxH�
LEN�UND�DANACH�MIT�DEM�)AUPTABSTIMMKNOPF���BIS
����EINSTELLEN�

e�%IE�GEWxHLTE�’ARBE�WIRD�IM�LINKEN�’ELD�ANGEZEIGT�

8xHLT�DIE�"RT�DER�"NZEIGE�F~R�DAS�4PEKTRUMSKOP� e�’ILL� 8ELLENFORM�DES�4PEKTRUM�SKOPS�IST�VOLL�
STxNDIG�MIT�GEWxHLTER�’ARBE�AUSGEF~LLT�

e�’ILL���-INE� 8ELLENFORM�IST�AUSGEF~LLT�UND�ZUSxTZLICH
DURCH�EINE�-INIE�DER�GEWxHLTEN�’ARBE
BEGRENZT�

&INSTELLUNG�DER�’ARBE�DER�#EGRENZUNGSLINIE�OBERHALB
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�UM�DEN�"($�4ET�.ODUS�ZU
VERLASSEN�UND�DAS�’ENSTER�ZU�SCHLIEnEN�

[AGC]

[AGC]-Regler f�r Hauptband

[AGC VR]-Taste
mit LED f�r Hauptband

[AGC VR]-Taste
mit LED f�r Subband

[AGC]-Regler f�r Subband

� ������������1����������
��

����

�� E>A48=64BC� FS7;10A4�����-48C:>=BC0=C4=
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� ’F8=�#0BB10=3�’D=8=6
%IE�1#5�’UNKTION�	1ASSBAND�5UNING
�ENGT�DEN�%URCH��
LASS�BEREICH� DER� ;’� ELEKTRONISCH� EIN
� INDEM� DIE� �
;WI�SCHEN�FREQUENZ�GERINGF~GIG�~BER�DIE�;’�’ILTERKURVE
HI�NAUS�VERSTIMMT�WIRD
�UM�SO�4T|RSIGNALE�ZU�UN��TER��
�DR~CKEN��%IESER�5RANSCEIVER�VERWENDET�ZUR�3EALI�SIE��
RUNG�DER�1#5�’UNKTION�EINEN�%41��7ERDREHT�MAN�BEI�
DE�<58*/�1#5=�3EGLER�IN�DER�GLEICHEN�8EISE
�WIRD�DIE
;’�VERSCHOBEN�

� *M�%ISPLAY�WERDEN�#ANDBREITE
�’REQUENZ�VER�SCHIE��
BUNG�UND�EINE�GRAFISCHE�%ARSTELLUNG�ANGEZEIGT�

� <’*-5&3=���4EK��DR~CKEN
�UM�DAS�’ILTER�4ET�’ENSTER
ZU�|FFNEN
�IN�DEM�DIE�AKTUELLE�#ANDBREITE�UND�DIE
’REQUENZVERSCHIEBUNG�ANGEZEIGT�WERDEN�

� 6M�DIE�<58*/�1#5=�3EGLER�AUF�IHRE�.ITTENSTELLUNG
ZUR~CKZUSETZEN
�DIE�<1#5�$-&"3=�5ASTE���4EK��LANG
DR~CKEN�

%ER�&INSTELLBEREICH�DER�1#5�’UNKTION�HxNGT�VON�DER
#ANDBREITE�UND�VON�DER�#ETRIEBSART�AB��%ER�MAXIMALE
&INSTELLBEREICH�ENTSPRICHT�DER�HALBEN�#ANDBREITE��%IE
&IN�STELLUNG�KANN�IN�4CHRITTEN�VON����ODER�����)Z�ER��
FOLGEN�

e�%IE�<58*/�1#5=�3EGLER�SOLLTEN�SICH�IN�.ITTENSTELLUNG�BE�
FINDEN
�WENN�KEINE�4T|RUNGEN�VORHANDEN�SIND��%IES
KANN�DURCH�-|SCHEN�DER�1#5�&INSTELLUNGEN�MIT�DER�<1#5
$-&"3=�5ASTE�ERFOLGEN�

e�#EI�7ERWENDUNG�DER�1#5�’UNKTION�KANN�SICH�DAS�,LANG��
BILD�DES�&MPFANGSSIGNALS�VERxNDERN�

e�%IE�1#5�’UNKTION�STEHT�F~R�’.�NICHT�ZUR�7ERF~GUNG�
e�#EIM�%REHEN�DER�<58*/�1#5=�3EGLER�KANN�3AUSCHEN�ZU
H|REN�SEIN
�DAS�DURCH�DEN�%41�VERURSACHT�WIRD�UND�KEI�
NE�’EHLFUNKTION�DARSTELLT�

M��48B?84;4�5UA�#�’��4CA841

[TWIN PBT]-Regler
f�r Hauptband

[PBT CLEAR]-Taste
f�r Hauptband

[PBT CLEAR]-Taste
f�r Subband

[TWIN PBT]-Regler
f�r Subband

ZF-Mittenfrequenz St rung Nutzsignal

Durchlass-
bereich

Beide!Regler
in!Mittenstellung

Beschneidung!der
unteren!Flanke

Beschneidung
beider!Flanken

St rung St rung
Nutzsignal

Durchlass-
bereich

PBT2
PBT1

PBT2
PBT1

PBT2
PBT1

Anzeige	von	Bandbreite,	Frequenzverschiebung		
und	grafische	Darstellung	des	Zustands



� *07;�34A�-���8;C4A
%ER�5RANSCEIVER�HAT�F~R�JEDE�#ETRIEBSART���;’�#AND��
BREITEN��

#EI�44#
�$8�UND�14,�LASSEN�SICH�DIE���;’�#AND��
BREITEN�ZWISCHEN����UND������)Z�IN�����ODER�����)Z�
4CHRITTEN�EINSTELLEN��*NSGESAMT�SIND����#ANDBREITEN
M|G�LICH��

#EI�355:�LASSEN�SICH�DIE���;’�#ANDBREITEN�ZWISCHEN
���UND������)Z�IN�����ODER�����)Z�4CHRITTEN�EIN�STEL��
LEN��*NSGESAMT�SIND����#ANDBREITEN�M|GLICH�

#EI�".�LASSEN�SICH�DIE���;’�#ANDBREITEN�ZWISCHEN
��� )Z�UND����K)Z�IN�����)Z�4CHRITTEN�EINSTELLEN��*NS��
GE�SAMT�SIND����#ANDBREITEN�M|GLICH�

#EI�’.�SIND�DIE���#ANDBREITEN�FEST�EINGESTELLT�

� -���8;C4A�*07;
�(EW~NSCHTE�#ETRIEBSART�WxHLEN�
� <’*-5&3=�5ASTE�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�DAS�;’�’ILTER��
��

ODER���GEWxHLT�IST�
e�%IE�GEWxHLTE�#ANDBREITE�UND�DIE�’ILTERNUMMER�WERDEN
IM�%ISPLAY�ANGEZEIGT�

� �8=BC4;;D=6�34A��DA27;0BB10=31A48C4��0DO4A�148�� �
� <’*-5&3=���4EK��DR~CKEN
�UM�DAS�’ILTER�&INSTELL�FENS��

TER�ZU�|FFNEN�
�#ETRIEBSART
�AUnER�’.
�WxHLEN�

e�%IE�#ANDBREITEN�F~R�’.�SIND�FEST�EINGESTELLT�
� <’*-5&3=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�DAS�;’�’ILTER��
���ODER

��GEWxHLT�IST�
� <’��e#8=�5ASTE�DR~CKEN
�DANACH�MIT�DEM�)AUPTAB��

STIMM�KNOPF�DIE�GEW~NSCHTE�#ANDBREITE�WxHLEN�UND
DIE�<’��e#8=�5ASTE�ERNEUT�DR~CKEN�
e�%IE�#ANDBREITE�KANN�MIT�DEM�)AUPTAB�STIMM�KNOPF�AUCH
BEI�GEDR~CKT�GEHALTENER�<’��e#8=�5ASTE�EINGESTELLT�WER�
DEN��/ACH�DER�&INSTELLUNG�LxSST�MAN�DIE�<’��e#8=�5AS�
TE�WIEDER�LOS�

�4CHRITTE�� BIS�� WIEDERHOLEN
�BIS�ALLE�GEW~NSCH��
TEN�#ANDBREITENEINSTELLUNGEN�ERFOLGT�SIND�
e�<’��e%&’=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DIE�WERKSSEITIGEN�7OR�EIN��
STELL�WERTE�AUFZURUFEN�

� �<&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DAS�’ILTER�&INSTELLFENSTER
WIEDER�ZU�SCHLIEnEN�

%IE�5WIN�1ASSBAND�5UNING�4HIFTFREQUENZEN�WERDEN
BEI�DER�&INSTELLUNG�ANDERER�#ANDBREITEN�GEL|SCHT�

*M�’ILTER�&INSTELLFENSTER�WERDEN�DIE�5WIN�1ASSBAND�
5UNING�4HIFTFREQUENZEN�UND�DER�$8�1ITCH�GRAFISCH
ANGEZEIGT

[FILTER]-Taste
f�r Hauptband

[FILTER]-Taste
f�r Subband

BW-Symbol blinkt

� ������������1����������
��

����

%IE�EINGESTELLTEN�;’�’ILTERBANDBREITEN�WERDEN�F~R�JE�
DE�#ETRIEBSART�GESPEICHERT�
%IE�5WIN�1ASSBAND�5UNING�4HIFTFREQUENZEN�WERDEN
EBENFALLS�AUTOMATISCH�F~R�JEDES�’ILTER�GESPEICHERT�

 

 

  BA      ZF-Filter  Einstellbereiche (Schritte)

SSB
FIL1 (3,0 kHz)

50 bis 500 Hz (50 Hz)
600 Hz bis 3,6 kHz (100 Hz)

FIL2 (2,4 kHz)
FIL3 (1,8 kHz)

SSB-D
CW
PSK

FIL1 (1,2 kHz)
50 bis 500 Hz (50 Hz)
600 Hz bis 3,6 kHz (100 Hz)

FIL2 (500 Hz)
FIL3 (250 Hz)

RTTY
FIL1 (2,4 kHz)

50 bis 500 Hz (50 Hz)
600 Hz bis 2,7 kHz (100 Hz)

FIL2 (500 Hz)
FIL3 (250 Hz)

AM
AM-D

FIL1 (9,0 kHz)
200 Hz bis 10 kHz (200 Hz)FIL2 (6,0 kHz)

FIL3 (3,0 kHz)

FM
FM-D

FIL1 (15 kHz)
festFIL2 (10 kHz)

FIL3 (7,0 kHz)

M�*S7A4=3�34A��8=BC4;;D=6�34A��0=31A48C4



8AHL�DER�’ILTERFORM�F~R�44#�AUF�DEN�,8�#xNDERN� %IE� ’ILTERFORM�4)"31�WIRD� AUTOMATISCH� GENUTZT

WENN� EIN� ;’�’ILTER�MIT� EINER�#ANDBREITE� VON� ���
)Z�ODER�MEHR�GEWxHLT�IST�

8AHL�DER�’ILTERFORM�F~R�44#�%ATA�AUF�DEN�,8�#xN��
DERN�

%IE� ’ILTERFORM�4)"31�WIRD� AUTOMATISCH� GENUTZT

WENN� EIN� ;’�’ILTER�MIT� EINER�#ANDBREITE� VON� ���
)Z�ODER�MEHR�GEWxHLT�IST�

�*07;�34B�%>>58=6��8;C4AB
%ER�*$������VERF~GT�~BER���3OOFING�’ILTER�MIT��
���UND
���K)Z�#ANDBREITE
�DIE�DAF~R�SORGEN
�DASS�4T|RUNGEN
DURCH�STARKE�4IGNALE�AUF�BENACHBARTEN�’REQUENZEN
UNTERDR~CKT�WERDEN�

� <’*-5&3=���4EK��DR~CKEN
�UM�DAS�’ILTER�&INSTELLFENS��
TER�ZU�|FFNEN�

�#ETRIEBSART
�AUnER�’.
�WxHLEN�
� <’��e300’*/(=�DR~CKEN
�UM�DIE�#ANDBREITE�DES

3OO�FING�’ILTERS�VON��� K)Z�	VOREINGESTELLT
�AUF��
BZW��� K)Z�UMZUSCHALTEN�
e�<’��e%&’=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DAS�WERKSSEITIG�VOR�EIN��
GESTELL�TE�’ILTER�ZU�WxHLEN�

� <&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DAS�’ILTER�&INSTELLFENSTER
WIEDER�ZU�SCHLIEnEN�

� �&#��8;C4A:DAE4�
%IE�’ORM�DER�%41�’ILTER�%URCHLASSKURVE�KANN�F~R�44#

44#�%ATA�UND�$8�UNABHxNGIG�VONEINANDER�ALS�SCHARF
	SHARP
�ODER�WEICH�	SOFT
�EINGESTELLT�WERDEN�

� <’*-5&3=���4EK��DR~CKEN
�UM�DAS�’ILTER�&INSTELLFENS��
TER�ZU�|FFNEN�

�44#
�44#�%ATA�ODER�$8�WxHLEN�
� <’��e4)"1&=�DR~CKEN
�UM�DIE�GEW~NSCHTE�’ORM
DER�%URCHLASSKURVE�ZU�WxHLEN�

� <&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DAS�’ILTER�&INSTELLFENSTER
WIEDER�ZU�SCHLIEnEN�

� �8;C4A5>A<�&4C� >3DB
%IE�’ORM�DER�%URCHLASSKURVE�LxSST�SICH�UNABHxNGIG
SOWOHL�F~R�,URZWELLE�UND�DAS����.)Z�#AND
�DIE�#E��
TRIEBSARTEN�ALS�AUCH�F~R�DIE�#ANDBREITENEINSTELLUNGEN
	NUR�$8
�IM�’IL�TERFORM�4ET�.ODUS�ALS�/UTZER�VOREIN��
STEL�LUNG�FESTLEGEN�

� <’*-5&3=���4EK��DR~CKEN
�UM�DAS�’ILTER�&INSTELLFENS��
TER�ZU�|FFNEN�

� <’��e4)"1&=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�IN�DEN�’ILTERFORM�
4ET�.ODUS�ZU�GELANGEN�UND�DAS�’ILTERFORM�&IN�STELL��
FENSTER�ZU�|FFNEN�

�.IT�<’��e�=�<’��e�=�GE�W~NSCH�TE�.EN~�ZEILE�WxHLEN�
�.IT� DEM� )AUPTABSTIMMKNOPF� F~R� DIE� GEWxHLTE

#AND�#E�TRIEBSARTEN�#ANDBREITEN�,OMBINATION�DIE
GE�W~NSCHTE�’ILTERFORM�WxHLEN�

� <&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DAS�’ILTERFORM�&INSTELL�FENS��
TER�WIEDER�ZU�SCHLIEnEN�

�������������1����������
��
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� �8;C4A5>A<�&4C� >3DB���>ACB4CID=6�
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8AHL�DER�’ILTERFORM�F~R�$8�AUF�DEN�,8�#xNDERN� %IE� ’ILTERFORM�4)"31�WIRD� AUTOMATISCH� GENUTZT

WENN� EIN� ;’�’ILTER�MIT� EINER�#ANDBREITE� VON� ���
)Z�ODER�WENIGER�GEWxHLT�IST�

8AHL�DER�’ILTERFORM�F~R�$8�AUF�DEN�,8�#xNDERN� %IE� ’ILTERFORM�4)"31�WIRD� AUTOMATISCH� GENUTZT

WENN� EIN� ;’�’ILTER�MIT� EINER�#ANDBREITE� VON� ���
)Z�ODER�MEHR�GEWxHLT�IST�

8AHL�DER�’ILTERFORM�F~R�44#�AUF�DEM����.)Z�#AND� %IE� ’ILTERFORM�4)"31�WIRD� AUTOMATISCH� GENUTZT

WENN� EIN� ;’�’ILTER�MIT� EINER�#ANDBREITE� VON� ���
)Z�ODER�MEHR�GEWxHLT�IST�

8AHL�DER�’ILTERFORM�F~R�44#�%ATA�AUF�DEM����.)Z�
#AND�

%IE� ’ILTERFORM�4)"31�WIRD� AUTOMATISCH� GENUTZT

WENN� EIN� ;’�’ILTER�MIT� EINER�#ANDBREITE� VON� ���
)Z�ODER�MEHR�GEWxHLT�IST�

8AHL�DER�’ILTERFORM�F~R�$8�AUF�DEM����.)Z�#AND� %IE� ’ILTERFORM�4)"31�WIRD� AUTOMATISCH� GENUTZT

WENN� EIN� ;’�’ILTER�MIT� EINER�#ANDBREITE� VON� ���
)Z�ODER�WENIGER�GEWxHLT�IST�

8AHL�DER�’ILTERFORM�F~R�$8�AUF�DEM����.)Z�#AND� %IE� ’ILTERFORM�4)"31�WIRD� AUTOMATISCH� GENUTZT

WENN� EIN� ;’�’ILTER�MIT� EINER�#ANDBREITE� VON� ���
)Z�ODER�MEHR�GEWxHLT�IST�
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� �D0;F0C27��4CA841
#EIM�%UALWATCH�#ETRIEB�LASSEN�SICH���’REQUENZEN
GLEICH�ZEITIG�BEOBACHTEN��%URCH�DIE�BEIDEN�UNABHxN��
GIGEN�&MPFxNGER�DES�*$������IST�ES�M|GLICH
�SIMULTAN
AUF� VERSCHIEDENEN�#xNDERN� IN� VERSCHIEDENEN�#E��
TRIEBS��ARTEN�ZU�H|REN��

�%IE�GEW~NSCHTE�’REQUENZ�UND�DIE�#ETRIEBART�F~R�DAS
)AUPT�BAND�EINSTELLEN�

� <%6"-8"5$)=�5ASTE�KURZ�DR~CKEN�
e�f a�ERSCHEINT�
e�%URCH���4EK��LANGES�%R~CKEN�DER�<%6"-8"5$)=�5ASTE
WIRD�DIE�’REQUENZ��UND�#ETRIEBSARTENEINSTELLUNG�DES
)AUPTBANDES�AUF�DAS�4UBBAND�~BERTRAGEN��	4� �����


�.IT�DEM�4UBBAND�"BSTIMMKNOPF�GEW~NSCHTE�’RE��
QUENZ�EINSTELLEN�

� <46#=�5ASTE�DR~CKEN
�UM�DEN�;UGRIFF�AUF�DIE�&IN�STEL��
LUNG�VON�#ETRIEBSART
�#ETRIEBSBAND�USW��F~R�DAS
4UB�BAND�ZU�ERM|GLICHEN��
e�<."*/=�5ASTE�DR~CKEN
�UM�DEN�;UGRIFF�AUF�DIE�&IN�STEL��
LUNG�F~R�DAS�)AUPTBAND�ZU�ERM|GLICHEN�

�.IT�DEM�<"’=�3EGLER�DES�4UBBANDES�DIE�-AUTSTxRKE
EINSTELLEN�

�6M�AUF�DER�F~R�DAS�4UBBAND�EINGESTELLTEN�’REQUENZ
SENDEN�ZU�K|NNEN
�<$)"/(&=��ODER�<41-*5=�5ASTE
DR~CKEN�

��!*��&���
M�"BHxNGIG�VON�DER�’REQUENZ�KOM�BI�NA�TION�KANN�EVTL�
EIN�wBERLAGERUNGSTON�H|RBAR�SEIN�

e�%IE� &MPFxNGEREMPFINDLICHKEIT� SINKT
� WENN� BEIM
%UALWATCH�#ETRIEB�IM�GLEI�CHEN�#ETRIEBSBAND�MIT
DERSELBEN�"NTENNE�EMPFANGEN�WIRD�

e�%IE� 3*5�’UNKTION� LxSST� SICH� NUR� AUF� DAS� )AUPT��
BAND�ANWENDEN�

e�%IE� 
59�’UNKTION� LxSST� SICH� F~R� DIE� 4ENDE�FRE��
QUENZ���ANZEIGE� ANWENDEN�� 	’REQUENZANZEIGE� DES
)AUP�T��BAN�DES
� WENN� DIE� 4PLIT�’UNKTION� AUSGE��
SCHAL��TET� IST� BZW�� ’REQUENZANZEIGE� DES� 4UB�BAN��
DES
�WENN�DIE�4PLIT��’UNKTION�EINGE�SCHAL�TET�IST�
�

[MAIN]

[DUALWATCH]

[CHANGE]

Subband-
Abstimmknopf

[AF] f�r
Subband

[SPLIT][SUB]

M�&?;8C��4CA841�148<��D0;F0C27��4CA841



� &CTA0DBC0BC4A
%ER�4T|RAUSTASTER�REDUZIERT�ODER�ELIMINIERT�PULSF|RMIGE
4T|RUNGEN
�WIE�SIE�Z� #��VON�,FZ�;~NDANLAGEN�VERUR��
SACHT�WERDEN��%ER�4T|RAUSTASTER�STEHT�BEI�’.�NICHT�ZUR
7ERF~GUNG�

� </#=�5ASTE�KURZ�DR~CKEN
�UM�DEN�4T|RAUSTASTER�EIN�
ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�</#=�-&%�~BER�DER�5ASTE�LEUCHTET�GR~N�

�.IT�DEM�</#=�3EGLER�4CHALTSCHWELLE�DES�4T|R�AUS��
TASTERS�EINSTELLEN�

#EI�#ENUTZUNG�DES�4T|RAUSTASTERS�K|NNEN�&MP��
FANGS�SIGNALE�VERZERRT�WERDEN
�WENN�DIE�4T|RUNGEN
BESONDERS�STARK�SIND�ODER�EINE�ANDERE�ALS�*MPULS��
CHARAKTERISTIK�BESITZEN��*N�DIESEM�’ALL�SOLLTE�DER
4T|RAUSTASTER�AUS�GESCHALTET�ODER�DER�</#=�3EGLER
ZUR~CKGEDREHT�WER�DEN�

� &CTA0DBC0BC4A�&4C� >3DB
6M�DIE�VERSCHIEDENEN�"RTEN�VON�4T|RUNGEN�AUSTASTEN
ZU�K|NNEN
�LASSEN�SICH�"USTASTPEGEL�UND�"USTASTBREI�
TE�IM�4T|RAUSTASTER�4ET�.ODUS�EINSTELLEN�

� </#=���4EK��DR~CKEN
�UM�IN�DEN�4T|RAUSTASTER�4ET�
.ODUS�ZU�GELANGEN�UND�DAS�4T|RAUSTASTER�’ENSTER
ZU�|FFNEN�

�.IT�<’��e�=�ODER�<’��e�=�DIE�GE�W~NSCH�TE�.EN~�ZEILE
WxHLEN�

�.IT�DEM�)AUPTABSTIMMKNOPF�DEN�GEW~NSCHTEN
8ERT�EINSTELLEN��
e�<’��e%&’=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DIE�WERKSSEITIGE�7OR�EIN��
STELLUNG�AUFZURUFEN�

� <&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DEN�4T|RAUSTASTER�4ET�.O��
DUS�ZU�VERLASSEN�UND�DAS�’ENSTER�ZU�SCHLIEnEN�

[NB] f�r Hauptband

[NB]-Regler f�r Subband[NB]-Regler f�r Hauptband

[NB] f�r Subband

� ������������1����������
��

����

&INSTELLUNG�DES�"USTASTPEGELS�ZWISCHEN���UND���� 	VOREINGESTELLT���


&INSTELLUNG�DER�"USTASTBREITE�ZWISCHEN���UND����� 	VOREINGESTELLT����
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� %0DB27<8=34AD=6
%IE�3AUSCHMINDERUNG�VERRINGERT�DIE�3AUSCHANTEILE
DES�/UTZSIGNALS�UND�HEBT�ES�DADURCH�VOM�3AUSCHEN
AB��%IE�7ERARBEITUNG�DER�4IGNALE�ERFOLGT�IM�%41�

� </3=�5ASTE�DR~CKEN
�UM�DIE�3AUSCHMINDERUNG�EIN��
ZU�SCHALTEN�
e�%IE�</3=�-&%�~BER�DER�5ASTE�LEUCHTET�GR~N�

�.IT�DEM�</3=�3EGLER�DIE�8IRKSAMKEIT�DER�3AUSCH��
MINDERUNG�EINSTELLEN�

� </3=�5ASTE�DR~CKEN
�UM�DIE�3AUSCHMINDERUNG�WIE��
DER�AUSZUSCHALTEN�
e�%IE�</3=�-&%�VERLISCHT�

&IN�ZU�WEITES�"UFDREHEN�DES�</3=�3EGLERS�F~HRT�ZU
wBERLAGERUNGEN�UND�7ERZERRUNGEN�DES�/’�4IGNALS�
4TELLEN�4IE�DESHALB�DEN�</3=�3EGLER�AUF�BESTE�-ES��
BARKEIT�DES�4IGNALS�EIN�

� )4AA8464;D=6�34A��1BC8<<:=T?54
%IE�7ERRIEGELUNG�DER�"BSTIMMKN|PFE�DIENT�DAZU
�VE�R��
SE�HENTLICHES�7ERSTIMMEN�DER�EINGESTELLTEN�’REQUENZEN
DURCH�UNBEABSICHTIGTES�%REHEN�ZU�VERHINDERN��%IE�"B�
STIMMKN|PFE�WERDEN�ELEK�TRO�NISCH�VERRIEGELT�

� <-0$,=�DR~CKEN
�UM�DIE�7ERRIEGELUNG�DES�JEWEILIGEN
"BSTIMMKNOPFS�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�%IE�<-0$,=�-&%�LEUCHTET�ORANGE
�WENN�DIE�7ERRIEGELUNG
EINGESCHALTET�IST�

[LOCK]-LED f�r Hauptband

[LOCK]
f�r Subband

[LOCK]
f�r Hauptband

[LOCK]-LED f�r Subband

[NR] f�r Hauptband

[NR]-Regler f�r Subband[NR]-Regler f�r Hauptband

[NR] f�r Subband



� !>C27��D=:C8>=
%ER�5RANSCEIVER�VERF~GT�~BER�EIN�/OTCH�’ILTER
�DAS�MA�
NUELL�GESTEUERT�WERDEN�ODER�AUTOMATISCH�ARBEITEN
KANN���%AS�AUTOMATISCHE�/OTCH�’ILTER�WIRD�VOM�%41
REALISIERT�UND�KANN�MEHR�ALS���wBER�LAGERUNGST|NE
�"B��
STIMM�SIGNALE�USW��DxMPFEN
�SELBST�DANN
�WENN�SICH
IHRE�’RE�QUENZ�VERxNDERT��%IE�,ERB�FRE�QUENZ�DES�MA�
NUELLEN�/OTCH�’IL�TERS�LxSST�SICH�MIT�DEM�</05$)=�
3EGLER�EINSTELLEN�
%AS�AUTOMATISCHE�"UTO�/OTCH�’ILTER�IST�BEI�44#
�".
UND�’.�NUTZ�BAR��DAS�MANUELLE�F~R�44#
�$8
�355:

14,�UND�".�

M��=I4864�5UA�0DC><0C8B274B�!>C27��8;C4A
� </05$)=�DR~CKEN
�UM�BEI�44#�UND�".�DAS�/OTCH�

’ILTER�ZWISCHEN�AUTOMATISCH
�MANUELL�BZW��AUS�UM��
ZUSCHALTEN�

� </05$)=�DR~CKEN
�UM�DAS�MANUELLE�/OTCH�’ILTER
BEI�$8�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�

� </05$)=�DR~CKEN
�UM�DAS�AUTOMATISCHE�/OTCH�’IL�
TER�BEI�’.�EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�%IE�</05$)=�-&%�~BER�DER�5ASTE�LEUCHTET�GR~N�
e�</05$)=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DIE�#ANDBREITE�DES�MA�NU��
ELLEN�/OTCH�’ILTERS�ZWISCHEN�BREIT
�MITTEL�UND�SCHMAL�ZU
WxHLEN�

e�.IT�DEM�</05$)=�3EGLER�DIE�,ERBFREQUENZ�DES�MANU��
ELLEN�/OTCH�’ILTERS�EINSTELLEN�

e�f a�ERSCHEINT�BEIM�AUTOMATISCHEN�/OTCH�’ILTER�
e�f a�ERSCHEINT�BEIM�MANUELLEN�/OTCH�’ILTER�

#EIM�"BSTIMMEN�DES�MANUELLEN�/OTCH�’ILTERS�KANN
3AU�SCHEN�H|RBAR�WERDEN��%IES�ENTSTEHT�IM�%41�UND
STELLT�KEINE�’EHLFUNKTION�DES�5RANSCEIVERS�DAR�

� �868C0;�#A4B4;4:C>A
.IT�DEM�<%*(*�4&-=�3EGLER�LxSST�SICH�DIE�.ITTEN�FREQUENZ
DES�AUTOMATISCHEN�1RESELEKTORS�MANUELL�EINSTELLEN�
%ER�%IGITAL�1RESELEKTOR�FUNKTIONIERT�IM�’REQUENZBEREICH
ZWISCHEN��
��.)Z�UND���
�������.)Z�

%ER�AUTOMATISCHE�1RESELEKTOR�SORGT�VOR�DEM����.ISCHER
F~R�4ELEKTIVITxT��%IES�VERHINDERT�*NTERMODULATIONSST|�
RUNGEN�DURCH�BENACHBARTE�STARKE�4IGNALE��

%ER�AUTOMATISCHE�1RESELEKTOR�WIRD�IN�"BHxNGIGKEIT
VON�DER�#ETRIEBSFREQUENZ�GESTEUERT�UND�FOLGT�IN�KLEI�
NEN�4CHRITTEN�

� <%*(*�4&-=�DR~CKEN
�UM�DEN�%IGITAL�1RESELEKTOR�EIN�
ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�%IE�<%*(*�4&-=�-&%�~BER�DER�5ASTE�LEUCHTET�GR~N�

�.IT�DEM�<%*(*�4&-=�3EGLER�KANN�DIE�.ITTENFREQUENZ
DES�1RESELEKTORS�EINGESTELLT�WERDEN�

[DIGI-SEL]-Regler
f�r Hauptband

[DIGI-SEL]
f�r Subband

[DIGI-SEL]
f�r Hauptband

[DIGI-SEL]-Regler
f�r Subband

[NOTCH]-Regler Hauptband

[NOTCH] f�r Subband[NOTCH] f�r Hauptband

[NOTCH]-Regler Subband

� ������������1����������
��

����

M��=I4864�5UA�<0=D4;;4B�!>C27��8;C4A

�!*��&���
e�#EIM�%REHEN�AM�"BSTIMMKNOPF�	ODER�4UBABSTIMM�
KNOPF�BEI�%UALWATCH��ODER�4PLIT�#ETRIEB
��K|NNEN�BEI
EIN�GE�SCHALTETEM�DIGITALEN�1RESELEKTOR�4CHALT�GE��
RxUSCHE�DER�INTERNEN�3ELAIS�H|RBAR�SEIN��

e�%IE�7ORVERSTxRKER�1�".1��UND���SIND�BEI�EINGE��
SCHALTETEM�DIGITALEN�1RESELEKTOR�NICHT�NUTZBAR�
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59�.ONITORFUNKTION�iiiiiiiiiiiiiiiiiii ���
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� #ANDBREITENEINSTELLUNG�DES�4ENDEFILTERS�	NUR�BEI�44#�#ETRIEB
� i ���
� 4PRACHKOMPRESSOR�	NUR�BEI�44#�#ETRIEB
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� )"+��D=:C8>=
%IE�709�	7OICE�0PERATED�5RANSMISSION�$ONTROL
�ER��
M|G�LICHT�EINE�SPRACHGESTEUERTE�4ENDE�&MPFANGS�
6M�SCHAL�TUNG��%IES�ERM|GLICHT�BEIDHxNDIGES�"RBEITEN

WAS�ZUM�#EISPIEL�F~R�-OG�&INTRAGUNGEN�IN�EINEN�1$
USW��BEI�LAU�FENDEM�#ETRIEB�SEHR�VORTEILHAFT�IST�

� �4=DCID=6�34A�)"+��D=:C8>=
�’ONIE�#ETRIEBSART�WxHLEN�	44#
�".�ODER�’.
�
� <709�#,�*/=�KURZ�DR~CKEN
�UM�DIE�709�’UNKTION

EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�%IE� <709�#,�*/=�-&%� ~BER� DER� <709�#,�*/=�5ASTE
LEUCHTET�GR~N�

e�f709a�ERSCHEINT�IM�%ISPLAY
�WENN�DIE�709�’UNKTION
EINGESCHALTET�IST�

� �8=BC4;;D=6�34A�)"+�
�’ONIE�#ETRIEBSART�WxHLEN�	44#
�".�ODER�’.
�
� <709�#,�*/=�5ASTE�KURZ�DR~CKEN
�UM�DIE�’UNKTION

EIN�ZU�SCHALTEN�
�#EIM�4PRECHEN�IN�DAS�.IKROFON�MIT�NORMALER�-AUT��

STxRKE�DEN�<709�("*/=�3EGLER�SOWEIT�AUFDREHEN
�BIS
DER�5RANSCEIVER�KONTINUIERLICH�SENDET�

�8xHREND�DES�&MPFANGS�DEN�<"/5*�709=�3EGLER�SO
�WEIT�AUFDREHEN
�BIS�DER�5RANSCEIVER�DURCH�DIE�4IGNA��
LE�AUS�DEM�-AUTSPRECHER�NICHT�MEHR�AUF�4ENDEN
UMSCHALTET�

�709�)ALTEZEIT�UND�709�4PRECHVERZ|GERUNG�LASSEN
SICH�BEI�#EDARF�IM�709�4ET�.ODUS EIN�STEL�LEN�

� )"+�&4C� >3DB
� <709�#,�*/=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�IN�DEN�709�4ET�

.ODUS�ZU�GELANGEN�
�.EN~PUNKT�MIT�<’��e�=�ODER�<’��e�=�WxHLEN�
�.IT�DEM�)AUPTABSTIMMKNOPF�GEW~NSCHTE�&IN�STEL��

LUNG�VORNEHMEN�
e�<’��e%&’=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DIE�WERKSSEITIGE�7OR�EIN��
STEL��LUNG�AUFZURUFEN�

� <&9*5�4&5=�DR~CKEN
�UM�DEN�709�4ET�.ODUS�ZU
VER�LASSEN�UND�DAS�’ENSTER�ZU�SCHLIEnEN�

[VOX/BK-IN]

[ANTI VOX][VOX GAIN]

[AM/FM
]

[SSB]

[VOX/BK-IN]

[AM/FM][SSB]
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&INSTELLUNG�DER 709�)ALTEZEIT�F~R EINE ZWECK�Mx�nI�GE
7ERZ|GERUNG�BIS�ZUM�6MSCHALTEN�AUF�&MPFANG��

��BIS���4EK��IN��
��4EK��4CHRITTEN�SIND�EINSTELLBAR�	VOR��
EIN�GESTELLT���
��4EK�
�

&INSTELLUNG�DER�7ERZ|GERUNG�BEIM�6MSCHALTEN�AUF
4ENDEN
�UM�UNBEABSICHTIGTEM�4ENDEN�VORZUBEUGEN��
4HORT�	KURZ

�.ID�	MITTEL

�-ONG�	LANG
�UND�0’’�	AUS

SIND�EINSTELLBAR�

#EI� #ENUTZUNG� DER� 709�7OICE�%ELAY�’UNKTION
MUSS�DIE�59�.ONITOR�’UNKTION�AUSGESCHALTET�WER�
DEN
�DA�DAS�/’�4ENDESIGNAL�ANDERNFALLS MIT EINEM
&CHO�~BERLAGERT�W~RDE�



� �A40:�8=��D=:C8>=
%IE�#REAK�IN�’UNKTION�WIRD�BEI�$8�BENUTZT
�UM�DEN
5RANSCEIVER�DURCH�5ASTEN�AUTOMATISCH�ZWISCHEN�4EN�
DEN�UND�&MPFANG�UMZUSCHALTEN��%ER�*$������ERLAUBT
7OLL��UND�4EMI�#,�#ETRIEB�

� &4<8�����4CA841
#EIM�4EMI�#,�#ETRIEB�SCHALTET�DER�5RANSCEIVER�BEIM
5ASTEN�AUF�4ENDEN�UND�SCHALTET
�NACHDEM�DAS�5ASTEN
BEENDET�WURDE
�NACH�"BLAUF�EINER�VOREINGESTELLTEN�;EIT
AUTOMATISCH�AUF�&MPFANG�ZUR~CK�

� <$8=�DR~CKEN
�UM�$8�ODER�$8�3�ZU�WxHLEN�
� <709�#,�*/=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�4EMI�#,�EINGE��

SCHAL�TET�IST�
e�f#,�*/a�ERSCHEINT�IM�%ISPLAY�

�"M�<%&-":=�3EGLER�DIE�#,�7ERZ|GERUNGSZEIT�EIN��
STELLEN
�NACH�DEREN�"BLAUF�DER�5RANSCEIVER�BEIM�#E�
ENDEN�DES�5ASTENS�AUTOMATISCH�AUF�&MPFANG�UM�
SCHALTET�

#EI�#ENUTZUNG�EINES�1ADDLES�LxSST�SICH�MIT�DEM
<,&:�41&&%=�3EGLER�DIE�5ASTGESCHWINDIGKEIT�EIN��
STELLEN�

� )>;;�����4CA841
#EIM�7OLL�#,�#ETRIEB�SCHALTET�DER�5RANSCEIVER�BEIM
#ETxTIGEN�DER�5ASTE�AUTOMATISCH�AUF�4ENDEN�UND�BEIM
-OSLASSEN�DER�5ASTE�SOFORT�WIEDER�AUF�&MPFANG�

� <$8=�DR~CKEN
�UM�$8�ODER�$8�3�ZU�WxHLEN�
� <709�#,�*/=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�7OLL�#,�EINGE�SCHAL��

TET�IST�
e�f’�#,�*/a�ERSCHEINT�IM�%ISPLAY�

#EI�#ENUTZUNG�EINES�1ADDLES�LxSST�SICH�MIT�DEM
<,&:�41&&%=�3EGLER�DIE�5ASTGESCHWINDIGKEIT�EIN��
STELLEN�

[KEY SPEED] (Innenregler) [DELAY] (Au§enregler)

[VOX/BK-IN] [CW]
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� 
’+��D=:C8>=
%IE�
59�’UNKTION�VERSTIMMT�DIE�4ENDEFREQUENZ�IM
#EREICH�VON�q�
����K)Z�IN���)Z�4CHRITTEN�	q�
���K)Z
IN����)Z�4CHRIT�TEN
�WENN�DIE���)Z�"NZEIGE�AUS�GE��
SCHAL�TET�IST

�OHNE�DABEI�DIE�&MPFANGSFREQUENZ�ZU�VER��
xNDERN�
e�4IEHE�AUCH��� AUF�4������

� <
59=�5ASTE�DR~CKEN�
e�f a�ERSCHEINT�IM�%ISPLAY�

�"M�<3*5�
59=�3EGLER�DREHEN�
�6M�DIE�EINGESTELLTE�
59�’REQUENZ�AUF�q��K)Z�ZU��
R~CK�ZUSETZEN
�DIE�<$-&"3=�5ASTE�� 4EK��DR~CKEN�
e�8ENN�DIE�2UICK�3*5�
59�$LEAR�’UNKTION�EINGESCHALTET
IST
�<$-&"3=�KURZ�DR~CKEN
�UM�DIE�
59�AUF�q��K)Z�ZU��
R~CKZUSETZEN��	4� �����


�6M�DIE�
59�’UNKTION�AUSZUSCHALTEN
�<
59=�5ASTE
NOCH�EINMAL�DR~CKEN�
e�f a�VERLISCHT�IM�%ISPLAY�

� 
’+� >=8C>A5D=:C8>=
8ENN�DIE�
59�’UNKTION�EINGESCHALTET�IST
�ERLAUBT�DAS
%R~CKEN�UND�)ALTEN�DER�<9’$=�5ASTE�DIE�DIREKTE�#E��
OBA�CHTUNG�DER�#ETRIEBSFREQUENZ��
59�WIRD�DABEI AU�
nER�#ETRIEB�GENOMMEN�

� �+�%-$,�# �� �# (!.(%-$)(
%IE�
59�’REQUENZABLAGE�LxSST�SICH�ZUR�ANGEZEIGTEN
#ETRIEBSFREQUENZ�ADDIEREN�BZW��SUBTRAHIEREN�

� #EI�ANGEZEIGTER�
59�’REQUENZABLAGE�DIE�<
59=�
5ASTE���4EK��DR~CKEN�

�  >=8C>A5D=:C8>=
%IE�.ONITOR�’UNKTION�ERLAUBT�IN�ALLEN�#ETRIEBSARTEN DIE
,ONTROLLE DES 4ENDE�SIGNALS��.AN�KANN�DIESE ’UNK�TION
BENUTZEN
�UM�DEN�,LANG�DER�4PRACHE�BEI�DER�&IN�STEL��
LUNG DER�44#�4EN�DE�PARAMETER�ZU ~BERPR~FEN�	4� ����
�
%ER�$8�.IT�H|RTON�FUNKTIONIERT�UNABHxNGIG�VON�DER &IN��
�STELLUNG�DER�.ONITOR�’UNKTION�

� <.0/*=�5ASTE�DR~CKEN
�UM�DIE�.ONITOR�’UNKTION�EIN�
ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�%IE�<.0/*=�-&%�~BER�DIESER�5ASTE�LEUCHTET�GR~N�

�.IT�DEM�<.0/*�("*/=�3EGLER�BEI�GEDR~CKTER�<155=�
5ASTE�UND�BEIM�4PRECHEN�IN�DAS�.IKROFON�EINE�KLA�
RE�/’�8IEDERGABE�EINSTELLEN�

��!*��&�� #EI� #ENUTZUNG� DER� 709�7OICE�%ELAY�
’UNKTION MUSS DIE 59�.ONITOR�’UNKTION AUSGE�SCHAL��
TET�WERDEN
�DA�DAS�/’�4ENDESIGNAL�ANDERNFALLS MIT
EINEM�&CHO�~BERLAGERT�W~RDE�

[MONI GAIN][MONI]

[XFC]

[RIT/¶TX] [¶TX]

[CLEAR]
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� �0=31A48C4=48=BC4;;D=6�34B�&4=3458;C4AB��=DA�148�&&���4CA841�
%IE�#ANDBREITE�DES�4ENDESIGNALS�LxSST�SICH�BEI�44#
AUS�8*%&�	BREIT

�.*%�	MITTEL
�UND�/"3�	SCHMAL
�WxH��
LEN�

�#EI�64#�ODER�-4#�DIE�<$0.1=�5ASTE�SO�OFT�� 4EK�
DR~�CKEN
�BIS�DAS�GEW~NSCHTE�4ENDEFILTER�GEWxHLT
IST�
e�%IE�’ILTER� SIND�UNABHxNGIG� VOM�4PRACHKOMPRESSOR
NUTZ�BAR�

e�%IE�7OREINSTELLWERTE�F~R�DIE�UNTEREN�UND�OBEREN�(RENZ��
FREQUENZEN�DER�DREI�’ILTER�BETRAGEN��
8*%&� ��� )Z�UND��
� K)Z
.*%� ��� )Z�UND��
� K)Z
/"3� ��� )Z�UND��
� K)Z

%IESE�&INSTELLUNGEN�LASSEN�SICH�IM�-EVEL�4ET�.ODUS�VER��
xNDERN��	4� ����


� &?A027:><?A4BB>A��=DA�148�&&���4CA841�
%ER�4PRACHKOMPRESSOR�HEBT�BEI�44#�DIE�DURCH�SCHNITT��
LICHE�)’�"USGANGSLEISTUNG�AN�UND�ERH|HT�SO�DIE�4IG��
NAL��STxRKE�UND�DIE�-ESBARKEIT�DES�4IGNALS�

�64#�ODER�-4#�WxHLEN�UND�MIT�DEM�<.*$=�3EGLER
DIE�.IKROFONVERSTxRKUNG�EINSTELLEN�
e�<.&5&3=�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�DIE�"NZEIGE�F~R�DAS�"-$�
.ETER�ZUR�&INSTELLUNG�DER�.IKROFONVERSTxRKUNG�GEWxHLT
IST�

� <$0.1=�5ASTE�DR~CKEN
�UM�DEN�4PRACHKOMPRESSOR
EINZUSCHALTEN�

� <.&5&3=�5ASTE�NOCH�EINMAL�DR~CKEN
�UM�DIE�"N�ZEI��
GE�DES�$0.1�.ETERS�ZU�WxHLEN�

�#EIM�4PRECHEN�IN�DAS�.IKROFON�MIT�DEM�<$0.1=�
3EGLER�DEN�,OMPRESSIONSGRAD�SO�EINSTELLEN
�DASS
DER�;EIGER�DES�$0.1�.ETERS�BEI�NORMALER�4PRECH��
LAUTSTxRKE�IM�#EREICH�ZWISCHEN����UND��� D#�BLEIBT�

8ENN�DAS�$0.1�.ETER IN DEN 4PITZEN ~BER �� D#
AUSSCHLxGT
�KANN�ES�ZU�7ERZERRUNGEN�DES�4EN�DE��
SIGNALS�KOMMEN�

� <.&5&3=�5ASTE�SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�DIE�"NZEIGE�DES
"-$�.ETERS�GEWxHLT�IST�

�#EIM�NORMALEN�4PRECHEN�IN�DAS�.IKROFON�MIT�DEM
<%3*7&=�3EGLER�EINEN�"USSCHLAG�DES�"-$�.ETERS�IM
#EREICH�ZWISCHEN����UND�����DES�"-$�#EREICHS
EINSTELLEN�

� �+�%-$,�#
<.&5&3=�5ASTE�� 4EK��LANG�DR~CKEN
�UM�DAS�’ENSTER
DES�.ULTIFUNKTIONS�*NSTRUMENTS�ZU�|FFNEN
�IN�WELCHEM
MAN�"-$��UND�$0.1�1EGEL�GLEICHZEITIG�SEHEN�KANN�

[COMP]

S
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A
W

1
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+60dB

empfohlener Zeigerausschlag
des COMP-Meters

[COMP]-Regler [DRIVE]-Regler

[COMP]
[MIC]-
Regler [METER]
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� &?;8C��4CA841
*M�4PLIT�#ETRIEB�KANN�DER�5RANSCEIVER�IN�DER�GLEICHEN
#ETRIEBSART�AUF�ZWEI�UNTERSCHIEDLICHEN�’REQUENZEN
SENDEN�UND�EMPFANGEN��(RUNDSxTZLICH�WIRD�DER�4PLIT�
#ETRIEB�MIT�DEM�)AUPT��UND�4UBBAND�DURCHGEF~HRT�
#EISPIEL�F~R�&MPFANGSFREQUENZ�VON���
����.)Z�UND
4EN�DEFREQUENZ�VON���
����.)Z�

���
����.)Z�	64#
�IM�7’0�.ODUS�EINSTELLEN�
� <41-*5=�KURZ�DR~CKEN
�DANACH�<.�4=�� 4EK��LANG�

e�%IE�4ENDEFREQUENZ�LxSST�SICH�AUCH�MIT�DER�2UICK�4PLIT�
’UNKTION�SEHR�EINFACH�EINSTELLEN
�SIEHE�4EITE�����

e�%IE�ANGEGLICHENE�4ENDEFREQUENZ�UND�f a�ER��
SCHEINEN�IM�%ISPLAY�

e�%IE�<41-*5=�-&%�LEUCHTET�
e�f59a�ERSCHEINT�NEBEN�DER�"NZEIGE�DER�4ENDEFREQUENZ�

�4ENDEFREQUENZ���
����.)Z�EINSTELLEN�DURCH��
� %REHEN�AM�)AUPTABSTIMMKNOPF�BEI�GEDR~CKTER

<9’$=�5ASTE
�ODER
M�&?;8C��4CA841�48=64B270;C4C � %REHEN�AM�4UBABSTIMMKNOPF�

e�%IE�4ENDEFREQUENZ�LxSST�SICH�BEI�GEDR~CKTER�<9’$=�5AS�
TE�ODER�MIT�%UALWATCH�ABH|REN�

�/UN�KANN�MAN�AUF���
����.)Z�EMPFANGEN�UND�AUF
��
����.)Z�SENDEN�

6M�4ENDE��UND�&MPFANGSFREQUENZ�ZU�VERTAUSCHEN

<$)"/(&=�DR~CKEN
�UM�DIE�"NZEIGE�DES�)AUPT��UND
4UBBANDES�ZU�WECHSELN�

M�.+��/�’0BC4�643AU2:C
� �+�%-$,�#
M��8A4:C48=6014�34A��1;0645A4@D4=I�
� <’�*/1e&/5=�DR~CKEN�
�"BLAGEFREQUENZ�MIT�DEN�;IFFERNTASTEN�EINGEBEN�

e���K)Z�BIS���.)Z�"BLAGEFREQUENZ�SIND�M|GLICH�
e�;UR�&INGABE�EINER�NEGATIVEN�"BLAGEFREQUENZ�ZUERST�DIE
<(&/&e�=�5ASTE�DR~CKEN�

M��4A48C�ID<�&?;8C��4CA841 � <41-*5=�DR~CKEN�
e�%IE�"BLAGEFREQUENZ�WIRD�ZUR�4UBBANDFREQUENZ�ADDIERT
UND�DIE�4PLIT�’UNKTION�WIRD�EINGESCHALTET�

<#EISPIELE=
;UM�4ENDEN�AUF�EINER�� K)Z�H|HEREN�’REQUENZ�
��<’�*/1e&/5=
�<���e�=�UND�<41-*5=�DR~CKEN�
;UM�4ENDEN�AUF�EINER�� K)Z�NIEDRIGEREN�’REQUENZ�
��<’�*/1e&/5=
�<(&/&e�=
�<�e�=�UND�<41-*5=�DR~CKEN�

M�&?;8C�)4AA8464;D=6
8IRD�BEIM�"BSTIMMEN�DIE�<9’$=�5ASTE�VERSEHENTLICH
LOSGELASSEN
�xNDERT�SICH�DIE�&MPFANGSFREQUENZ��6M
DIES�ZU�VERHINDERN�UND�NUR�DIE�4ENDEFREQUENZ�ZU�xN�
DERN
�AKTIVIEREN�4IE�DIE�7ERRIEGELUNG�SOWOHL�F~R�4PLIT
ALS�AUCH�F~R�DEN�"BSTIMMKNOPF��8ENN�IM�4PLIT�#ETRIEB
<9’$=�GEDR~CKT�WIRD
�HEBT�DIE�4PLITVERRIEGELUNG�DIE�7ER�
RIEGELUNG�DES�"BSTIMMKNOPFS�AUF�
%IE�8IRKUNG�DER�"BSTIMMKNOPF�7ERRIEGELUNG�KANN�IM
4ET�.ODUS�SO�VERxNDERT�WERDEN
�DASS�SIE�BEIM�4PLIT�
#ETRIEB�DIE�uNDERUNG�DER�&MPFANGS��UND�4ENDE�FRE��
QUENZ�VERHINDERT�ODER�NUR�DIE�DER�&MPFANGSFREQUENZ�
	4�������


Sub dialMain dial

[SPLIT][CHANGE]

[XFC]

[M=S][SPLIT]-LED

	 ������������1���
��������

���



� $D82:�&?;8C��D=:C8>=
8ENN�EINE�%9�4TATION�EMPFANGEN�WIRD
�IST�EINE�DER
WICHTIGSTEN�’RAGEN
�WIE�MAN�DIE�4PLIT�’REQUENZ�EIN��
STELLT�

8ENN�<41-*5=���4EK��LANG�GEDR~CKT�WIRD
�SCHALTET�SICH
DER�4PLIT�#ETRIEB�EIN�UND�DIE�’REQUENZ�DES�4UBBANDES
WIRD�DER�DES�)AUPTBANDES�ANGEGLICHEN��/UN�KANN�DIE
4ENDEFREQUENZ�EINGESTELLT�WERDEN�

%IE�2UICK�4PLIT�’UNKTION�VERK~RZT�DIE�DAF~R�ER�FOR�DER��
LICHE�;EIT�

%URCH�DIE�7OREINSTELLUNG�IST�DIE�2UICK�4PLIT�’UNKTION
EINGESCHALTET��4IE�LxSST�SICH�BEI�#EDARF�IM�4ET�.ODUS
ABSCHALTEN�	4� �����
��*N�DIESEM�’ALL�F~HRT�DAS�%R~�CKEN
DER�<41-*5=�5ASTE�NICHT�ZUR�"NGLEICHUNG�DER�4UB�BAND�
’REQUENZ�AN�DIE�DES�)AUPTBANDES�

� *M�7’0�.ODUS�SIND���
����.)Z�	64#
�EINGESTELLT��
� <41-*5=�5ASTE���4EK��DR~CKEN�

e�%ER�4PLIT�#ETRIEB�WIRD�EINGESCHALTET�
e�%IE�’REQUENZ�DES�4UBBANDES�WIRD�DER�DES�)AUPT�BAN��
DES�ANGEGLICHEN�

e�f a�ERSCHEINT�IM�%ISPLAY�UND�DIE�’REQUENZ�DES
4UBBANDES�KANN�AUF�DIE�GEW~NSCHTE�4ENDEFREQUENZ
EINGESTELLT�WERDEN�

�4PLIT�"BLAGE� ~BER� DIE� 5ASTATUR� EINGEBEN
� DANN
<41-*5=�DR~CKEN�ODER�DIE�4ENDEFREQUENZ�MIT�DEM
)AUPTABSTIMMKNOPF�BEI�GE�DR~CK�TER� <9’$=�5ASTE
ODER�MIT�DEM�4UBABSTIMMKNOPF�EINSTELLEN�
e�f a�VERLISCHT�IM�%ISPLAY
�WENN�DIE�<9’$=�5ASTE
GEDR~CKT�WIRD�ODER�MAN�AN�EINEM�DER�"BSTIMMKN|PFE
DREHT�

e�#EISPIEL�F~R�&INGABE�DER�4PLITABLAGE�~BER�DIE�5ASTATUR�
;UM�4ENDEN�AUF�EINER�� K)Z�H|HEREN�’REQUENZ�

��<’�*/1e&/5=
�<���e�=�UND�<41-*5=�DR~CKEN�
;UM�4ENDEN�AUF�EINER�� K)Z�NIEDRIGEREN�’REQUENZ�

��<’�*/1e&/5=
�<(&/&e�=
�<�e�=�UND�<41-*5=�DR~CKEN�

� &?;8C�)4AA8464;D=6
%IE 4PLIT�7ERRIEGELUNG IST PRAKTISCH
 WENN NUR DIE 4EN�DE��
�FREQUENZ�VERxNDERT�WERDEN�SOLL��8IRD�DIE�4PLIT�7ER�RIE�GE��
LUNG�NICHT�GENUTZT
�KANN�EIN�VERSEHENT�LI�CHES�-OS�LAS�SEN
DER�<9’$=�5ASTE�WxHREND�DES�%REHENS�AM�"B�STIMM��
KNOPF�DIE�&MPFANGSFREQUENZ�VERxNDERN��%IE�4PLIT�7ER��
RIEGELUNG�IST�PER�7OREINSTELLUNG�EIN�GE�SCHAL�TET�UND�KANN
IM�4ET�.ODUS�AUSGESCHALTET�WERDEN��	4� �����


8ENN�DIE�4PLIT�7ERRIEGELUNG�AUSGESCHALTET�IST
�WIE�FOLGT
VERFAHREN�
�#EI�EINGESCHALTETEM�4PLIT�#ETRIEB�<-0$,=�5ASTE�DES

)AUPT��ODER�4UBBANDES�DR~CKEN
�UM�DIE�4PLIT�7ER��
RIEGELUNG�EINZUSCHALTEN�

�#EI�GEDR~CKTER�<9’$=�5ASTE�AM�)AUPTABSTIMMKNOPF
DREHEN
�UM�DIE�4ENDEFREQUENZ�ZU�VERxNDERN�
e�’ALLS�DABEI�DIE�<9’$=�5ASTE�VERSEHENTLICH�LOSGELASSEN
WIRD
�BLEIBT�DIE�&MPFANGSFREQUENZ�TROTZ�%REHENS�AM
)AUPTABSTIMMKNOPF�UNVERxNDERT�Haupt-

abstimm-
knopf

[XFC] [LOCK]
Haupt-
band

[LOCK]
Sub-
band

[LOCK]-LED f�r Hauptband [LOCK]-LED f�r Subband

Hauptabstimmknopf

[SPLIT][XFC][SPLIT]-LED

	������������1���
��������

���





���
���������� �#+’-%( 

� "UFZEICHNEN�VON�240S�iiiiiiiiiiiiiiiiiii ���

� "UFZEICHNUNG�STARTEN�ODER�STOPPEN� iiiiiiiiiiii ���
� &IN�5ASTENDRUCK�#EDIENUNG�iiiiiiiiiiiiiiiii ���

� "UFZEICHNUNG�MIT�EINEM�5ASTENDRUCK�STARTEN�ODER�STOPPEN�ii ���
� 8IEDERGABE�AUFGEZEICHNETER�240S� iiiiiiiiiiiii ���

� (RUNDBEDIENUNG�ZUR�8IEDERGABE� iiiiiiiiiiiii ���
� #EDIENOPTIONEN�WxHREND�DER�8IEDERGABE� iiiiiiiii ���

� -|SCHEN�AUFGEZEICHNETER�240S� iiiiiiiiiiiiiii ���
� -|SCHEN�VON�0RDNERN�MIT�AUFGEZEICHNETEN�240S� iiiiiii ���
� 4PRACHRECORDER� iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� "UFNAHME�VON�&MPFANGSSIGNALEN iiiiiiiiiiiiii ���

� &IN�5ASTENDRUCK�"UFNAHME� iiiiiiiiiiiiiiii ���
� 8IEDERGABE�DER�AUFGEZEICHNETEN�&MPFANGSSIGNALE� iiiiii ���

� /ORMALE�8IEDERGABE� iiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� &IN�5ASTENDRUCK�8IEDERGABE� iiiiiiiiiiiiiii ���

� 4CHUTZ�DER�"UFNAHMEN� iiiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� -|SCHEN�DER�"UFNAHMEN� iiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� "UFNAHME�EINES�ZU�SENDENDEN�5EXTES� iiiiiiiiiiii ���

� "UFNAHME� iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ���
� ,ONTROLLE�DER�ZU�SENDENDEN�"UFNAHME� iiiiiiiiiii ���

� 1ROGRAMMIERUNG�VON�4PEICHERNAMEN� iiiiiiiiiiii ����
� 4ENDEN�EINES�AUFGEZEICHNETEN�5EXTES�iiiiiiiiiiii ����

� &INMALIGES�4ENDEN� iiiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� 8IEDERHOLTES�4ENDEN� iiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� &INSTELLUNG�DES�4ENDEPEGELS� iiiiiiiiiiiiii ����

� 4PRACH�4ET�.ODUS� iiiiiiiiiiiiiiiiiiii ����
� 4ICHERN�VON�"UFNAHMEN�AUF�EINEM�4PEICHERMEDIUM� iiiii ����

� 4ICHERN�VON�&MPFANGSAUFZEICHNUNGEN� iiiiiiiiii ����
� 4ICHERN�VON�4ENDETEXTEN� iiiiiiiiiiiiiiii ����

���
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7SPRACHRECORDER

� Wiedergabe aufgezeichneter QSOs

� Grundbedienung zur Wiedergabe 

�   [EXIT/SET]-Taste ggf. so oft drücken, bis alle Fens-
ter geschlossen sind.

������;�&�
���s�6�/�)�#�%�=�� �D�R�à�C�K�E�N���� �U�M�� �D�A�S�� �6�O�I�C�E�
�2�E�C�O�R�D�E�R�
 
�&�E�N�S�T�E�R���Z�U���Ú�F�F�N�E�N��

������;�&�
���s�1�3�/�� �0�,�!�9�=�� �D�R�à�C�K�E�N���� �U�M���D�A�S���1�3�/�
�7�I�E�D�E�R�

�G�A�B�E�F�E�N�S�T�E�R�����6�/�)�#�%���1�3�/���0�,�!�9�%�2�	���Z�U���Ú�F�F�N�E�N��

� � � s� �� $� I� E� �� ,� I� S� T� E� �� D� E� R� �� /� R� D� N� E� R� �� W� I� R� D� �� A� N� G� E� Z� E� I� G� T� �
� � � s� �� ��/ �R�D�N�E�R�N�A�M�E�N�� �H�A�B�E�N�� �D�A�S�� �&�O�R�M�A�T�� �Y�Y�Y�Y�M�M�D�D�� ���Y�Y�Y�Y����

�*�A�H�R�����M�M�����-�O�N�A�T�����D�D�����4�A�G�	��
������-�I�T���;�&�
���s��=���O�D�E�R���;�&�
���s��=���D�E�N���/�R�D�N�E�R���W�Ë�H�L�E�N�����D�E�R��

�D�I�E���A�N�Z�U�H�Ú�R�E�N�D�E���!�U�F�Z�E�I�C�H�N�U�N�G���E�N�T�H�Ë�L�T��
� � � s� �� ��- �I�T���D�E�M���(�A�U�P�T�A�B�S�T�I�M�M�K�N�O�P�F���I�S�T���D�E�R���/�R�D�N�E�R���E�B�E�N�F�A�L�L�S��

�W�Ë�H�L�B�A�R��
������;�&�
���s�&�)�,�%�=���D�R�à�C�K�E�N�����U�M���D�E�N���/�R�D�N�E�R���Z�U���Ú�F�F�N�E�N��
� � � s� �� $� I� E� �� ,� I� S� T� E� �� D� E� R� �� $� A� T� E� I� E� N� �� W� I� R� D� �� A� N� G� E� Z� E� I� G� T� �
� � � s� �� ��$�A�T�E�I�N�A�M�E�N���H�A�B�E�N���D�A�S���&�O�R�M�A�T���Y�Y�Y�Y�
�M�M�
�D�D���H�H���M�M���S�S��

���Y�Y�Y�Y�����*�A�H�R�����M�M�����-�O�N�A�T�����D�D�����4�A�G�����H�H�����3�T�U�N�D�E�����M�M�����-�I-
�N�U�T�E�����S�S�����3�E�K�U�N�D�E�	��

������-�I�T�� �;�&�
���s��=�� �O�D�E�R�� �;�&�
���s��=�� �D�I�E�� �$�A�T�E�I�� �W�Ë�H�L�E�N���� �D�I�E��
�M�A�N���A�N�H�Ú�R�E�N���M�Ú�C�H�T�E��

� � � s� �� ��- �I�T�� �D�E�M�� �(�A�U�P�T�A�B�S�T�I�M�M�K�N�O�P�F�� �I�S�T�� �D�I�E�� �$�A�T�E�I�� �E�B�E�N�F�A�L�L�S��
�W�Ë�H�L�B�A�R��

������;�&�
���s�0�,�!�9�=���D�R�à�C�K�E�N���� �U�M���D�I�E���7�I�E�D�E�R�G�A�B�E���Z�U���S�T�A�R-
ten.

� � � s� �� ��$�A�S���3�Y�M�B�O�L���u�h���O�D�E�R���u�h���B�L�I�N�K�T���I�M���$�I�S�P�L�A�Y��
� � � s� �� ��$�I�E�� �7�I�E�D�E�R�G�A�B�E�� �W�I�R�D�� �M�I�T�� �D�E�R�� �J�E�W�E�I�L�S�� �N�Ë�C�H�S�T�E�N�� �!�U�F-

�Z�E�I�C�H�N�U�N�G���F�O�R�T�G�E�S�E�T�Z�T���U�N�D���E�R�S�T���B�E�E�N�D�E�T�����W�E�N�N���D�I�E���U�N-
�T�E�R�S�T�E���!�U�F�Z�E�I�C�H�N�U�N�G�S�D�A�T�E�I���I�N���D�E�R���,�I�S�T�E���A�B�G�E�S�P�I�E�L�T���I�S�T��

� � � s� �� ��$�I�E���7�I�E�D�E�R�G�A�B�E���W�I�R�D���B�E�E�N�D�E�T�����W�E�N�N���M�A�N���;�&�
���s�3�4�/�0�=��
drückt.

� � � s� �� ��$�U�R�C�H���$�R�à�C�K�E�N���D�E�R���4�A�S�T�E���;�&�
���s�=���K�A�N�N���M�A�N���D�I�E���7�I�E-
�D�E�R�G�A�B�E���A�N�H�A�L�T�E�N���B�Z�W�����F�O�R�T�S�E�T�Z�E�N��

������;�%�8�)�4���3�%�4�=���S�O���O�F�T���D�R�à�C�K�E�N���� �B�I�S���D�A�S���1�3�/�
�7�I�E�D�E�R�

gabefenster geschlossen ist.

�
��������Y] �
��������Z] �
��������������Y]

Gesamtzeit
���:�E�I�G�T���D�I�E���'�E�S�A�M�T�D�A�U�E�R��
�D�E�R���!�U�F�Z�E�I�C�H�N�U�N�G

Playback-Symbol
�%�R�S�C�H�E�I�N�T���W�Ë�H�R�E�N�D���D�E�S���!�N�H�Ú�R�E�N�S���D�E�R���!�U�F�Z�E�I�C�H�N�U�N�G��
�s�����$�A�S���3�Y�M�B�O�L���V�E�R�S�C�H�W�I�N�D�E�T���W�Ë�H�R�E�N�D���E�I�N�E�R���0�A�U�S�E��

Angehörte Zeit
�:�E�I�G�T���D�I�E���B�I�S�H�E�R���G�E�H�Ú�R�T�E���:�E�I�T��
�D�E�R���!�U�F�Z�E�I�C�H�N�U�N�G��

Blinkt

Balkenanzeige
�6�E�R�A�N�S�C�H�A�U�L�I�C�H�T��
die zeitlichen 
�6�E�R�H�Ë�L�T�N�I�S�S�E��
�W�Ë�H�R�E�N�D���D�E�S��
�!�N�H�Ú�R�E�N�S��




 ���
����������
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7 SPRACHRECORDER

� Bedienoptionen während der Wiedergabe

Während des Anhörens sind folgende Bedienungen 
möglich:

�s���6�O�R�S�P�U�L�E�N
���;�&�
���s�� ] drücken, um in der Aufzeichnung eine be-
stimmte Zeit nach vorn zu springen.
(voreingestellt: 10 Sek.)
Die Sprungzeit lässt sich im Sprach-Set-Modus än-
dern. (S. 7-14)

�s���:�U�R�à�C�K�S�P�U�L�E�N
���;�&�
���s�� ] drücken, um in der Aufzeichnung eine be-
stimmte Zeit zurück zu springen.
(voreingestellt: 10 Sek.)
Die Sprungzeit lässt sich im Sprach-Set-Modus än-
dern. (S. 7-14)
�s�����7�E�N�N�� �M�A�N�� �;�&�
���s�� ] in der ersten Sekunde des Anhö-

rens einer Datei drückt, hört man das Ende der zuvor 
gemachten Aufzeichnung mit der Länge der Sprungzeit.

�s���0�A�U�S�E
�;�&�
���s ] drücken, um das Anhören anzuhalten.
�s�����;�&�
���s] erneut drücken, um die Pause zu beenden.

�s���!�N�H�Ú�R�E�N���D�E�R���V�O�R�H�E�R�I�G�E�N���$�A�T�E�I
�;�&�
���s�� ] drücken, um die vorherige Datei anzuhören.
�s�����7�E�N�N�� �I�M�� �A�K�T�U�E�L�L�E�N�� �/�R�D�N�E�R�� �M�E�H�R�E�R�E�� �$�A�T�E�I�E�N�� �V�O�R�H�A�N�D�E�N��

sind und man gerade die älteste anhört, erfolgt beim 
�$�R�à�C�K�E�N���V�O�N���;�&�
���s��] ein Sprung zum Anfang dieser Da-
tei.

�s���!�N�H�Ú�R�E�N���D�E�R���N�Ë�C�H�S�T�E�N���$�A�T�E�I
�;�&�
���s�� ] drücken, um die nächste Datei anzuhören.
�s�����7�E�N�N�� �I�M�� �A�K�T�U�E�L�L�E�N�� �/�R�D�N�E�R�� �M�E�H�R�E�R�E�� �$�A�T�E�I�E�N�� �V�O�R�H�A�N�D�E�N��

sind und man gerade die neueste anhört, wird beim Drü-
�C�K�E�N���V�O�N���;�&�
���s��] die Wiedergabe beendet.

�s���:�U�R�à�C�K�S�P�U�L�E�N���Z�U�M���!�N�F�A�N�G���D�E�R���V�O�R�H�E�R�I�G�E�N���$�A�T�E�I
Wenn das Anhören innerhalb einer Datei angehalten 
�W�U�R�D�E�����;�&�
���s�� ] ein- oder mehrmals drücken, um an 
den Anfang der Datei zurückzukehren, ohne dass 
das Anhören fortgesetzt wird.
�s�����;�&�
���s] drücken, um die Datei anzuhören.

Wenn das Anhören am Beginn der Datei angehalten 
�W�U�R�D�E�����;�&�
���s�� ] drücken, um an den Anfang der vor-
herigen Datei zu springen, ohne dass das Anhören 
fortgesetzt wird.
�s�����;�&�
���s] drücken, um die Datei anzuhören.

�s���6�O�R�S�P�U�L�E�N���Z�U�M���!�N�F�A�N�G���D�E�R���N�Ë�C�H�S�T�E�N���$�A�T�E�I
Wenn das Anhören innerhalb einer Datei angehal-
�T�E�N���W�U�R�D�E�����;�&�
���s�� ] drücken, um an den Anfang der 
nächsten Datei zu springen, ohne dass das Anhören 
fortgesetzt wird.
�s�����;�&�
���s] drücken, um die Datei anzuhören.

�
��������� ]

�
��������� ] �
��������� ]

�
��������� ]
�
������������OP]�
����������� ]

Vorherige Datei anhören

Zurück

Anhalten oder fortsetzen

Vorwärts

Nächste Datei anhören

Stoppen

 � Praktisch
Während des Anhörens kann man den Hauptabstimm-
knopf drehen, um vor- oder zurückzuspulen.
Die Sprungzeit beträgt dabei unabhängig von der im 
Set-Modus eingestellten jeweils 1/20 der Dateiauf-
zeichnungszeit.

����7�I�E�D�E�R�G�A�B�E���A�U�F�G�E�Z�E�I�C�H�N�E�T�E�R���1�3�/�S�����&�O�R�T�S�E�T�Z�U�N�G�	

Bei einer gedrückt gehaltenen Taste wird die Aktion 
�B�I�S���Z�U�M���,�O�S�L�A�S�S�E�N���W�I�E�D�E�R�H�O�L�T�����A�U�”�E�R���D�E�R���;�&�
���s]- 
Taste).

�"�E�I�S�P�I�E�L���� �"�E�I�� �G�E�D�R�à�C�K�T�� �G�E�H�A�L�T�E�N�E�R�� �;�&�
���s�� ]-Taste 
wird das Vorspulen um 10 Sek. so oft wiederholt, 
�B�I�S���D�I�E���;�&�
���s�� ]-Taste wieder losgelassen wird.

(voreingestellt: 10 Sek.)




���
����������

���7-5

7SPRACHRECORDER

� Löschen aufgezeichneter QSOs

�	��������Y] �	��������Z] �	���������������


 �  [EXIT/SET]-Taste ggf. so oft drücken, bis alle Fens-
ter geschlossen sind.

������;�&�
���s�6�/�)�#�%�=�� �D�R�à�C�K�E�N���� �U�M�� �D�A�S�� �6�O�I�C�E�
�2�E�C�O�R�D�E�R�
 
�&�E�N�S�T�E�R���Z�U���Ú�F�F�N�E�N��

������;�&�
���s�1�3�/�� �0�,�!�9�=�� �D�R�à�C�K�E�N���� �U�M�� �D�A�S�� �1�3�/�
�7�I�E�D�E�R�

�G�A�B�E�F�E�N�S�T�E�R�����6�/�)�#�%���1�3�/���0�,�!�9�%�2�	���Z�U���Ú�F�F�N�E�N��

�� �� �s���$�I�E���,�I�S�T�E���D�E�R���/�R�D�N�E�R���W�I�R�D���A�N�G�E�Z�E�I�G�T��
�� � � � s� �� ��/ �R�D�N�E�R�N�A�M�E�N�� �H�A�B�E�N���D�A�S�� �&�O�R�M�A�T�� �Y�Y�Y�Y�M�M�D�D�� ���Y�Y�Y�Y����

�*�A�H�R�����M�M�����-�O�N�A�T�����D�D�����4�A�G�	��
����� �-�I�T���;�&�
���s��=���O�D�E�R���;�&�
���s��=���D�E�N���/�R�D�N�E�R���W�Ë�H�L�E�N�����D�E�R��

�D�I�E���Z�U���L�Ú�S�C�H�E�N�D�E���!�U�F�Z�E�I�C�H�N�U�N�G���E�N�T�H�Ë�L�T��
�� �s�����-�I�T���D�E�M���(�A�U�P�T�A�B�S�T�I�M�M�K�N�O�P�F���I�S�T���D�E�R���/�R�D�N�E�R���E�B�E�N�F�A�L�L�S��

�W�Ë�H�L�B�A�R��
����� ���;�&�
���s�&�)�,�%�=���D�R�à�C�K�E�N�����U�M���D�E�N���/�R�D�N�E�R���Z�U���Ú�F�F�N�E�N��
� � � s� �� $� I� E� �� ,� I� S� T� E� �� D� E� R� �� $� A� T� E� I� E� N� �� W� I� R� D� �� A� N� G� E� Z� E� I� G� T� �
� � � s� �� ��$�A�T�E�I�N�A�M�E�N���H�A�B�E�N���D�A�S���&�O�R�M�A�T���Y�Y�Y�Y�
�M�M�
�D�D���H�H���M�M���S�S��

���Y�Y�Y�Y�����*�A�H�R�����M�M�����-�O�N�A�T�����D�D�����4�A�G�����H�H�����3�T�U�N�D�E�����M�M�����-�I-
�N�U�T�E�����S�S�����3�E�K�U�N�D�E�	��

����� �-�I�T���;�&�
���s��=���O�D�E�R���;�&�
���s��=���D�I�E���$�A�T�E�I���W�Ë�H�L�E�N�����D�I�E���M�A�N��
�L�Ú�S�C�H�E�N���M�Ú�C�H�T�E��

� � � s� �� ��- �I�T�� �D�E�M�� �(�A�U�P�T�A�B�S�T�I�M�M�K�N�O�P�F�� �I�S�T�� �D�I�E�� �$�A�T�E�I�� �E�B�E�N�F�A�L�L�S��
�W�Ë�H�L�B�A�R��

� � �����;�&�
���s�$�%�,�=�������3�E�K�����D�R�à�C�K�E�N�����U�M���D�I�E���$�A�T�E�I���Z�U���L�Ú�S�C�H�E�N��
� � � s� �� ��$�A�S���"�E�S�T�Ë�T�I�G�U�N�G�S�F�E�N�S�T�E�R���u�!�R�E���Y�O�U���S�U�R�E���h���E�R�S�C�H�E�I�N�T��
����� �;�&�
���s�/�+�=���D�R�à�C�K�E�N�����U�M���D�I�E���$�A�T�E�I���Z�U���L�Ú�S�C�H�E�N��
� � � s� �� ��$�I�E���A�U�S�G�E�W�Ë�H�L�T�E���$�A�T�E�I���W�I�R�D���G�E�L�Ú�S�C�H�T��
� � � s� �� ��-�I�T���;�%�8�)�4���3�%�4�=���D�E�N���,�Ú�S�C�H�V�O�R�G�A�N�G���A�B�B�R�E�C�H�E�N��
����� ���;�%�8�)�4���3�%�4�=�� �S�O���O�F�T�� �D�R�à�C�K�E�N���� �B�I�S�� �D�A�S�� �1�3�/�
�7�I�E�D�E�R�


gabefenster geschlossen ist.

� Löschen von Ordnern mit aufgezeichneten QSOs

�	��������Y] �	��������Z] �	���������������


 �  [EXIT/SET]-Taste ggf. so oft drücken, bis alle Fens-
ter geschlossen sind.

����� �;�&�
���s�6�/�)�#�%�=�� �D�R�à�C�K�E�N���� �U�M�� �D�A�S�� �6�O�I�C�E�
�2�E�C�O�R�D�E�R�
 
�&�E�N�S�T�E�R���Z�U���Ú�F�F�N�E�N��

����� �;�&�
���s�1�3�/�� �0�,�!�9�=�� �D�R�à�C�K�E�N���� �U�M�� �D�A�S�� �1�3�/�
�7�I�E�D�E�R�

�G�A�B�E�F�E�N�S�T�E�R�����6�/�)�#�%���1�3�/���0�,�!�9�%�2�	���Z�U���Ú�F�F�N�E�N��

�� � � � s� �� $� I� E� �� ,� I� S� T� E� �� D� E� R� �� /� R� D� N� E� R� �� W� I� R� D� �� A� N� G� E� Z� E� I� G� T� �
�� � � � s� �� ��/ �R�D�N�E�R�N�A�M�E�N�� �H�A�B�E�N���D�A�S�� �&�O�R�M�A�T�� �Y�Y�Y�Y�M�M�D�D�� ���Y�Y�Y�Y����

�Y�E�A�R�����M�M�����M�O�N�T�H�����D�D�����D�A�Y�	��
����� �-�I�T���;�&�
���s��=���O�D�E�R���;�&�
���s��=���D�E�N���/�R�D�N�E�R���W�Ë�H�L�E�N�����D�E�R��

�G�E�L�Ú�S�C�H�T���W�E�R�D�E�N���S�O�L�L��
� � � s� �� ��- �I�T���D�E�M���(�A�U�P�T�A�B�S�T�I�M�M�K�N�O�P�F���I�S�T���D�E�R���/�R�D�N�E�R���E�B�E�N�F�A�L�L�S��

�W�Ë�H�L�B�A�R��
� � �����;�&�
���s�$�%�,�=�������3�E�K�����D�R�à�C�K�E�N�����U�M���D�E�N���/�R�D�N�E�R���Z�U���L�Ú�S�C�H�E�N��

� � � s� �� ��$�A�S���"�E�S�T�Ë�T�I�G�U�N�G�S�F�E�N�S�T�E�R���u�!�R�E���Y�O�U���S�U�R�E���h���E�R�S�C�H�E�I�N�T��
����� �;�&�
���s�/�+�=���D�R�à�C�K�E�N�����U�M���D�E�N���/�R�D�N�E�R���Z�U���L�Ú�S�C�H�E�N��
� � � s� �� ��$�E�R���A�U�S�G�E�W�Ë�H�L�T�E���/�R�D�N�E�R���W�I�R�D���G�E�L�Ú�S�C�H�T��
� � � s� �� ��-�I�T���;�%�8�)�4���3�%�4�=���D�E�N���,�Ú�S�C�H�V�O�R�G�A�N�G���A�B�B�R�E�C�H�E�N��
����� �;�%�8�)�4���3�%�4�=�� �S�O���O�F�T�� �D�R�à�C�K�E�N���� �B�I�S�� �D�A�S�� �1�3�/�
�7�I�E�D�E�R�


gabefenster geschlossen ist.



� &?A027A42>A34A
%ER�4PRACHRECORDER�DES�*$������VERF~GT�~BER�BIS�ZU�
��4PRACHSPEICHER�ZUM�4ENDEN�UND�BIS�ZU����4PRACH�
SPEICHER�F~R�DEN�&MPFANG��%IE�4ENDE�4PRACH�SPEI��CHER
K|NNEN�INSGESAMT�BIS�ZU����4EK��AUFZEICH�NEN��%IE�MA�
XIMALE� "UFNAHMELxNGE� DER� EINZELNEN� &MP�FANGS�
4PRACHSPEICHER�BETRxGT����4EK�
�INSGESAMT�BIS�ZU����
4EK�

%IE�/UTZUNG�DER�4ENDE�4PRACHSPEICHER�IST�F~R�$2�
3U�FE�UND�ZU�WIEDERHOLENDE�"NGABEN�IN�$ON�TESTEN�SO�
WIE�F~R�"NRUFE�VON�%9PEDITIONEN�SEHR�N~TZLICH�

�#ELIEBIGE�#ETRIEBSART�WxHLEN�
� <’��e70*$&= DR~CKEN
 UM DAS 4PRACHRECORDER�

.EN~�ZU�|FFNEN�
� <’��e1-":=�ODER�<’��e.*$�3&$=�DR~CKEN
�UM�DAS

4PEICHER�’ENSTER�F~R�8IEDERGABE�BZW��"UFNAHME�ZU
|FFNEN��%ANACH�4PEICHERINHALTE�AUFNEHMEN�ODER
ABSPIELEN
�WIE�IM�8EITEREN�BESCHRIEBEN�

� <&9*5�4&5=�ZWEIMAL�DR~CKEN
�UM�DAS�4PRACHRECOR��
DER�’ENSTER�ZU�SCHLIEnEN�

· Beispiel: [REC]-Taste wird kurz gedr•ckt

· Vollst€ndige Wiedergabe eines Speichers · Wiedergabe der letzten 5 Sek.*

oder              1 Sek. dr•cken.

kurz dr•cken

kurz dr•cken

15 Sek.
(voreingestellt)

30 Sek.
(max.)

keine Wiedergabe Wiedergabe (5 Sek. voreing.)

3 Sek.

Kurzes Dr•cken der [REC]-Taste
nimmt die eben vergangenen
15 Sek.* auf.

Wenn man die [REC]-Taste vor Ablauf von15 Sek.* nach der letzten
Bet!tigung noch einmal kurz dr•ckt, wird die gesamte Zeit zwischen
den beiden Bet!tigungen aufgezeichnet.

*Die Wiedergabezeit kann in der Men•zeile ¹Short Play Timeª des
 Sprach-Set-Modus eingestellt werden (S. 7-13).

HINWEIS: Die Aufnahmen werden automatisch in unabh!ngigen
Speichern gespeichert.

           kurz dr•cken
(stoppt die Aufnahme)

           kurz dr•cken
(startet die Aufnahme)

*Die Wiedergabezeit kann in der Men•zeile ¹Normal Rec Timeª des
 Sprach-Set-Modus eingestellt werden (S. 7-13).

[EXIT/SET][REC] [PLAY][F-2][F-1]
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� �D5=07<4�E>=��<?50=6BB86=0;4=
#EIM�*$������STEHEN�BIS�ZU����4PRACHSPEICHER�F~R
DEN�&MPFANG�ZUR�7ERF~GUNG��%IE�(ESAMTLxNGE�DER
"UFNAHMEN�KANN�BIS�ZU�����4EK��BETRAGEN
�WOBEI�EIN
EINZELNER�4PRACHSPEICHER�BIS�ZU����4EK��AUF�ZEICH�NEN
KANN��%ER�4PRACHSPEICHER�ZEICHNET�DABEI�NICHT�NUR�DIE
EMP�FANGENEN�4IGNALE�AUF
�SONDERN�ZUGLEICH�ZU�SxTZ��
LICHE�*NFORMATIONEN�WIE�DIE�EINGESTELLTE�’RE�QUENZ
�DIE
#E�TRIEBSART�UND�DIE�;EIT�DER�"UFNAHME�F~R�DIE�SPxTERE
"USWERTUNG�

� �8=�’0BC4=3AD2:��D5=07<4

� <3&$=�KURZ�DR~CKEN
�UM�DIE�VORANGEGANGEN����4EK�
IM�&MPFANGS�4PRACH�SPEI�CHER�ZU�BEHALTEN�
e�%IE�"UFNAHMEZEIT�LxSST�SICH�IM�4PRACH�4ET�.ODUS�EIN�
STELLEN��	4� ����


e�’REQUENZ
�4ENDEART�UND�AKTUELLE�;EIT�WERDEN�AUTOMA�
TISCH�ALS�4PEICHERNAME�PROGRAMMIERT�

��!*��&��8ENN� INNERHALB� DER� VOREINGESTELLTEN
"UFNAHMEZEIT�GESENDET�	ODER�DIE�<155=�GEDR~CKT

WIRD
�ERFOLGT�KEINE�/’�"UFZEICHNUNG�

���
����
8ENN�MAN�DIE�����"UFZEICHNUNG�VORNIMMT�ODER�DIE
(ESAMTLxNGE� ALLER� BISHERIGEN� "UFZEICHNUNGEN� ���
4EKUNDEN�~BERSCHREITET
�WERDEN�DIE�xLTESTEN�AUTO�
MATISCH�GEL|SCHT�

�*8434A6014�34A�0D564I4827=4C4=��<?50=6BB86=0;4
� !>A<0;4�*8434A6014

� <&9*5�4&5=�GGF��SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�ALLE�’ENSTER�GE��
SCHLOSSEN�SIND�

� <’��e70*$&=� DR~CKEN
� UM� DAS� 4PRACHRECORDER�
.EN~�ZU�|FFNEN�

� <’��e1-":=�DR~CKEN
�UM�DAS�4PRACHRECORDER�’ENS��
�TER�ZU�|FFNEN�
e�%AS�ZUVOR�GEWxHLTE�’ENSTER�c�59��ODER�39�4PRACH�SPEI��
CHER�c�WIRD�GE|FFNET��’ALLS�DIE�4ENDESPEICHER�	5�c5�

ERSCHEINEN
�<’��e5�3=�DR~CKEN
�UM�DIE�&MPFANGS�SPEI��
CHER�ANZUZEIGEN�

�.IT�<’��e�=�ODER�<’��e�=�DEN�GEW~NSCHTEN�39�
4PRACH�SPEICHER�F~R�DIE�8IEDERGABE�WxHLEN�

� <’��e1-":=�DR~CKEN
�UM�DIE�8IEDERGABE�ZU�STARTEN�
e�f a�ERSCHEINT�UND�DER�8IEDERGABE�5IMER�ZxHLT
R~CK�WxRTS�

� <’��e1-":=�DR~CKEN
�UM�DIE�8IEDERGABE�GGF��VOR�
HER�ZU�BE�EN�DEN�
e�%IE�8IEDERGABE�WIRD�AUTOMATISCH�BEENDET
�WENN�DER
GESAMTE�*NHALT�DES�GEWxHLTEN�39�4PRACHSPEICHERS�AB�
GESPIELT�IST�ODER����4EK��VERGANGEN�SIND�

� <&9*5�4&5=�ZWEIMAL�DR~CKEN
�UM�DAS�4PRACHRECOR��
DER�’ENSTER�ZU�SCHLIEnEN�

[REC]

[F-1¥Y] [F-2¥Z] [F-3¥PLAY]

Erscheint ZŠhlt	rŸckwŠrts
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����������

���



� *8434A6014�34A�0D564I4827=4C4=��<?50=6BB86=0;4���>ACB4CID=6�
� �8=�’0BC4=3AD2:�*8434A6014

%IE�ZUVOR�IM�39�4PRACHSPEICHER���GESPEICHERTE�"UF��
NAH�ME�KANN�AUCH�OHNE�vFFNEN�DES�4PRACHREC�ORDER�
’ENSTERS�WIEDERGEGEBEN�WERDEN�

� <1-":=�KURZ�DR~CKEN
�UM�DIE�LETZTEN���4EK��DER�ZU�
VOR�GESPEICHERTEN�"UFNAHME�WIEDERZUGEBEN�
e�f a�ERSCHEINT�
e�%IE�8IEDERGABE�WIRD�AUTOMATISCH�NACH���4EK��BEENDET�
e�%IE�8IEDERGABEZEIT�LxSST�SICH�IM�4PRACH�4ET�.ODUS
EIN�STELLEN�	4� ����
�

� <1-":=���4EK��DR~CKEN
�UM�DEN�GESAMTEN�*NHALT�DER
ZUVOR�GESPEICHERTEN�"UFNAHME�WIEDERZUGEBEN�
e�f a�ERSCHEINT�
e�%IE�8IEDERGABE�WIRD�AUTOMATISCH�BEENDET
�WENN�DER
GESAMTE�*NHALT�DES�39�4PRACHSPEICHERS�ABGESPIELT�IST�

� &27DCI�34A��D5=07<4=
"UFNAHMEN�LASSEN�SICH�GEGEN�VERSEHENTLICHES�-|��
SCHEN�ODER�wBERSCHREIBEN�SCH~TZEN�

� <&9*5�4&5=�GGF��SO�OFT�DR~CKEN
�BIS�ALLE�’ENSTER�GE��
SCHLOSSEN�SIND�

� <’��e70*$&=� DR~CKEN
� UM� DAS� 4PRACHRECORDER�
.EN~ ZU�|FFNEN�

� <’��e1-":=�DR~CKEN
�UM�DAS�4PRACHRECORDER�’ENS��
�TER�ZU�|FFNEN�
e�%AS�ZUVOR�GEWxHLTE�’ENSTER�c�59��ODER�39�4PRACH�SPEI��
CHER�c�WIRD�GE|FFNET��’ALLS�DIE�4ENDESPEICHER�	5�c5�

ERSCHEINEN
�<’��e5�3=�DR~CKEN
�UM�DIE�&MPFANGS�SPEI��
CHER�ANZUZEIGEN�

�.IT�<’��e�=�ODER�<’��e�=�DEN�ZU�SCH~TZENDEN�39�
4PRACHSPEICHER�WxHLEN�

� <’��e1305&$5=�DR~CKEN
�UM�DIE�4CHUTZFUNKTION
EIN��ODER�AUSZUSCHALTEN�
e�f a�ERSCHEINT
�WENN�DIE�"UFNAHME�GESCH~TZT�IST�

� <&9*5�4&5=�ZWEIMAL�DR~CKEN
�UM�DAS�4PRACHRECOR��
DER�’ENSTER�ZU�SCHLIEnEN�

� �TB274=�34A��D5=07<4=
&INZELNE�"UFNAHMEN�IN�DEN�4PRACHSPEICHERN�LASSEN
SICH�UNABHxNGIG�VON�DEN�ANDEREN�L|SCHEN�

�4CHRITTE�� BIS�� AUS�f� 4CHUTZ�DER�"UFNAHMENa
AUSF~HREN�

�.IT�<’��e�=�ODER�<’��e�=�DEN�ZU�L|SCHENDEN�39�
4PRACHSPEICHER�WxHLEN�

� <’��e$-3=�� 4EK��DR~CKEN
�UM�DEN�39�4PRACH�SPEI��
CHER�ZU�L|SCHEN�
e�#EI�GESCH~TZTEN�4PEICHERKANxLEN�ZUVOR�<’��e1305&$5=
DR~CKEN�

� <&9*5�4&5=�ZWEIMAL�DR~CKEN
�UM�DAS�4PRACHRECOR��
DER�’ENSTER�ZU�SCHLIEnEN�

[PLAY]

[F-1¥Y] [F-2¥Z] [F-4¥PROTECT]

[F-1¥Y] [F-2¥Z] [F-5¥CLR]
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� �D5=07<4�48=4B�ID�B4=34=34=�’4GC4B
6M�5EXTE�MIT�DEM�4PRACHRECORDER�ZU�SENDEN
�M~SSEN
SIE�ZUVOR�AUFGEZEICHNET�WERDEN��%ER�*$������VERF~GT
~BER���59�4PRACHSPEICHER
�DIE�EINE�(ESAMTAUF�ZEICH��
NUNGSDAUER�VON����4EK��ERLAUBEN�

� �D5=07<4
� <&9*5�4&5=�GGF��SO�OFT�DR~CKEN
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